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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press”. 


Inland. 

— 
Unparteiiſche Weiſungen. 
Richter Woods Anſprache an die Geſchwo— 
renen im Prozeß Haywood. — Umſtands⸗ 
beweiſe und ihr Gewicht. — Orchards 

Ausſagen müſſen durch andere Beweiſe 

erhärtet werden. 

Boiſe, Idaho, 27. Juli. Richter 
Wood hat heute in dem Prozeß Hay— 
wood den Gefchworenen feine Weijun- 
gen eriheill. Die Schrift umfapi 
etwa 12,000 Worte. Derfjelben ind 
folgende Hauptpunfte entnommen: 

„Während der Beweis zugelaffen 
worden ift, daß der Angeklagte und 
feine Genofjer andere Verbrechen bes 
gangen baben, und dies anzubeuten 
Icheint, daß fie noch anderer Verbre- 
chen fchuldig ſind, iſt dieſes Zeugniß 
doch nur zugelaſſen worden, um das 
Beſtehen einer Verſchwörung behufs 
Ausführung gewiſſer Pläne nachzu— 
weiſen, und daß ſolche Verbrechen 
und auch das Verbrechen, welches zu 
dem Tode von Gouv. Steunenberg 
führte, nur Theil der Verſchwörung 
waren; aber Sie dürfen nicht vergeſ— 
ſen, daß der Angeklagte wegen der 
Ermordung von Frank Steunenberg 
und nur wegen diefes Ber- 
brechens prozeſſirt wird. 

„Es ſteht Ihnen frei, ſolche andere 
Angelegenheiten als Beweistheile in 
Erwägung zu ziehen und als Zwi— 
ſchenfälle und Umſtände, welche auf 
die Frage ſeiner Schuld unter der An— 
klage der Ermordung von Frank 
Steunenberg Bezug haben. Es iſt 
aber in dieſem Prozeſſe gegenſtands— 
los, was für Verbrechen in Kolorado, 
im Coeur d'Alene-Bezirk oder ſonſtwo 
begangen worden ſind, oder wer, wenn 
überhaupt Jemand, für die Ausfüh— 
rung ſolcher Verbrechen verantwortlich 
iſt. Der Angeklagte kann nicht über— 
führt werden, wenn nicht über allen 
vernünftigen Zweifel hinaus nachge— 
wieſen worden iſt, daß er der Ermor— 
dung von Frank Steunenberg ſchuldig 
iſt. 

„Eine Verſchwörung beſteht in der 
Auffaſſung des Strafrechts aus einer 
Vereinigung von zwei oder mehr Per— 
ſonen zur Ausführung eines verbreche— 
riſchen oder ungeſetzlichen Vorhabens 
oder eines geſetzlichen in ungeſetzlicher 
Weiſe. Auf dieſen Fall angewandt 
und unter dieſer Anklage, iſt der Be— 
weis der Verſchwörung nur zuläſſig, 
ſoweit er eine gemeinſame Abſicht zu 
zeigen vermag, gerade zu dem Mord 
zu ermuthigen, deſſen der Angeklagte 
bezichtigt wird, und der Beweis iſt nur 
zu dem Zweck zuläſſig, um die Stel— 
lung der Mitglieder der Vereinigung 
als Helfershelfer bei dem Verbrechen 
des Mordes zu kennzeichnen. 

„Für die Bildung einer Verſchwö— 
rung iſt es ohne Belang, ob die Be— 
theiligten ſich förmlich zu der Ausfüh— 
rung des Verbrechens vereinigt haben. 
Es iſt genügend, wenn die Betheiligten 
ſich verſtehen, um ein verſtändliches 
und wohlüberlegtes Abkommen zur 
Ausführung ſolcher Thaten und zum 
Begehen der Verbrechen, deren ſie be— 
zichtigt werden, zu treffen, wenn 
das auch nicht durch die Sprache 
geſchieht. Eine Verſchwörung mag 
durch Beweiſe, die in keiner Bezieh— 
ung zu dem Aungeklagten ſelbſt 
ſtehen, durch Handlungen verſchiede— 
ner Perſonen zu verſchiedenen Zeiten 
und an verſchiedenen Orten oder durch 
andere Umſtände, welche ihr Beſtehen 
nachweiſen, feſtgeſtellt werden. Es ge— 
nügt, wenn der Staat über allen ver— 
nünftigen Zweifel hinaus nachweiſt, 
daß ſolch eine Verſchwörung zur Zeit 
der Ausführung der ungeſezlichen 
Handlung beſtand und daß der Ange— 
klagte ein Mitglied der Verſchwörer— 
bande war. Eine That, we.de 
ein Mitglied eimer unge- 
fegliden Verfhmörung zu 
deren Pörderung begeht 
und Dienaturgemäß demge- 
meinfamen Plane ent- 


jeden und aller BVerfhmö- 
rer. Und mwo ein Mord als Yolge 
folcher Verfehmwörung begangen murbe, 
ift jeder der Verfchworenen fehuldig, 
jelbft wenn er nicht auf der Stätte des 
Verbrechens war, falls er bei der Au3- 
führung der ungeſetzlichen Handlun— 
gen, welche zu dem Verbrechen führ— 
ten, mitgemwirft oder ſie ermuthigt hat. 
Falls der Staatsanwalt einen ſolchen 
Thatbeſtand nicht über vernünftigen 
Zweifel bewieſen hat, ſollten Sie den 
Angeklagten freiſprechen, andernfalls 
aber ſchuldig, ſelbſt wenn der Ange— 
klagte nicht auf der Stätte des Ver— 
brechens war zur Zeit der Ausfüh— 
rung. 

„Der Zeuge Harry Orchard behaup- 
tet, daß er bei der Ausführunc, des 
Berbrechens geholfen bat. Unter ben 
Staatögejegen fann Niemand auf das 
Zeugniß eines Helfershelfers hin eines 
Verbrechens überführt werden, e3 fei 
benn, die Ausfagen biefes Helferähel- 
fers werben durch andere Beweiſe be— 
ftätigt, melde an und für fi und ohne 
jenes ——ã ben Ungeflagten der 
Ausführung bes Verbrechens jchuldig 
erſcheinen laſſen. Nicht genügend ift 
aber die Betätigung bes Zeugniſſes 
bes Selfershelfers,: wenn nur der 
Thatbeſtand des Verbrechens und deſ⸗ 
ſen Umſtände nachgewieſen werden. 

Dieſe — — Beweiſe brau⸗ 
chen nicht ſo ſtark z I 


fpringt, ift die That eines | 20 „Finterions“ 


in, um an und, 


für fi die Schuld des Angeflagten 
nadhzumeifen, müflen aber bis zu ge- 
willen Grade die Verbindung des An- 
geflagten mit der Ausführung bes 
Verbrechens zeigen. Sie follten daher 


ı bon der Bemweismafle die Nusfagen des 


Helfershelfer ausfcheiden, ehe Gie die 
belaftenden Ausfasen der anderen Zeu- 
gen prüfen, um fich zu vergewiſſern, ob 
diejfe Schon auf eine Mitwirfung des 
Angeklagten bei dem Verbrechen hin= | 
deuten. 

„sn diefem Falle veriäßt jıch ber 
Staat auf Umjtandsbemweife, um die 
Iheilnahme des Angeklagten an der 
Verſchwörung nachzuweiſen. Um 
den Angeklagten auf Um— 
Nandsbemweife Hin für 
geleglih Shuldig zu bakı 
ten, muß das VBorhan-, 
denfein der belaftenden, 
Thatſachen unumſtößlich 
nachgewieſen werde:. 

„Wenn Sie aus den Beweiſen 
ſchließen, daß der Zeuge Harry Or— 
chard durch Verſprechen der Straf— 
loſigkeit oder durch Hoffnung auf ſol—⸗ 
che veranlaßt wurde, ſeine Ausſagen 
zu machen, dann ſollten Sie das in 
Erwägung ziehen, wenn Sie das Ge— 
wicht auf dieſe Weiſe erlangter Aus— 
ſagen feſtſtellen. Geht aus den Bewei— 
ſen hervor, daß irgend eine Perſon 
oder Perſonen in perſönlicher oder 
amtlicher Eigenſchaft oder irgend eine 
Klaſſe von Leuten in irgend einer 
Weiſe an der Ueberführung oder Frei— 
fprehung bdiejes Angeklagten Artheil 
nehmen, jo lafjen Sie ji) dadurd in 
Shren Erwägungen nicht beeinfluffen, 
Sie find hier, um diefen Fall zu beur= 
theilen und zu entjcheiden zmwifchen dem 
Staate Ydaho und dem Ungeflagten 
Wm. D. Haymood.“ 

3um Schluß Seiner Weifungen 
übergab der Richter den Gefchworenen 
fünf Formulare zum Ausfüllen, je 
nach ihrer Entfcheidung. Die Formu= 
lare find für Mord im erjten Grade, 
Mord im zmweiten Grade, abfichtlichen 
Todtſchlag, unabſichtlichen Todtſchlag 
und nicht ſchuldig. 

Haywoods Gattin, ſeine beiden 
Töchter, ſeine Mutter und ſeine 
Schweſter waren in der heutigen Ver— 
handlung anweſend. Haywood be— 
grüßte ſie lächelnd. 

Haywood trug eine zuverſichtliche 
Miene zur Schau, als er, nachdem ihn 
ſeine Mutter umarmt hatte, wieder in 
ſeine Zelle abgeführt wurde. 


Dampfer in Flammen. 


Alle an Bord befindlichen Perſonen ſollen 
umgekommen ſein 


Auburn, N. M., 27. Juli. Es wurde 
nach hier heute Mittag berichtet, daß 
der zwiſchen Ithaca und Cuyuga auf 
dem Cuyuga-See fahrende Dampfer 
„Frontenac“ bei Farley's Point ein 
Raub der Flammen geworden iſt, und 
daß alle an Bord befindlichen Per— 
ſonen den Tod gefunden haben. 


Streit wird fortgeſetzt. 
Stahltruſt will Gewerkſchaft nicht anerken— 
nen. — Gewehre vertheilt und Pinkertons 
angefommen. 


Dulutd, Minn., 27. Juli. Alle 
Hoffnung auf Beilegung des Schauer 
leute-Streiks iſt geſchwunden. Nach— 
dem in der heutigen Verſammlung der 
Bürgermeiſter Cullum die Antwort 
des Stahltruſts verleſen hatte, wonach 
dieſer ſich weigert, mit den Streikern 
als Gewerkſchaft zu unterhandeln, 
und fordert, daß ſie zu den bisherigen 
Löhnen und unter der Bedingung of— 
fener Werkſtatt die Arbeit wieder auf— 
nehmen, beſchloß die Verſammlung, 
den Ausſtand fortzuſetzen. Am Mon— 
tag werden Verſuche gemacht werden, 
den Betrieb in einigen Erzbergwerken 
wieder aufzunehmen. Ueberall herrſcht 
Ruhe, in Hibbing ſind Straßenum— 
züge und Kundgebungen vom Bürger— 
meiſter verboten und Gewehre unter 
die Bürger und Hilfsſheriffs vertheilt 
worden, um -jolche Bergleute, melche 
die Arbeit wieder aufnehmen mollen, 
zu hüten. rn Superior find heute 

aus Chicago einge= 
troffen. 


Scranton, Ba, 27. AJuli. Der 
Ausftand der Spinnerinnen dauert 
unberändert an; einige der fiebzehn 
Geidenfpinnereien haben den Betrieb 
eingeftellt. Die Zahl der Ausftändi- 
gen tlit 3091. 


Familientragödie. 


Charlotte, N. K., 27. Juli. In dem 
Chlafzimmer hinter ihrem Laden 
wurden heute Harry Powers fterbend 
und feine rau todt und furchtbar 
verftümmelt aufgefunden. Das Zim- 
mer mar in mwüjter Unordnung, mas 
auf einen bitteren Kampf zimifchen den 
Gatten jchließen läßt. 


Wurde fteittalt, 


Rahwahy, N. 3, 27. Juli. Am Als 
ter von 112 Jahren ift hier heute Ka= 
tharine Moore gejtorben. Sie war in 
Tudaboe, Md., 1795 geboren und ab- 
gejehen von Schwerhörigkeit big zu ih- 
rem Zode gefund. Gie hinterläßt 4 
— 13 Enkel und zahlreiche Ur— 
enkel. 


Große Hitze und kein Eis. 


Monroe, La. 27. Juli. Die Eis— 
noth hier wird immer ſchlimmer, die 
Kunſteisanlage iſt geſchloſſen, die Be— 
ſitzer ſolcher Anlagen in der Umgegend 
verweigern aus unbekannten Grunden 
Hilfe und dabei herrſcht heute eine 
furdhtbare Hihe, ne 
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Lebenszeit. 


Wehrloſen 
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Chicago, Samitag, den 27. Zuli 1907.—5 Uhr:-Ausgabe, 
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Zudenmörder verurtheilt. 

Ein Unmenfc erhält nur at Jahre Zucht: 
haus, die Anftifter garnicht angeflaat. — 
Verſchwörung gegen den Zaren und den 
Kriegsminiijter. 


Blalyitof, Rußland, 27. Juli. 


W 
gen Betheiligung an den Judenverfol-⸗ e 
gungen im Juni 1906 iſt heute nach unterſtützt, 
| 
| 


bielen Verfchiebungen ein gemifjer 


ı Demyanopith zu 8 Jahren Ziwangs- 
ı arbeit in den Bergmerfen verurtheilt ; gen. 


Berplapperte fi. 


€. Bloom troß geiftlihen Zufpruhs zu 
feinem Geftändnif zu bringen. 
Selbit Rev. Charles Wangquift, Nr. 
317 Orleans Str., Paftor an ber | 
Schwedischen, 


bemühte fich heute, von Kapitän Kane 
vergeblich, 
Bloom, Nr. 443 Belmont Upe., 


Schie dsgericht vollzaählig. 
Die Aurora⸗Bahn verſteht ſich zur Ernen⸗ 
nung des Richters E. O. Brown. 


Vertreter der Aurora, Elgin und 
Chicago = Bahn und ihre Angeftell- 


evangelifh-lutherifchen | ten hatten heute Mittag eine wei— 
e- | Kirche, Orleans und Whiting Str., | tere Konferenz, in der fchließlich eine 
| Einigung betreffs des dritten Schied3- 
Emanuel | richters, dem die Streitfragen unter: 
zu | breitet werden follen, erzielt murbde. 
peranlaflen, ein Geftändniß abzules | 
Bloom ift bekanntlich dringend | 


Die Vertreter der Gefellichaft, Präft- 
dent Wolf und Generalleiter aber, 


toorden, vier andere zu Zuchthaus auf | verdächtig, feine Frau erftohen zu ha= | verftanden ich dazu, den von den 


D. führte die Mordbande | ben. 
an, welche auf dem Bahnhofe dorthin un - 
| geflüchtete jüdifcheFamilien üherfiel, 6 | Polizeipafeha — der Zimed heiligt bie 


Als aber der Fromme Herr und ber 


| Arbeitern vorgefchlagenen Richter E. 


D. Brown vom Appellationsgericht al3 
dritten Schiedsrichter anzuerkennen. 


töbtete und viele ander unbejchreiblid , Mittel — dem Angeklagten eine Yalle | Damit ift die Gefahr eines Streites fo 


verftümmelte. D. hatte mehreren der | ftellten und ihm beiläufig mittheilten, 
den | daß die Frau ziet Mefjerftiche erlitten | 
Schädel am Telfen eingefchlagen. | hätte, verplapperte fi Bloom und er= | find der 


mit eigener Hand 


— — 


| 
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ziemlich befeitiat. 4%. 
Die beiden anderen Schiedsrichter 
Anwalt Zatob E. LeBosty 


er ++ Mo rin „türke Fällt, Tind die Sıchakale Tehnell zur Stelle... .“ 


EN —— — 


Mehrere in die Judengemetzel als An- klärte: „Das ſtimmt nicht; ſie wurde als Vertreter der Arbeiter und F. J. 


ſtifter verwickelte 
ſind überhaupt noch nicht angeklagt 
worden. 


St. Petersburg, 27. Juli. „sie Pos | 


Yizet hat heute eine Verſchwörung zur 
Ermordung des Kriegäminifters Ge- 
neral NRoediger entdedt und 
Mitglieder der militärifihen Verbin- 
dung der Sozialrevolutionäre verhaf- 
tet, 

Das Seminopsfy-Negiment ver— 
meigerte feine Theilnahme an einer 
Parade vor dem Zaren in Krasnope- 
Selo, meil General Reimann fein Be- 
fehlahaber geworden war, der zujam- 
men mit jeinem dafür ermordeten 
Vorgänger Min in den Dezember-UIn- 
ruhen 1905 in Moskau die Soldaten 
zwang, auf das VBolf zu jchießen. 
Reimann flüchtete dann nach Wleran- 
dria und fehrte erſt unlängſt zurüd. 

Die Rechtsanwälte Brüffom, Chia- 
brow und Zawarski, Gymnaſial— 
lehrer Emme, Poſtbeamter Narunow, 
der ehemalige Flottenleutnant Wiki— 
tento und die Frau des Anwalts Feo— 
doſſiew ſind in St. Petersburg ver— 
haftet worden, weil ſie einen gewiſſen 
Kloſſowski gedungen haben ſollen, als 
Sergeant der Leibwache verkleidet zum 
Zaren zu gelangen und ihn zu ermor— 
den. Ueber des Monarchen Gepflo— 
genheiten erhielten ſie durch Milchmäd— 
chen des Hofes Auskunft. 

General Schilder ift infolge des 
Ungehorfams des Seminomwäty-Regi- 
ment3 bei ber Tiruppenparade am 
Mittrvoch heute degradirt und ins In— 
nere verfeßt worden. General Zuboff 
wurde fein Nachfolger. 


Die Peking: Pariier Kraftwagen: 
fahrt. 


Moskau, 27. Juli. Prinz Scipione 
Boraghefe, einer der Theilnehmer an 
der Kraftwagen-Dauerfahrt von Pe- 
fing, China, nah Paris ift heute 
Nachmittag hier eingetroffen. Zwölf 
Meilen weit fuhren ihm die Konjuln 
von Stalien und Yranfreih und Ver— 
treter hiefiger Kraftwagenktlubs entge- 
gen, 

Eine gewidhtige Bri:firägerin. 


Warſaw, Ind. 27. Juli. Unter 
66 heute geprüften Bewerbern um An⸗ 
ſtellung als Landbriefträger war auch 
eine Frau, Roſella Flora von Silvber 
Lake; die Dame wiegt 200 Pfund. 
Unter den Poſtregeln erhalten bei 
Briefträger-Anftellungen bei gleichen 
Bedingungen Männer den Bortritt. 

Dampfernachrichten. 
Annelommen. 
Bretagne von New York. 
, von Rem 
et 
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Regierungsbeamie | nur einmal aejtochen.“ | 


„Woher wiffen Sie das?“ fragte ihn | 
nun der Kapitän. | 

„Der Arzt bat mir das get," 
äußerte zögernd der Angeklagte. 

Kapitän Kane verfichert aber, daß 
der Arzt überhaupt nicht mit dem An- 
geflaaten über die Wunde des Opfers 
geiprochen habe. 

Paſtor Wanquiſt theilte dem Kapi— 
tän mit, daß er Blooms Vater in der 
alten Heimath kannte und auch mit 
dem Häftling bekannt ſei. Er ſtellte 
Vater und Sohn ein ſchlechtes Leu— 
mundszeugniß aus und erbot ſich, der 
Polizei behilflich zu ſein, den Ange— 
klagten dazu zu bringen, ſein ſchuld-⸗ 
beladenes Gemifjen zu erleichtern. 


m 


Lebensgefährlich verletzt. 


Der 60 Jahre alte Thedor Dahms, | 
2224 N. Hermitage Uve., ein Arbeiter | 
in Dienjten der „Union Traction | 
8o.“, wurde heute, während er an 
Clark Str. und Cornelia Ave. das Ge- 
leife auzbeflferte, von einem Wagen ber 
Slart Str.-Linie überfahren und | 
Yebenägefährlih verleßt. Der Ber: 
unglüdte murde von der Polizei dem 
Alerianer:Hofpifal übergeben. Dahms 
wendete dem heranfahrenden Wagen 
den Rüden zu und beachtete die War: 
nungsrufe feiner Kameraden nicht. Er 
verfuchte zu fpät, dem Wagen auszus | 
weichen. 

— — — — 


Leiche geborgen. 


Die Leiche des am 22. Juli am 
Fuße von Graceland Ave. ertrunkenen 
L7jährigen Fred Grais, 1074 Ward 
Sir. wurde heute von dem Fiſcher 
Tony Tonick in der Nähe von Barry 
Ave. aus dem Waſſer gezogen und der 
Polizei übergeben. Dieſe ſchaffte den 
Todten nach Hultins Beſtattungsge— 
ſchäft, wo Tony Grais, ſein Bruder, 
die Perſönlichkeit feſtſtellte. Die Klei— 
der des unglücklichen Schwimmers 
waren am Tage ſeines Verſchwindens 
von einem Poliziſten am Ufer gefun— 
den worden. 

— ———— 

Chicagoer begeht Selbſtmord. 


Einer heute aus Oakland, Kal., 
eingetroffenen Depeſche gemäß beging 
Frank Bellews, der Sohn des Herrn 
William Bellows und Bruder der 
Mitglieder der Firma Gebr. Bellows, 
Se 

n ib in Berke⸗ 
me. 


| fomme. 


— 
— 2 


Lewis Meyer von South Bend, Ind., 
als Vertreter der Bahngefelichaft. 
Die Arbeiter hatten ich bereit erklärt, 
alle Streitfragen einem Schiedsgericht 


zu unterbreiten, und hatten eine Xiite. 


von 12 Kandidaten für den dritten 
Plaß vorgelegt. Da die Gefellichaft 
feinen der Vorgefchlagenen für ans 


 nehmbar erflärte, hatten fie mit einem 


Streife gedroht, wenn eine Einigung 
nicht bis heute Mittag zu Stande 


— — — — 


Theater als Menſchenfalle. 


G. E. M. Pratt proteſtirt gegen den Wie— 
deraufban des Olympic⸗Cheaters. 


EinProteſt gegen den Wiederaufbau 
des Olympic-Theaters wurde heute 
von G. E. M. Pratt, 1003 Schiller⸗ 
Gebäude, bei Baukommiſſär Downey 
erhoben. Herr Pratt erklärte, daß das 
Theater eine Menſchenfalle ſei und 
vollſtändig umgebaut werden müſſe, 
ehe es mit Sicherheit benutzt werden 
könne. Baukommiſſär Downey er— 
klärte, daß das Theater gemäß den 
Vorſchriften der Bauordnung wieder— 
aufgebaut werden könne, da nicht mehr 
als die Hälfte niedergebrannt ſei. Er 
habe ein dahin lautendes Gutachten 
vom Korporationsanwalt erhalten. 

Der Baukommiſſär erklärte, daß er 
nächſte Woche eine durchgreifende Un— 
terſuchung aller Theater, Hallen, Kir— 
chen und anderer Lokale, in denen 
zahlreiche Menſchen zuſammenkom— 
men, vornehmen laſſen werde. Die 
Unterſuchung von Geſchäftshäuſern 
wird nicht auf das Geſchäftsviertel be— 


Ichräntt, fondern auf die ganze Stab! | 


ausgedehnt werben. 


— — —— 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgaeaend: Schön und wärmer 
beute Abend. morgen, borausfihtlih erit am 
Abend, Neaenihauer. Friſcher Südweſtwind. 

Fllingis: Regenfhaner heute Abend und mor- 
gen. “onte Abend wärmer. 

Andiana: Cıhön umd mwärmer beute Abend. 
Morgen Regenihauer. R 

Nieder-Mihiaan: Schön und märmer beute 
Abend, morgen Regenſchauer. Friſcher Südwind. 

Wiskonſin: Wärmer heute Abend, ſchön im öſt⸗ 
lichen. Regenſchauer im weſtlichen Theil. Mor⸗ 
oen Regenſchauer. 

In Chicago ftellte ſich der Temperaturſtand von 
geſern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 66 Grad, Nachts 12 Ubr 65 Grad, Mor- 
aens 6 Ubr 62 Grad, Mittaas 12 Ubr 70 Grad. 


Die „Abendpoft“ 
veröffentlicht Heute 
en 


Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 
zu Bela iin oder zu bermiethen bat, 

feinen Zwed durch die „Kleinen 
Anzeigen” der „Abenbpoft“. 


19. 


Shurtlef in Randidal. 


Er befürwortet die Beichränfung 
der Vertretung von Coof County. 


2obt Deneens Berwaltung. 


— — 


Betr Shurtleff ift als ausgefprochener Kan 
didat der Sandbezirfe zu betrachten. — 
Derbeflerung der JIrrenpflege und Reor- 
ganiftrung der Eiienbabnfommiffion. 


Herr Edward D. Shurtleff, Spre- 
cher des Unterhaufes der Legiälatur, 
erklärte fich heute, wie jehon feit län 
gerer Zeit erwartet und an biejer 
Stelle wiederholt angefündigt murbe, 
als Kandidat für die Nomination für 
das Gouverneursamt. In ſeiner Er— 
klärung, die in zwei Schreiben an W. 
W. Gillespie von Sabvanna und W. 
E. Rothermel, Präſidenten des unab— 
hängigen republikaniſchen Klubs der 
6. Ward, enthalten iſt, zeigt er ſich als 
ausgeſprochener Kandidat der Land— 
bezirke des Staates, aus denen nach 
der Anſicht ſeiner Freunde und vieler 
Wähler des Staates der nächſte Kan— 
didat für das Gouverneursamt ſtam— 
men ſoll. Dieſe Haltung wird noch 
verſchärft durch die Erklärung, daß 
die hauptſächliche Frage für die Wäh— 
ler in den Landbezirken die Be— 
ſchränkung der Vertretung Coot 
Countys in der Legislatur ſei. Herr 
Shurtleff befürwortet offen, dieſe 
Vertretung zu vermindern, um zu ver— 
hindern, daß das County je eine 
Mehrheit der Vertreter der Legislatur 
erhalte, mas eine jchmwere Gefahr für 
den Staat bedeuten würde. Verbeſſe— 
rung der rrenpflege und Reorgani- 
firung der Eijenbahn- und Laaxer- 
hausfommiffion mit befonderer Be- 
rüdfichtigung der aderbautreibenden 
Bevölkerung find andere Fragen, die 
er in feiner Erflärung befürmortet. 
Einige Ueberrafhung Dürfte e3 her- 
borrufen, daß Herr Shurtleff, der 
doch ala Gegner des Gouverneurs in 
dem Kampfe um die Nomination zu 
betrachten ift, der Verwaltung Herrn 
Deneens das größte Lob zollt. 

Petitionen für feine Nominirung 
werden Anfangs nächfter Woche von 
ben Freunden Heren Shurtleff3 im 
Staate in Umlauf gefegt werben. Yn 
den nördlichen Counties, befonders in 
Carroll County, find fie fchon feit 
acht Tagen verbreitet. In den übrigen 
Countie8 mwirb je ein Bertrauens- 
mann mit ihrer Verbreitung betraut 
werden. Ein Kampaaneleiter ift noch 
nicht ernannt. 


Shurtleffs Erflärung. 


Die Erklärung Herrn Shurtieffs 
lautet, wie folgt: 

„Den Wünfchen meiner zahlreichen 
Freunde im Staate nachaebend, welche 
die Anficht vertreten, daß der nächte 
Gouverneur diejes3 Staates den Land— 
bezirfen entjtammen folle, habe ich be- 
fchloffen, mich um die Nomination für 
das Amt eines Gouverneurs von Il— 
linoiß zu bewerben. 

„Unfer gegenwärtige Vorwahlen- 
gefeg wurde auf den Wunfch der Be- 
pölferung und der Preife, daß die ein- 
zelnen Mitglieder einer Partei das 
Recht haben follten, mittelbar an der 
Nomination der Kandidaten der Par: 
tei theilzunehmen, angenommen. Die 
Behauptung eines Theils der Preſſe, 
daß ein Kampf in den kommenden 
Vorwahlen die republikaniſche Partei 
ſchädigen werde, läuft den Anſichten 
zuwider, denen das Vorwahlengeſetz 
ſeine Entſtehung verdankt, und kann 
nicht nachdrücklich genug verdammt 
werden. Ein anſtändig geführter 
Kampf kann die Intereſſen der Partei 
in keiner Weiſe ſchädigen. Jedes an— 
dere Reſultat würde beweiſen, daß 
das Vorwahlengeſetz unnütz oder 
ſchädlich iſt. 

Cobt Deneens Verwaltung. 


„Niemand kann das wichtige und 
verantwortungsvolle Amt eines Gou— 
verneurs dieſes Staates bekleiden, der 
ihm nicht ſeine ganze Energie wibmet 
und ſeine perſönlichen Wünſche und 
ſeinen perſönlichen Ehrgeiz ihm un— 
terordnet. Dies iſt keine Kritik der 
gegenwärtigen Verwaltung. Im 
Ganzen kann die Verwaltung Gouver— 
neur Deneens nur gelobt werden, und 
ſie wird, mag er nochmals nomniirt 
werden oder nicht, von der ganzen Par— 
tei gutgeheißen. 

„Sollte ich, von meiner Partei nomi- 
nirt und von der Bevölferung des 
Staates ermählt werden, jo würde ich 
meine Amtsgewalt nicht dazu benu= 
gen, die Wahl gewiljer Leute zu Bun- 
desſenatoren zu fördern, oder mich in 
die Leitung von Verwaltungszmeigen 
außerhalb meiner Amtsfphäre mifchen. 
In dem gegenwärtigen Kampfe um 
den Bundesfenat. bin ich für feinen 
Kandidaten verpflichtet. 

„Die ftaatlihe Eifenbahn- unb La= 
gerhaustommiffion ift von der größten 
Wichtigkeit für alle Bürger des Staar 
tes. Gie jollte aus fähigen, gerechten 
und praftiihen Männern zufammen- 
gejegt fein, die Erfahrung in Eifen- 
bahnangelegenheiten haben, denen bie 
Sintereffen der aderbautreibenden Be- 
völferung am Herzen liegen, die ben 
Produzenten, den Berfandthäufern 
und den Bahnen, Einzelperfonen und 
KRorporationen, 
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Gerechtigkeit wiberfab- - 
zen laffen würden. Die Mitglieder dem einheimifchen 


Die „Abendpost“ 


Veröffentlicht heute 


EZ 


Kleine Anzeigen. 


ze 


Sahrzang.— Ro, 177 
der Kommiffion follten nad) ihrer Er: 
nennung völlig unabhängig vom Gou: 
berneur fein und follten, dem Buch: 
ftaben und dem Sinne nad), die Auf: 
gaben der Kommilfion erfüllen. 


Derbeflerung der Jrrenpflege. 


Die Intereffen der Yrrenhäufer foll. 
ten die jorgfältigfte Pflege erfahren. 
Praftifhe Männer, nicht Iheoretiter, 
diefen Unglüdlichen ihre ganze Zeit 
widmend, follten die ftaatliche Wohl- 
thätigteitsbehörde bilden, nicht nur an 
ihrer Spite ftehen. Die Zahl ver heil- 
baren rrfinnigen ift nicht groß. Xhre 
Zahl wird oft fünjtlich vergrößert, in- 
dem man zu ihnen die zählt, welche ala 
geheilt entlaffen worden find, die aber 
mieder und mwieber in die |rrenhäufer 
eingeliefert werden. Nur bejonders 
tüchtige Leute und die neueften, beiten 
Methoden follten bei der Behandlung 
der Srrfinnigen verwandt werben. 
Dabei darf nicht vergeffen werden, 
daß forgfältige, praftifche und freund- 
liche Behandlung in mohnlichen Quar- 
tieren für die Unbeilbaren von ber 
höchjiten Bedeutung ift. Bei allen Ber: 
fuchen, ihre Lage zu verbeffern, jollte 
nicht jo jehr auf Sparjamteit gejehen 
werden, fondern vielmehr Tyreigebig- 
teit gezeigt werben. 


BSefhränfung. der Dertretung Chicagos. 


„sm Laufe der Kampagne werben 
andere Fragen zur Sprache kommen. 
Gegenwärtig it das hauptfächliche 
„Iſſue“ im Staate die Zufammenfe- 
tung der Legislatur, wenn der Staat 
im Jahre 1911, während der Amts- 
zeit des nächiten Gouverneurs, bon 
Neuem in 51 Senatäbezirte eingetheilt 
werden mwird. Die Verfaffung fieht 
bor, daß der Staat alle zehn Jahre in 
51 Senatsbezirie eingetheilt werden 
muß. Coof County hat gegenwärtig 
19 Senatäbezirte, der Staat 32 Be: 
zirte. Dies war ein „Jffue“ der Kam- 
pagne im ‘jahre 4901, al3 der Senat 
mit einer Sweibrittel = Mehrheit eine 
Rejolution annahm, melde die Ver 
tretung von Coot County in beiden 
Häufern der Legislatur auf ein Drit=- 
tel der Mitglieder bejchränten follte. 
Die Rejolution wäre beinahe im Un- 
terhaufe zur Annahme gelangt, doch 
tonnten eine oder zwei weitere Stim- 
men nicht aufgebracht werden. Coof 
County mird bei dem ungeheuren 
Wahsthum Chicagos im Jahre 1911 
gemäß den Vorfchriften. der Verfaf- 
jung zur Hälfte aller Senatäbezirte 
und zur. Hälfte aller Mitglieder beider 
Hänufer-berechtigt fein. Dieje Frage 
mar wiederum ein „ffue“ in der leß⸗ 
ten Stgung der Legislatur und mar 
für Mitglieder der Lanbbezirke der 
einzige Grund zur Oppofition gegen 
ben Freibrief bon Chicago. Daß e3 
eine jchwere Gefahr und einen bebeu- 
tenden Schaden: für den Staat bebeus 
ten würde, wenn Coof County eine 
Mehrheit in beiden Häufern haben 
würde, braucht nicht erft betont zu 
werden. ch glaube nicht, dak e8 ge= 
recht fein würde, die Vertretung Coof 
Countys mwillfürlih auf ein Drittel 
aller Vertreter zu bejchränten, da dies 
Beiteuerung ohne angemeflene Vertre- 
tung gleihlommen würde. Ich wür— 
de eher die Annahme eines Amende- 
ments zur Verfaffung befürworten, 
das Eoof County in dem einen Haufe 
polle Vertretung gibt, 3. B. im Unter- 
haufe. Die Zufammenfegung des Se- 
nat3 fönnte geändert werben, indem 
Eoot County die gegenwärtige Zahl 
feiner Senatoren beibehielte, oder bDieje 
vielleicht verringert und außerdem 
ein beigeorbneter Senator aus jedem 
County in den Landbezirkten dewählt 
würde. Cook County würde nuf diefe 
MWeife feine volle Vertretung beibehal- 
ten, die Landbezirke wären geſchützt 
und ein Haus könnte das andere in 
Schach halten. Kein Gouverneur ſoll⸗ 
te ein Gefeß unterzeichnen, das Eoot 
Gounty mehr Senatäbezirte zugefteht, 
-bi3 diefe ganze Frage durch ein meit- 
gehendes AUmendement zur Verfaffung 
geregelt ift.“ 

Andere Kandidaten. 


Kandidaten für die anderen Staat3- 
ämter, die zugleih mit dem Couver⸗ 
neurdamt beießt werben, hielten e3 ge- 
ftern an der Zeit, fich offen gu erflä- 
ren. Sohn ©. Dglesby von Elfhart, 
Logan County, der fich geftern in Ehi- 
cago aufbielt, erklärte, daß er ji um 
die Nomination für dad Amt bes Vize- 
Gouverneur bewerben merde. Für 
diefes Amt gilt auch Senator DOrpille 
%. Berrn von Carthage al3 Kandidat, 
doch erklären feine Freunde, daß er lie- 
ber die Führung im Staat3fenate, die 
nah Senator Daniel R. Campbells 
Ausscheiden ihm zugefallen tft, beibe- 
halten wolle. Richter John Y. Bromn 
fündigte feine Kandidatur für das 
Amt de3 Staatsfefretärd an gegen 
S$ames ©. Rofe, den gegenwärtigen 
Snhaber, der toiederum Tanbibiren 
wird. Auh W. Scott Eoman von 
Carroll County, der Chef der Getreide: 
injpettion, gilt al3 Kandidat für den 
Boten, 

Buffe Gaft der Demokraten. 

In Brands Park findet heute Nach- 

mittag dad 18, Jahrespitnit der 


„County Democracy“, des Flügels der 
demofratifchen Partei, der unter der 
Führung des ffüheren Delinipeftors 
Buffe und Poligeidel Ehiphn kaken 
uffe und Polizei y 
ide Erfcheinen zugefagt. $ 
Mertwärdige rast. 
Nem Drleans, La., 27. 
dem Dampfer Cu Dafe MR 
(he Mohlaummole, kermeeiälie Tin 
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Kraushaar und braunen, 


= ihm Vorhof zur Seligfeit. 
ſcharfen Munbmwinfeln feines altern- 
ben Meifterö jah er AR, und * as 


2 


Leat Eure Erfparniffe in Grundeigenthum an— 
Derdoppelt Euer Geld in kurzer Zeit. 


Nauft ein Heim! 


Kauft ein Hein! 


52,800 Macht Eure eigenen Bedingungen 93,000 


Fünf verfchtedene Bauarten zur Auswahl; 


Nord 43. Ave., Auguſta Str., 
Cornelia Str. und Jowa Str. 


Dieſe Häuſer ſind die vollſtändigſten und 
modernſten Häuſer, die in dieſem Jahre zum 
Verkauf geboten wurden. Es ſind große 
Bargains. Die Bauart iſt abſolut tadellos 
vom Dach bis zum Baſement. Jedes Haus 
ſteht auf einem Stein-Fundament, Zement 


Baſement-Floor mit ſehr hoher Decke, durch⸗ 
weg in Eichen verkleidet; Hartholz-Fußbö— 
den; Sideboards; alles hübſch dekorirt; große 
Front- und Hinter-Porches; elektriſche Glo— 
cken, Fenſter-Rouleaux ete.; offene Plumber— 
arbeit, emaillirte Badewanne und Cloſet, 
Porcelain Cloſet ete. Kommt, ſeht und 
überzeugt Euch. 


5 und 6 Zimmer in jedem 


Haus; Straßenbahn innerhalb kurzer Entfernung. 
Kleine Baar-Anzahlung — Reſt in monatlichen Zahlungen 


nach Eurem Belieben. 
Weſt Chicago Ave., 


Seht den Verkäufer in unſerer Zweig-Office, 1906 
nahe der Ecke von 40. Ave. 


5.W.STRAUS&C0,, 114 LaSalle Str. 


Der Einzige und feine Liebe. 


Don Timm Kıöger. 


I. Kapitel, 


Wenn man verlicht itt — eine Mondicein- 
Sonate, 


Wenn man verliebt ift — Reimer 
GStieper war eö und war ald3 Schnei- 
dergejell faum vier Wochen bei Mei: 
fter Eggert in Arbeit, und acht Tage 
Ihon war er verlobt. 

Sie mar des Käthner® Harder 
Riders Tochter und hieß Katrien oder 
Zine und mohnte gleih an Meijter 
Eggert3 Garten unter einem niedrigen 
Dad, — die Thür hinter ftarf ver- 
holzten Sohannisbeerbüfchen. Als 
dreizehnjähriger Junge hatte er jie ge= 
fehen (fie war damal3 ein jehr Kleines 
und jehr Iuftiges Mädchen geweſen), 
als eben freigeſprochener junger Ge— 
ſelle hatte er ſie wiedergetroffen und 
die Bekanntſchaft erneuert. Frau 
Meiſter hatte einen Topf mit Honig zu 


| 
| 


Harder hinüberjchiden wollen, und er | 


hatte ven Topf hinübergetragen. Den 


| 


Topf und fein Herz hatte er in der | 


Rauchkate zurüdgelaffen, aber Tines 
Xiebe hatte er mitgenommen. Vor dem | 
altfächjifchen Schmibbogenherd und 
por der dampfenden Wafchbütte (Tine | 
mar.gerade beim Telleraufmwajchen. ge= | 
mefen) war e3 zur Ausfprade und | 
dazu, was dann zu folgen pflegt, ges | 
fommen, und Harder hatte gern eins 
gemwilligt. ALS verlobter Bräutigant | 
mar Reimer an ihrer Seite durch die | 
Sohannisbeerbüfche nach feines Mei- 
jter3 Haufe aurüdgefehrt, feine Braut 
borzujtellen. 

- „Heft ver Morn of al n Brüdigam 
fehn? — hatte er feinen Mitgefellen | 
gefragt. 

Er hatte auf ein verwundertes Ge— 
ſicht und auf ein rundes Nein gehofft, 
und dann hatte er ſich aufrichten und 
auf die lachende Tine zeigen und ſa— 
gen wollen: 

„Denn ſühſt nu en, un en Brud 
dorto!“ 

Aber da hatte er nicht mit der mür- 
rifhen Schweigfamteit feines Schnei- 
ber- und Stubenfollegen gerechnet. 
Diefer, — Ernft war ja wohl fein 


Name — gehörte zu ben Unglüdl’chen. 


die ohne Humor in der Welt an 
gnuckſen“. Er war geboren worden 
zu einer Stunde, wo die gute Frau, 
die doch jeden, wen ſie nur gewahr 
wird, in ihren Losbeutel greifen läßt, 
aus dem der eine mehr, der andere mes 
niger, aber alle etwas erhalten, — wo 
alſo die den Humor im Sack habende 
Fee ſchlief — Ernſt war ganz leer 
ausgegangen. Er hatte, als Reimer 
mit Katrien Rickers ankam (beide 
ſtrahlend wie junger Tag), als Rei— 
mer ſo wunderlich fragte, gar nichts 
gemerkt. Es iſt nicht einmal ſicher, ob 
er Katrien überhaupt geſehen hat. Er 
hatte auch keine Zeit, Räthfel zu lö⸗ 
fen. Er framte in feiner Lade und 
blieb dabei und fnurrte: „Sem keen 
Brüdigam fehn, un i3 mi of all ganz 
endohnt.“ — Reimer Stieper lachte, 
und Katrien lachte mit. Gie ließen 
den Mifanthropen framen, Reimer 
Stieper war glüdlih. Was jchierte 
ihn die Welt? 


Am Dorfe mar man wohl gewohnt, 


daß „Bräutigame” eine Dftave höher | ich hab fie felbit.. 


Sprechen und fingen al3 vor ihrer Ver— 
lobung. Aber daß jemand nur, meil 
ein Mädchen mit gelben Haaren, 
blauem  Drilfichfpenzer und weißer 
Labjchürze aefagt hat, feine Frau zu 
werben, plößlih ein ganz anderer 
wird, das fannte man nicht. 

Aber e8 war fo. Bis dahin ein 
Shüchterner, jtiller Junge mit dunflem 
fragenden 
Augen, einer, der gar feine Idee hat— 
te, maß alles die qute Fee, von der ich 
fprach, ihm befcheert, war er jet Herr 
feiner felbjt geworden, war ein reicher 
und berebter Pharao, bet fieben und 
abermals fieben Jahre lang alles, mas 
an ihm vorübergegangen war, in bie 
Borrathälammern feines Gebächtnif- 
fes eingefcheuert Hatte, nun aber nicht 
mußte, wo er mit all feinemReichthum 
bleiben follte, und darum allen, bie 
durch die Wüfte zu ihm famen, ben 
Sad füllte. 

Reimer Stieper war alüdlich. 

Alles, mas ihn umaab, gemann Le- 
ben. Die ftile Schneiderftube war 
In den 


| 


| 


| 


| 
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| 
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Lächeln eines gütigen Oönnerd. Die 
fpiten, ecdigen Ellenbogen de3 hoff: 
hoffnungslos ſchweigſamen Geſellen 
waren ohnmächtige Neider ſeines 
Glücks. Die tapfere Schneiderſcheere, 
die den dickſten Stoff mit ihrer Stahl— 
ſchwere ſpielend überwand, bedeutete 
die über den Frieden ſeiner Liebe wa— 
chende Bulldogge. Wenn er den glü— 
henden Bolzen ins Bügeleiſen that 
und die glatte Stahlfläche auf der 
Thürſchwelle abſtrich, dann hörte er's 
deutlich heraus: „Dir flammt ein Herz 
im Bruſtkorb. Aber auch ich habe ein 
rothes, ein heißes Herz.“ 

Alles deutete ſich ihm als Beſtäti— 
gung feiner Liebe, und befonders ges | 
ihah das bei den Dingen, die zu der 
blonden Käthnerstochter Tine Riders 
in Beziehung ftanden. 


Auf dem Upfelgarten nach Harder 
Riders hin, namentlich aber auf der | 
großen Sohannisbeerhede, lag je und | 
je ein merfwürbiger Glanz. Dem 
Schneider ging e3 mit diefen Dingen, 
wie den Leuten mit Reimer Gtieper. | 
Bisher Hatte er fie für gewöhnliche | 
Büfche gehalten, nun aber fah er, daß 
e8 ganz außergewöhnlie Maren. | 
Stand nun gar der Vollmond am | 
Himmel, und faß Reimer Stieper ta= | 
bafrauchend (der Tabakverbrauch ftei= 
ı gert fich befanntlicy mit der Liebe), 
faß er dann auf der Gartenbant an 
| des Meifter Hausmwand, dann var er 
ein Märchenprinz und hielt Wechfelte- 

‚ den mit dem Mond, mit dem fchwar= 
zen Strobdadh von Harder, mit dem 
Luftzug, der danz fachte von Nachbar 
Ihom her über die Planfe fam, dann ı 
ſprach er auch mit der Johannisbeer⸗ 
hecke, die ſein Liebſtes und das Thor, 
das zu ſeinem Schatz führte, bewachte. | 

Heute Abend war alles ganz nät- | 
rilch vor Liebe und Glüd. Der Mond 
fam fchräg über Harder Niders Kaz | 
tenfirtt. Hans fah wohl das Storch— 
net, morin die Storchenmutter jo füß 
Tchlief, aber er befüimmerte fich nicht 
darum. Er befümmerte fi) auch richt 
um den Storchenvater, der nicht im | 
Nejt war, fondern in Gedanfen verlo- 
ren daneben ftand. Der Stord war 
namlich ein Philofoph und nebenbei 
etwas mondjüchtig. 

Der Mond fah auf die Johannis: 
beeren nieder, ließ fie aber, nur bie 
Spiten beleudhtend, im Schatten. — 
Er fagte wenig, aber die alten Büfche 
waren redjelig. Won ihrem Uinwerth 
al® Gartenbüfche überzeugt und Doch 
ftolz wie Lataien. Al die Augen des 
glüdlichen Schneiders über fie hingins 
gen, fingen fie an: 

„Wir find zwar ganz gewöhnliche 
Sträucher,” jagten fie, „und tragen 
tun wir auch nicht mehr, und wenn 
der Wind pom Nachbar fommt, mas 
en wir... furr! — furr! aber was 
und zu idealen Büfchen macht, das ift 
... Nun, Reimer..., Du meißt e3, 
Dich geht’3 an.”... Sie miegten viel- 
fagend ihre Köpfe. 

Sp eine Ruhmredberei fonnte denn 
die alte Kathe nicht vertragen. Gie 
war bejahrt, aber erfahren, und ihr 
Dachftuhl war leer, der Widerflang 
darum hohl und dumpf und ihr Baß 
tief, als fie einfiel: 

„Reden mie Feenwächter und fteht 
bloß vor ihrer Thür. Uber ih.... 
. fie, die Dein Herz 
erfüllt. ch hege und habe fie in mei« 
nem Schoß, in weichen, warmen Kifs 
fen. Der jehöne Kopf mit dem gelben 
Haar ruht in runder Armbeugung ber 
Rechten. Und die Linke... nun, bie 
ruht auch irgendwo, wo es warm und 
weich iſt.“ 

Reimer klopfte feine Pfeife aus und 
lachte und jeufztee Er feufzte vor 
Sehnfuht und lachte wieder. Wors 
über lachte er denn? 

&3 fam ihm fo fomifch vor, mas 
die fich zurecht redeten. Nicht, daß fie 
reveten und mas fie rebeten, es 
war lauter Wahrheit .... Nein, dar⸗ 
über mußte er lachen, daß er ſo ein 
Märchenprinz war. Ein Einſamer 
war er geweſen, den Niemand verſtan⸗ 
den, ein Wunderlicher, den keiner für 
voll genommen, ein Ritter von der Na⸗ 
del, ein Verſpotteter und Verachteter, 
der bei ſich ſelbſt in zweifelhaftem An⸗ 
ſehen ſtand. Und nun dieſe Wand⸗ 
lung! Hinter den Büſchen, unter dem 
ſchwarzen Dach ſchlief ein Dirnchen 
im Bett, und das, — es war zu ko— 
miſch, es war wirtlich zum Lachen — 
wollte ug angehören, ihm für immer 


Wie fie wohl darauf gefommen 
war? Das mwar’3, was er fich nicht 
zu beuten mußte. 

E3 fiel ihm ein, — danad) hatte er 
nie gefragt. Wie luſtig müßte es ſein, 
es aus ihrem Munde zu hören! Wenn 
er gleich hinginge. Es war allerdings 
ſpät, ſie würde böſe ſein, daß er ſie 
wecke, aber er wollte es doch thun. Sie 
fhlief in der Kammer hinter der 
Schmwibbogenwand über dem Keller. 

Das Glüd ift unfhulbig und 
dumm und dreift. Und Reimer war 
ein Glüclicher. Er ging, und der brave 
Mond leuchtete ihm. Er ging an den 
ſelbſtzufriedenen Johannisbeeren vor— 
über, bei Harder Rickers an der Haus— 
wand längs und bog zweimal um die 
Hausecke. Vor der Giebelſeite an der 
Wand hingen hübſch geordnet unter 
dem Dach Reuſen und Netze (Harder 
war ein großer Sonntagsfiſcher vor 
dem Herrn), der Mond zeigte ihm al— 
les. „Was iſt's doch für ein fleißiger, 
ordentlicher Mann, Dein Schwieger⸗ 
vater!“ — ſagte er. „Und wie er 
ſchnarchen kann. Hör mal!“ — Rei— 
mer ſtand ſtill und horchte. In der 
That: Das ging ſo an, das konnte ſo 
bleiben. 

An der hinteren Längsſeite des 
Hauſes ſteckte ein großer Kalkquaſt im 
niedrigen Dach. 

„Was iſt für eine nette Dirn!“ — 
lobte der Mond. „Mit dem Quaſt 
weißt ſie, ſo um Pfingſten herum, das 
ganze Haus von außen und innen. Du 
ſollteſt man mal ſehen, wie ihr das 
ſteht. Ein buntes Tuch um den Kopf, 
man ſieht nur Augen und Mund und 
Kinn, Spenzer und Rock alter Jahr— 
gänge, aber alles nett ſitzend, von oben 
bis unten kalkbeſpritzt, und in der 
Hand den großen triefenden Quaſt.“ 

„Und hier iſt ihr Fenſterchen,“ un— 
terbrach ſich der Gute. „Wenn Du 
Muth haſt, ſo klopf an!“ 

Und Reimer hatte Muth und klopfte 
an. Er wartete ein Weilchen, es rührte 
ſich nichts. Er klopfte noch mal. Da 
kam ein tief aus Kiſſen herausquel— 
lendes, furchtſames: „Wat is dor?“ — 
„Dat bön ik man,“ antwortete Reimer. 
— „Du, Reimer?“ — „Ja!“ — „Rei— 
mer, weißt Du denn nicht, daß Jia, das 
nicht ſchiete — „Ich will nur was 
fragen.“ u— — „Unge— 
heuer wichtig.“ „Dann wart', ich 


komme ans Zenſier.“ 


Es war ſtille Nacht, und Verliebte 
haben ſcharfe Ohren. Er hörte aller— 
lei, was ihn entzückte. Ein Bett wur— 
de zurückgeſchlagen, die kurzen, rau— 
ſchenden Töne des Anziehens von 
Frauenröcken. Das alles vernahm 
der ſelige Reimer. Schließlich klang 
das Fenſter leiſe, der Mond beleuchtete 
einen verſchlafenen, halb verwunder— 
ten, halb unwilligen, aber ſehr lieb— 
lichen Mädchenkopf. 

„Was willſt Du, Reimer?“ 

„Was fragen.“ 

„So hörte ich. Aber mitten in der 
Nacht? Du machſt einem Angſt. 
Muß es denn jetzt ſein?“ 

„Ja, es muß jetzt ſein.“ 

„Frag' los, ich bebe vor Bange.“ 

„Das thut nicht nöthig, es iſt nichts 
Schlimmes.“ 

„Aber was, Reimer?“ 

Reimer lachte leiſe. 

„Ja, Tine, ich habe immer vergeſ— 
fen... ih wollt man fragen... € 
fommt mir fo munderlich vor, daß Du 
mich ſo gern haſt. Das wollt ich bloß 
fragen — warum?“ 

Der Mädchenkopf lachte und zeigte 
dem Mond weiße Zähne. | 

„Eigentlich folt ich fchelten. Aber | 
wie fann man Dich fchelten! Du bift | 
ja nun mal fo.“ 

„Sag, liebe Tine, 
Du mid?“ 

„Reimer, da3 muß ich Dir doch 
Tagen. Wenn e3 überhaupt mit meiner 


Bad) mil ju juchendem 
Ausichiag geplagl. 


Seiicht und Fühe bededt. — Hatte feine 
Ruhe und fchrie, bis ermüdet. 
„Gradle Gap“ vermehrte die Foltern 
de8 Babys. — Probirte Cuticura:Seife 
und Eutichra-Salbe. 


warum  Tiebit 


Augenblidlide Linderung 
und Idnelle Heilung. 


„Mein Babh war unaefähr neun Monate alt, 
als e3 Nötbeln im Gefit und an den Füßen 
batte, Ihre Füße ichienen fie am meilten au 

“ beläſtigen- ſpeziell des 

Nachts. Sie waren die 

Urſache, daß ſie in 

ihrer Nachtrube geſtört 

murde. und bisweilen 

fchrie fie bis zur Ermü- 

duna. ch Selber batte 

immer Cuticuca Geife 

aebraudt und batte von 

fo vielen SHeilunaen 

durch die Euticnrasheil- 

mittel aebört, daB ich 

mid entichloß, diejelben 

einer Probe zu unter» 

werfen. Die Beileruna 

) war in einigen Stun: 

ben bemerlbar, und ebe 

ih eine Schadtel don der Guticura Salbe 

achrauht batte, maren ibre Füße aebeilt und 

baben fi£ feitdem nie beläitiat. „Ich aebraucte 

es au. um „Gradle&ap“. wie e8 aenannt wird, 

bon ihrem Kopie zu entfernen, und e3 mwirite 

wie ein Baubermittel. da es die Kopfhaut au 

aleider Beit reiniote und beilte Jet balte ich 

im Sal bon iraendwelden fleinen Rötbelin oder 

aeaen Infelten-Stihe e3 ftet3 an Hand, da e3 

fotort die Entzünduna befeitiat. Vielleiht mag 

bierduch anderen leidenden Babie3 geholfen 

— Frau Hattie Eurrier, Ihomaston, 
Me., 9. Zuni 1906.“ 


Culicna— Das Sel $L. 


Beftehend and Guticura » Seife, -Salbe 
und »Billen. 


Cin einziaed et ift oft binreihend, mars 
ternde, entitelende, iudende, brennende und 
fhuppige Haut-Nusfhläae der — Art, 
Eczemas, KNRötbeln und Entzündungen, mit 
Saarfhmwund, bon der Kindheit bi zum Grei⸗ 
fenalter, au Zuriren, wenn alle anderen Heil» 
mittel und foaar die beiten Merste feblilagen. 


Vollftändige äußerlihe und innerlihe Behandlung 
jeder Art Hautfrankheit von Säuglingen, mn 
und Ermwahfenen beftebt ans Guticnra-Seife 
um Reinigen der Haut, Guticura:Salbe En 

eilen der Haut, und Euticura Refolvent 
in orm. von { lad 


Chem. Corp. 
u „geei ‘per ar Bie Getauiäe in 


Icu 


Schwache, erfjöpfte, Kranke, | Bodenwerige find gefliegen. 
Entkrällele Jänner Abſchätzung don EEE 


Wieder volit h ſtellt, gekräftigt und 
—— —* —— fein im Geihäjtsviertel iſt höher. 


ſoll. — Dr. Hodgens. 
Was auch die Urſache von Nerven⸗-Zerrüttung 
Grundbeſitzer proteſtiren. 


fein mag, die Wirfungen find Reizung und 
Shwäde des Nervenfyitems, der Harnorgane, 
Verluft der Lebenskraft, 
Krampfaderbruch, allge⸗ 
meine Schwäche, — es 
ift der Berluft der Les 
bensfraft, der ſchwache, 
nerböfe, trüge, bedrüd» 
te Männer fcafft, ob 
jung_oder alt, denen e8 
an Chraeiz und Kraft 
und allem anderen 
mangelt, was ein Mann 
befigen muß, um ihn 
für die Pflichten und 
Vergnügen de3 Lebens | 
tauglich au en. 
Wenn Derziveifelte | 
Männer, die alles ber | 
fudt haben, — miebdis 
ande ——— Spes 
zialiſten, „Medizinen 
für ſchwache Männer“ und ändere ähnliche 
Quadfalbereien, mit den vielen Patienten fpres | 


Sie drohen mit gerichtlihen Klagen, wenn 
die Abfhätung nicht erniedrigt wird. — 
Eine gute Einnahmequelle. — Ehemalige 
poliziften als Polizeianwärter. 


——. 


GStürmifhe Situngen ftehen der 
Revifionsbehörde nach dem 1. Auguft 
| bevor, wenn die Repifion der Einfchä- 
| gungen bon Grundeigenthum, bejon- 
ı der3 im Gefchäftäviertel der Stadt, 


Dr. J. W. Hodgens. 


chen fönnten, die mir fo dankbar find, weil | 


ih fie_ wiederberitellte, ihnen ihre bolle Vian- 
ne3fraft wiedergab und fie im jeder Beziehun 
bolllommen madte, fo mürden fie ficherli 
glei zu mir fommen und fich die Dienite m 
ee wiſſenſchaftlichen Epestaliiten 
dutze machen. 

Ich garantire das Geld, welches Ihr bezahlt, 
au ruckzuerſtatten, wenn Ihr nicht bolitändig ges 
beilt und aufriedengeftellt find, indem ich Füch 
mein Garantie-Zertififat gebe, daß Ihr jedey 
vezahlten Dollar aurüderbaltet. 

Freie Konfultation, Unterfuchung. 

Spredt bor oder fihreibt, che Ihr Eud in 
Meine Behandlung begebt ünd Ihr werdet fin» 
den, daß die Preile niedriger find und die Ber 


' 


= | 1903, und Grundbejiter 


beginnt. Die Affefforenbehörde hat 
den Werth von Grundeigentum be= 
deutend höher angejeht al3 im Jahre 
erklären, 
daß die Einſchätzung in vielen Fällen 
unvernünftig und in feinem Berhält- 
niß zum wirklichen Werthe ftehe. Sie 
| wollen, wenn die Rebifionsbehörde die 
| Einfägungen nicht bedeutend ernie= 
| drigt, fih um Hilfe an die Gerichte 


handlung fehneller als arderswo ift. 

— oder ſchreibt: Dr. J. W. Hodgens, 
—6 Dit Adams Sir, zwiſchen State und 
Dearborn, gegenüber The Fair, > Ill. | 

‚13,23,27 


wenden. Die Affefforen freilich neh— 
men biefe Protefte jehr gleichmüthig 
bin und erflären, daß Grundeigen- 
ı thbum im Gefchäftzviertel nie annä= 
| bernd richtig eingefhägt morden fei. 


Liebe alle werben fönnte, jo braucteft | Die Tephafte Bauthätigfeit, befonders 


Du mich nur mal wegen fo dummer 
Tragen zu meden. 
nit, daß es ganz unſchicklich iſt, 
Nachts unter mein Yeniter zu fommen. 
Menn uns der alte Wächter ſähe: 
um uns wäre es geſchehen, wir wären 
in der Leute und der alten Weiber | 
Mund. Xa, aber e8 Hilft alles nicht3, | 


i ich mag jchelten, wie ich mil, lieben | 


thu ich Dich Doch und werde e3 immer | 
thun.“ 

„Ja, ja, aber ſag mir: weshalb 
Du mich lieb haſt?“ 

„Weil Du ein ſo unmenſchlich 
guter und netter Menſch biſt — des— 
halb!“ 

Ohne Gutenachtgruß ſchloß ſich das 
Fenſter. Reimer ſtand erſt ein bischen 
verblüfft davor. Dann that er das, 
was er den ganzen Abend gethan 
hatte: er lachte. Und der gute Mond 
lachte auch. Es war ein lächerlicher 
Augenblick. Lachend nahmen ſie beide 
den Rückweg, an dem Kalkquaſt, an 
den Fiſchergeräthen vorbei, er gehend, 
der Mond leuchtend. 

Als der Schneider die Johannis— 
beeren paſſirt hatte, hätte er bald laut 
gejauchzt. Aber er dämpfte ſeine 
Freude. „St! St!“ ſagte er — „es 
iſt Nacht, und alle Leute ſchlafen. 
Sonſt, Reimer, wäre es an der Zeit 
zu lachen, wie du noch niemals gelacht 
haſt. Sie hat mich gern, weil ich ein 
ſo unmenſchlich guter und netter Kerl 
bin. Daß ich ſo unmenſchlich gut und 
nett bin. Wer hätte das gedacht?“ 

* * * 


Am folgenden Morgen beim Früh— 
ſtück machte der mürriſche Ernſteine 
Szene. Wenn ber Meifter ihm nicht 
eine andere Schlafſtube anmeijen 
fönne, müffe er fich „Fremd machen”. 

Nit Reimer GStieper molle er die 
Kammer nicht mehr theilen. Der habe | 
ihn tief in ber Nacht, zwiſchen zwölf 
und eins, aus dem Schlaf geweckt, ihn | 
gefoppt und ihn einen unmenjchlid 
guten und netten Kerl genannt. Das | 
brauche er fi) nicht gefallen laffen. 

„Wenns meiter nichts 1jt!” — unter- 
brach ihn Reimer. 
Meifter feinen Gefellen verlieren. Ich 
nehm alles zurüd: Du bift fein un- 
menschlich guter und netter Kerl!“ 


(Fortfegung folgt.) 


Lofalberidht. 


Ans Zuchthaus auf Lebenszeit. 


Der Gattenmörder Charles Graff hört das 
Urtheil ruhig an. 


Charles Graff, der am 31. März 
mährend eines Streites feine Gattin 
Charlotte mit einem Beil erfchlug, 
wurde gejtern im Gerichtshof Richter 
Keritens des Mordes jchuldig befun- 
den und zu lebenslänglicher Zucht- 
hausjtrafe veruriheilt. Er vernahm 
das Urtheil ohne Tichtliche Erregung. 
Die Gefhmorenen nahmen fünf Ab- 
ftimmungen vor, ehe jie fich einigen 
fonnten, ob die bon der Gtaat3an- 
waltſchaft geforderte Todesſtrafe ver— 
hängt werden ſolle. Graff hatte ſich 
ſich auf dem Zeugenſtande damit zu 
entſchuldigen geſucht, daß er in beſtän— 
diger Furcht vor ſeiner Frau gelebt 
habe. Sie habe ihn während des ver— 
hängnißvollen Streites mit einem Ra— 
ſirmeſſer bedroht. Schon früher habe 
ſie einmal in dem Zimmer, in dem er 
ſchlief, das Gas angedreht. Sie habe 
ſeine Erſparniſſe in der Höhe von 
$1800 verfchleudert und ihn dann um 
feine Möbel zu bringen gejucht. 


— 


Berfonal-Harhricten. 


— * der Wohnung ſeiner Tochter, Frau 
M. Pfaelzer, 4109 Grand Beulvd., ift 
m Alter don 75 Jahren Herr Aaron 9. 
Daube geftorben. Er war einer der. ältes 
ſten deutſchen Einwohner der Stadt. In 
Königsbach in Baden im Jahre 1832 gebo— 
ten, fam er 1853 nad Chicago. Hier wurde 
er einer der erften Großjchlädhter, betrieb an 
Eottage Grove Ave. und 29. Str. ein 
Schlachthaus und einen Viehverjandt nach 
dem Often. Vor ungefähr zwanzig Jahren 
309 er fih vom Gejchäft zurüd. Der Ber: 
ftorbene hHinterläßt einen Sohn, M, Aatob 
Daube, und zwei Töchter, Frau D. M. 
Pfaelzer und Frau Daniel U. Cohn. 


Europäifhe Wechfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& — 25 Co.* ſtellien ſich heute die 
chen Wechſelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark....$23.84 
Defterreich: 100 Kromen.... 20.28 
Säweiz: 100 franten...... 19.40 
. land: 100 Gulden. ....... 40.42 
änemart: 100 Kronen..... 26.80 
Rußland: 100 Rubel..... 


| 


en | 


Fühlft Du benn | an der Clark Straße und in dem Be- 


e füdlih von der Yan Buren EStr., 

der fih in ein neues PBiertel von 
Sroßhändlern verwandelt hat, babe 
die Bodenmerthe riefig in die Höhe ge- 
trieben. Die Baufojten jeien in den 
legten vier Jahren jo geitiegen, daß 
| ein im Jahre 1903 errichtetes Gebäu= 
ı be ebenfobiel, wenn nicht mehr, werth 
fei. 

Im Allgemeinen ijt Grundeigen- 
thum um 15 Prozent höher abgejchätt, 
als im Jahre 1903. Die bedeutend- 
ten Steigerungen find im Detailge- 
Thäftspiertel an der State Straße, 
MWabafh Ave, Dearborn, La Salle 
und Clark Straße zu verzeichnen, mo 
die Einfhatung oftmals 40 bis 100 
Prozent höher tft, 63 im Kahre 1903. 
©o ilt der Grund und Boden, auf dem 
da8 Palmer Houfe an State und 
Monroe Str. fteht, um nahezu 100 
Prozent höher eingefchätt, ala im 
Sahre 1903, in dem e3 auf $3,629,- 
250 abgefhägt morden mar. Der 
Merth des Gebäudes ift um $170,000 
höher eingefhätt, nämlid auf $3,- 
800,000. 

Die der Chicago Subway Eo. und 
der Illinois QIunnel Co. gehörigen 
Tunnels unter den Straßen derStadt 
find auf $3,000,000 abgefchätt. Der 
Neubau der Congreß Hotel Eo., 225— 
232 Michigan Ape., ift auf $1,509,500 
abgeichäßt, der Werth des Grund und 
Bodens auf $1,628,925. Für das Ge- 
bäude der Firma Gebr. Studebafer, 
378—388 Wabafh Abe., ift ein Werth 
bon $371,280 feitgefegt, für den 
Grund und Boden ein folder von 
$373,560. 

Zu einer Meinungsperfchiedenhett 
iſt es zwiſchen der Reviſionsbehörde 
und der Abwaſſerbehörde über die 
| Frage, ob die an den Ufern des Ab— 
waſſerkanals gebrochenen Steine als 
Fahrhabe oder als Grundeigenthum 
| anzufehen find, gefommen. Die Af- 
; Tefforenbehörde hat die Steine als 
| Fahrhabe auf 8400,000 abgeſchätzt, 
| für die 835200 bezahlt werden ſollten. 


„Meinettvegen fol | | Natürlich würde die Ahmwafferbehörbe 


als ihren Antheil an diefen Steuern 
nur eine recht Kleine Summe erhalten. 
Sie bejteht darauf, daß diefe Steine 
al Grundeigenthbum zu betrachten 
und baber jteuerfrei jeien. Die Af- 
feflorenbehörbe aber geht von der Ans 
fiht aus, daß die Steine zu einem fes 
ften Preis verfauft werden und fteuers 
pflichtig jeien. Die Reviftionsbehörbe 
mwird ein Gutachten ihres Unmalts 
über die Frage einfordern. 
Dielbefchäftigter Richter. 

Eine beachtensmwerthe Leiftung hatte 
Stadtrichter Scovell geftern aufzu= 
meifen, der 305 Klagen entjchied und 
Strafen in der Höhe von $2500 ver: | 
bängte. Im erften Gerichtäbezirk er- 
ledigte der Stabtrichter 241 Fälle, in 
denen e3 fih um Berleungen ftäoti- 
ſcher Ordinanzen handelte. 

In 140 Fällen mußten ſich Milch— 
händler wegen Verwäſſerung von 
Milch verantworten, von denen 135 
fchuldig befunden wurden. Gie mur=- 
ben zu Gelditrafen von $3 bis $25 
und ITragung der Kojten verdbonnert. 
Die Summe von $1866.90 floß ber 
Staotkaffe aus diefer Duelle zu. Im 
Gerihtähof am Logan Square erle- 
digte der Richter 14 Fälle und ver- 
bängte Strafen in der Höhe von 
$182.50. Schließlich jaß Richter Sco- 
vell noch im Gerichtshof an ber | 
Chicago Ave. zu Gericht, mo er 50 | 
alle erledigte und Strafen in der Ho- 
he von $450 verhängte, 


and:Sapolio 
fommt einem mil: 
den türfifhen Bad in 
vielen von defien Bor: 
sügen gleih. Es bedarf 
nicht ertremer Hite oder 
Kälte, aber es entfernt 
jden Schorf, befer 
tigt die fortwährend 
abjterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neues 
Seben zu affimiliven. 


| 


| 
| 


'Srei für Dich, meine Schwefter 


Geei für Sie und jede Mitihweiter, die an 
Fenuentrankheit leidet, 

bin eine Frau. 

kenne die Leiden bon Frauen, 

babe die Heilung gefunden, 

38 rde vo 
ng mit vollen Unweilungen an jede 
bie an Frauenkfrantheiten [eldet. 

uni, allen Hrauen von diejer Hei- 


Be Se, liebe Lejerin, für & 


in) bre —— oder 

Ih * e Ihnen au jagen un 

en ‚mieSien len, tee fonnen —— ärztliche 

Ei e heilen kö die — 

en zung verſtehen 3 wir Frauen and 
wijien, | Iijen o wir — ein Arzt. 


aß meine Or # eißHlnh der u eine 


En * *8 —A 
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henbes@efählt Lim 
und 
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je 1 ienben —— ee sönen ga Au Sie X — 
Önnen. Bebenten S Eines 
Und wenn Sie — Rus 2 


pesaufe e 


Et 


geuiger als 2 Cents den 7 


gberutiagi und auferemiwe 


umfonft meine Hand 


— —— 
Genfer ben Gierfiöden od den  Beneunes 
Hirt den: und ehärmen chmerzen —————— > B———— — 
— nn» 


olfe,flie lieh 


ehaudlung ou oſtenlos 

—*— 3 ch n cher heilen 
m bie andlung volltänbig zu verfuchen. 

ar ben das nur 12 Cents die Woche oder 
tbeit ober Beihäftigung nicht flören. 

‚ Ichreiben Sie,woran Sie leiden, wenn Sie 


lecht e oe 
für 10 an 
e 


Best 


enden Siemir n —* 
es wollen, und id werde Ihnen — Hi — Behandlung Ienben, volnänbig frei, 


in 3. ng Briefumichlag, 
Der Frauen Verztlicher 
Sir —X 


haben und lernen, 1 elberd 
Operirt werben“, jelbit die Entigeibung treffen. 
nem aus⸗ «Heilmittel geheiit. Es hilft allem. & 


jeratbe 


mit —— Uuftrationen —— die zei 
nd, — wie Si fich ganz leicht felbft_ zu Sasıe beilen —2 FJede e dr u 


werde Ihnen ferner Sol ig frei mein 

n, waram 
folte e# 
Sie mäffen 


anı kann jie, wenn der 3 — ft mit mei 
E 


—— von Fra ben 
und atlt 5 nen habe 


oechtern. I& will Eu ein an ansmittel tagen, welhesficher, fhnell und wirfam Beilt: 


wetter von 
Weihtun Pleihtußt und {Kmerzhafte oder unzegelmäßige 
gebnis nad) dem Gebraud. 
Vo ſie auch wohnen mögen, 


Präftig und mwohlgeftaltet ma 
‚ gehört Ihnen, chenjo das Bu: 


— EN —2 —* — —— Ih rer eigenen —— — zit es dennen und froh 
enden Frau erzãhlen, daß dieſe UDg wirflih alle Frauen heiten » bi efund, 
t, Senden IT handiu un 
Säreiben Stenod heute, da Eie diefe Offerte nicht wicderiehen mögen. Mbreffirer 


Monatssegel bei jungen Mädchen, Böllige Gejundheit ijt ftetd bas 


einer 
u 


und die freie Behandlung fuer 10 


Mrs. N. Summers, Box H, Notre Dame, ind., U, 8. A» 


Suchen um Wiederanftellung nad. 


Die jtädtifche Zipildienittommiffion 
unterbreitete geftern dem Polizeichef 
Shippy die Namen von 149 früheren 
Polizijten, die fich zum MWiedereintritt 
in den Dienft gemeldet hasen. 
Rangklaffen vom Kapitän abwärts 
find unter den DBemerbern vertreten. 
Der Polizeichef fol eine Unterfuchung 
über die Führung der Anmärter an 
ftellen Icfjen. Unter ihnen befindet | 
fih eine große Anzahl früherer Yoli- 
äilten, die aus politifchen Gründen 
den LZaufpaß erhielten, ehe das Zivil— 
dienftgejeg durchgeführt wurte. Die 
jüngft von der Zivildienfttommiffton 
erlafjene Anordnung, daß ehemalige 
Voliziften, die eine dreijährige tabel- 
loſe Dienſtzeit aufweiſen können, wie— 
derangeſtellt werden können ohneRück— 
ſicht auf ihr Alter, erleichtert den Be— 
werbern den Wiedereintritt in den 
Dienſt. 

Mehrforderung abaelehnt. 


Die Behörde für örtliche WVerbeile- 
rungen lebnte gejtern die Wehrforbe- 
rung der Scully Baping Eo. für die 
Pflafterung der W. 14. Straße, zimi- 
Then Haljted und Wood Str., ab. Die 
Firma hatte vor 15 Monaten einen 
Kontrakt mit der Stadt abaefchloffen, 
die Pflafterung für $40,000 auszus 
führen. Die Behörde ordnete aber die 
Einftelung der Arbeiten an, bi3 bie 
neuen Schien:n für die Union Trac 
tion Eo. geleat werben können. Für 
den durch diejer Verzögerung entitan- 
denen Schaden forderie die Firma 
mweitere $5000. Sie wird aufaefordert 
werden, die Arbeiten binnen fünf Ta= 
gen zu beginnen, mibrigenfall3 ber 
Kontrafi an eine andere Firma berge- 
ben werden mwird.. Dadurch würde die 
Pflafterung der Straße noch meiter 
verzögert. 


Klage gegen den Schulrath. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Liegenſchaften hielt geſtern eine Sitz— 
ung ab, um zu entſcheiden, ob das von 
der Northiweftern-Bahn gegen die 
Schulbehörde eingeleitete@nteignungs- 
verfahren, durch welches das Grund- 
ftüd an der Ede der Canal und Ma: 
difon Straße erworben merden fol, 
befämpft werden jolle.. Der Anwalt 
der Schulbehörde erklärte, daß ein 
Enteignungsverfahren gegen den 
Schulrath nicht eingeleitet werden fön- 
ne. Eine Entjcheidung murde nicht 
erzielt. 


Ale 


Dscar Schmoll, 135 Madifon Str. 


26il1wæ* 
Ein Ehandbube, 


Wm. Davis mußte von der Polizei vor der 
Volfswuth geihüßt werden. 


Der 3öjährigee Wr. Dav's3, Nr. 
2614 ©. Part We, hätte gejtern 
Nachmittag fürchterliche Hiebe befom- 
men, menn die Polizei ihn nicht vor 
der Volkswuth beſchützt hätte. Poli— 
ziſt Lynch ſah ſich genöthigt, den be— 
drohten Häftling in den Meldekaſten 
zu ſperren, bis Verſtärkung eintraf, 
von der die erbitterte Menge ver— 
ſcheucht wurde. 

Davis, der angeblich als Werkfüh— 
rer in der Anlage der Illinois Steel 
Company zu South Chicago beſchäf⸗ 
tigt iſt, ſoll die ſechsjähri e Ruth 
Keenan, Nr. 194 Kedzie Ave., auf die 
an W. Harriſon Straße und 40. Ave. 
gelegene Wieſe gelockt und dort ver— 
fucht haben, das Kind zu ſchänden. 

Ruth und ihre neunjährige Schwe— 
ſter verkauften Limonade an Kedzie 
Ave. und Jackſon Blod. Davis ſoll 
die jüngere Schweſter mit 10 Cents, 
die er ihr gab, geködert und ſie veran— 
laßt haben, ihn zu begleiten. Er wolle 
ihr, ſo ſagte er angeblich, Blumen kau— 
fen und auch ihrer älteren Schweſter 
einen Strauß ſenden. 

Mit demKinde beſtieg er dann einen 
Straßenbahnwagen und fuhr mit ihm 
bis W. Harriſon Straße und 40. Ave. 
Dann begab er ſich mit dem Kinde auf 
die Wieſe. 


Es ſetzte Hiebe. 


Nach einem erbitterten Kampfe ver— 
hafteten geſtern Nachmittag die Detek— 
tives Voß und Baldwin von der 
Hauptwache an W. Madiſon und Ca— 
nal Straße einen von zwei Kerlen, 
die dort in verdächtiger Weiſe herum— 
gelungert hatten. Der Häftling, den 
die Schergen ſchlimm zugerichtet ha⸗ 
ben, weigert ſich, ſeinen Namen zu 
bertathen Sein Kumpan iſt entkom⸗ 
men. 

Später von Kapitän O'Brien einem 
ſcharfen Kreuzverkehr — gab 
der Häftling an, Robert Woods zu 
heißen. Er ſte im Verdacht. ſich an 
dem Rau in der Straßen⸗ 


tife an N. 40. Ave. und Mabi- | 


bahnremifi 
fon Str. beiheiligt zu haben. 


Storh an Bord, 


BSrüdenvorfchriften wurden zu Gunften 
einer MWöcnerin übertreten., 


Kurz nachdem geitern Abend der 
| Erfurfionsdampfer „Bere Marquette” 
von Waufegan nach Chicago abgefah- 
ren war, fam der Storch an Bord ges 
\ flogen und bejcheerte Frau A. Cramer, 
986 55. Straße, ein Kind. Dom 
Schiff3arzt benachrichtigt, ließ Kapi- 
tan Le Fleur mit Volldampf fahren, 
um Mutter und Kind möglichit fchnel 
nah Chicago und in ein Hofpita! zu 
bringen. Die Ankunft hier erfolgte in 
der Zeit, in der alle Brücden gejchlof- 
fen bleiben müffen, al3 aber dem Ha= 
fenmeifter McCarthy die befonderen 
Umftände des Falles durch den vom 
Kapitän benacdhrichtigten Gefchäfts- 
führer der Dampferlinie, Herrn Duf- 
fy, dargelegt wurden, brach er eine der 
ſonſt am ftrenaften beobachteten ftäbti- 
Shen Ordinanzen und ließ die Brüden 
für den „Pere Marquette” öffnen. 


Mer fih angenehm unterhalten mill, 
berfäume nicht, die Bariete-Vorftellungen, 
welche jeden Abend in Siemjens Palm: 
garten, jtattfinden, zu befuchen. Ein aus- 
nezeichnetes Brogramm ift für heute und 
die nächte Woche zufammengeitellt. Die 
Komiler Emile und Thifius rufen Lachs 
falven hervor, während die Damen Ber: 
ger und Gerlach die neueften Kouplet3 
und Lieder vortragen. Die beliebten Har— 
ri3 Siiter3 liefern das. Beite auf engli= 
Ichem Gebiete, und die Tyroler = Truppe 
Sutterlutte hat mit ihren Nationalgefäns 
gen jtet3 großen Erfolg zu verzeichnen. 
Die feihe Soubrette Bela Baker tritt 
bon nädhitem Montag ab wieder auf. Eine 
Roffe, vom gejammten Berjonal aufges 
führt, twird in jeder Vorjtellung gegeben. 
Cleftrifche Fächer forgen für Abkühlung 
des Lokales, jo daß der ——* anges 
nehm ijt. 


| 
Siemfen’s Balmgarten, 


—+ —- —— 
Relie Houſe. 


Das Mangoldſche Orcheſter wird die Be— 
ſucher des Relie Houſe morgen Nachmittag 
mit einem ſorgſam ausgewählten Konzert— 
programm erfreuen. Keler-Belas Luſtſpiel— 
Ouverture, Andauers Volkslieder-Potpourri, 
Auswahl aus „Der Bettelſtudent“, die Po— 
lacca aus „Mignon”, der Radekiymarfch und 
andere ftetS gern gehörte Stüde find darin 
enthalten. Das Abendfonzert beginnt mit 
der Böttgerichen Oupverture „Dämmerftun- 
den“, welcher daS Ballet aus „Naila” von 
Delibes folgt. Hieran jchlteßen fich eine Arie 
aus Mozarts „Don Juan“, Tobanis „Erin 
nerung an Meherbeer“, Auswahl aus 
Soden von Corneville*, Stüde aus Lohen= 
gein und „Rigoletto“ ufi., furz, auch diejes 
Programm ift ausgezeichnet, 

—1+-{——— 
Bolksgarten. 


„Die 


Das neue Unterhaltungsprogramm im 
Volksgarten, 200 Oft North Ave., jichert den 
Bejuchern fidele und angenehme Stunden. 
Die Komiter Willy Fiicher und Adolf Her: 
tel, die Liederfängerin Marie Gebhart und 
die Soubretien Hetty Freier und Olga Rojji 
bieten Bortreffliches in ihren verjciedenen 
Fächern, und in den Zwijchenpaufen bereitet 
Herr Xeger mit eleftriichen Bildern noch eine 
ganz bejondere Unterhaltung. Am Schluß 
der Vorftellungen von heute und morgen 
Abend und morgen Nachmittag gelangt die 
fuftige Roffe „Die zänfiichen Eheleute zur 
Aufführung. Für frifche, fühle Luft im 
Saale, fowie für gute Getränfe ift gejorgt. 
Der Eintritt ift frei. Von Montag an tre- 
ten die Sutterlutefhen Tiroler wieder auf. 


If —— 


— — 
— — — 
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Speziell für — 


8e Quilten-Kattun, per Yard.. 
15e faneh Lawn und Batiſte — get 
Yard 
$1.25 weiße Laton Shirtwaifts 
$1.00 jhiwarze Sateen Unterröde 
35c — weiß — ide 
den für Knaben — das St 
c 
$1.00 Arbeitshojen für Männer.... 
Maion Einmah-Gläier, 3 Gall, Be: 
QDuart3 Ace und Pint3 
Gute Qualität Wafchteffel mit Rus 
pferboden 
Guter Eream:Räje, per Pd...... nic 
Befte Seifen-Chips, 3 Pfund für......10e 
Beite Glanz: Stärke, 3 Pfund. ...u....10e 
Zeaf-Schmalz, per Pfund... .9e 
Galifornia Schinten.....:...0000. ...96 


— 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sedgwid Straße, 
Zelephon: North 725. 


BER” Feine Sokwurf. "WE 





Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefoet Dom ber "Ansociated Press", 


— 


Inland. 


Pulverlieferant Ihwer verdädhtigt 

Soll fhlechtes raudylofes Pulver liefern und 
dadurch die vielen Unfälle auf Kriegs: 
fchiffen verurfacht haben. 

Wafhington, 27. Juli. Der Bul- 
verfabrikant Waddell in Peoria, Ill., 
welcher mit dem Pulverfabrikanten— 
Truſt in bitterer Fehde liegt, behaup⸗ 
tet, daß letzterer wiederholt ſein Mo— 
nopol auf die Lieferung rauchloſen 
Pulbers an die Bundesregierung durch 
Lieferung minderwerthigen Pulvers 
ausgenußt hat, daß der Flottenſekre— 
tär wiederholt ſolche vertragswidrigen 
Lieferungen entdeckt und verſucht hat, 
den Truſt dafür zu beſtrafen. Wad— 
dell verweiſt auf offene Briefe an den 
Präſidenten, in denen er das Gebah— 
ren des Truſts bloßgeſtellt hat, und 
gibt zu bedenken, daß minderwerthi— 
ges Pulver ſich ſchnell zerſetzt und leicht 
explodirt. Er deutckan, daß die vielen 
ſchweren Unfälle auf Kriegsſchiffen 
ſeit der Verwendung rauchloſen Pul— 
vers damit in Zuſammenhang ſtehen, 
und daß das Pulver auf der „Georgia“ 
vielleicht zu alt geweſen und dadurch 
die Kataſtrophe verurſacht worden ſei. 
Eine Unterfuhung fei unmöglich, weil 
das jchlechte mit quiem Pulver ver= 
mengt werde. Er empfiehlt langjame: 
res Ecießen, ‚damit die fich in ben 
Verſchlußkammern infolge der ſchlech— 
ten Güte oder zu hohen Alters des 
rauchlofen Pulvers etwa entwickelnden 
Gaſe entweichen können. Die Unter— 
ſuchung des Unglücks iſt ohne Beach— 
tung wichtiger Ausſagen einesSchiffs— 
offiziers über den Zuſtand der Ver— 
ihlußfammer des Geſchützes abge— 
ſchloffen worden und garnicht auf die 
Urſache der Exploſion eingegangen. 

Der Kampf der Rieſen. 


Aſheville, N. K., 27. Juli. Von 
den Großgeſchworenen ſind gegen wei— 
tere Agenten der Südbahn Anklagen 
wegen Verkaufs von Bahnfahrkarten 
zu höher als geſetzlichem Preiſe erho— 
ben worden. Man erwartet, daß 
Bundesrichter Pritchard den Präſi— 
denten um Entſendung von Bundes— 
Hilfsmarſchällen erſuchen wird, um 
ſein gerichtliches Verbot der Durchfüh— 
rung jenes Staarsgeſetzes vollſtrecken 
zu helfen. 

Der Fahrkartenagent Wilfon, mel- 
cher unlangft zu dreißig Tagen Ket- 
tenarbeit kerurtheilt wurde und im 
Bundesgeriht durch Habeas Corpus 
Berfahren feine Freiheit ermirkte, 
murde heute auf einen bon Polizei- 
richter Reynolds erlaffenen Befehl hin 
von Neuem verhaftet. 

Dmaha, 27. Juli. Bundesrichter 
Munger hat. das Staatögefeh zur 
Herabjegung der Gebühren der Bahn- 
erprehgejelfiehaften um ein Viertel für 
verfaffungsmäßig erflärt und das 
Einhalisbefehlgefuch der Gejellichaften 
abgemiefen. 

Dalas, Ter., 27. Juli. Die Wells: 
Fargo Erpreß Co. hat in .iner Klage 
das neue Anti-Paß-Geſetz als verfaſ— 
ſungswidrig angegriffen, weil dieſes 
das Recht der Vertragsfreiheit be— 
ſchränke. 

Willis Point, Tex., 27. Juli. Gouvp. 
Campbell hat hier in einer Farmer— 
verſammlung erklärt, die texaniſchen 
Antitruſtgeſetze ſeien, obwohl ſtrenge, 
noch nicht ſtrenge genug. Er werde 
den Standard Oel-Magnaten Pierce 
zwingen, ſich zum Prozeß vor den 
texaniſchen Gerichten zu ſtellen. 

Präſident Finley von der Südbahn 
wurde ebenfalls heute verhaftet, alz er 
am Frühſtückstiſch im Hotel ſaß; die 
Verhandlung aber verſchoben. Bun— 
desrichter Pritchard verfügte ſpäter 
unter Habeas Corpus-Verfahren ſeine 
Freilaſſung. 

Raleigh, N. K., 27. Juli. Vertre— 
ter der Südbahn und Atlantic Coaſt 
Line berathen heute Nachmittag mit 
Gouv. Glenn über die Sachlage. 

Naſhville, Tenn, 27. Juli. An— 
wälte von 24 auswärtigen Verſiche— 
rungsgeſellſchaften haben heute einGe— 
richtsverfahren eingeleitet, in dem ſie 
das neue Verſicherungsgeſetz als Klaſ— 
ſengeſetzgebung angreifen. 

Großes Trockendock. 


Waſhington, 27. Juli. F. MeLel— 
lan & Co. in Seattle wurde heute als 
Mindeſtfordernden der Bau des Tro— 
ckendocks in der Seattler Vorſtadt 
Bremerfon zu 81,192,284 übergeben. 
Das Dock wird 652 Fuß lang, 115 
Fuß breit und 38 Fuß tief und das 
größte ſeiner Art im Lande werden. 


Bundesſenator Pettus im Sterben 


Hot Springs, N. K., 27. Juli. 
Bundesſenator Edmund W. Pettus 
von Alabama liegt im Sterben. Er 
wurde hier geſtern am Frühſtückstiſch 
bewußtlos und iſt ſeither nicht mehr 
zu ſich gekommen. Die Aerzte erklä— 
ren ſeinen Zuſtand für hoffnungslos 
und erwarten das Ableben des Kran— 
ken jeden Augenblick. 


Der Koſcherfleiſch⸗Krieg. 


Philadelphia, 27. Juli. Am heu—⸗ 
tigen Sabbath ruhte der Kampf zwi— 
ſchen den ſtrenggläubigen Juden und 
den „Koſcher“-Fleiſchern über die er— 
höhten Fleiſchpreiſe. Morgen dürften 
die Groß- und Kleinhändler mit ko— 
ſcherem Fleiſch ſich auf einer allbefrie— 
digenden Grundlage verſtändigen. 


Die reine Sommerfriſche. 
St. Louis, 27. Juli. Seit heute 
früh iſt es hier um 35 Grad kühler 


geworden und das Thermom er ſieht 
auf 60 Grad. 


— — — — — 


Dampfernachrichten. 
Aunelommen. 

New York: St. Paul von Southampton; Cretie 
don Neapel; Umbria und Mrabic don Viverpool; La 
Tpuraine von Sabre. 

Hanıburg: Amerita von New Vork. 
* Antwerpen: Orenian von Moͤntreal; California 
von Rew Qrleans. 

Genua: Qulgaria von New Vorl. 

Sonden: Mommeranian von Montreal. 

Abge ganaen. 

New VYork: Lucania nach Queenstown; Patrigi 
nach Hamburg; Columbio u Glasgow; dniein 
Quife nah Keapel, 

Bofton: Bethenie, via Paltimore nad Hamburg, 

* N 


nn nn — —— — — —— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— — — — 


| 


— — — — — — — — — 


Ausſland. 


Reine Familienſache. 

König Edwards Befudy auf Wilhelmshöhe. 
—Der Papft angeblich getäufcht.— Krafts 
wagen-Unfall in Baden. 

(Spezialtabeldepefhe der „N. 9. Stantszeitung*). 
Berlin, 27. Juli. Durch) die That: 

fache, daß König Edward mit dem 

Kaijer im Schloß Wilhelmshöhe zu= 

fammentreffen wird, das feit Jahren 

bon der faiferlihen Yamlie im Soms 
mer bezogen zu werben pflegt und mo- 
bin ſich der Kaifer regelmäßig nad 
der Nordlandfahrt begibt, wird nad 
allgemeinem Dafürhalten der intime 
verwandtfchaftliche Charakter des Be- 
fudhs betont und werden zugleich die 
berzlicher gewordenen perfönlichen Be— 
ziehungen der beiven Monarchen dar= 
gethan. König Edward wird am Mor: 
gen des 14. Auguft eintreffen und 

Ihon am Abend des gleichen Tages 

nah Marienbad meiterreifen, mo ber 

König die alljährliche Hochfommer= 

Kur durchmachen wird. 

Aus zuverläſſiger katholiſcher Quel— 
le verlautet, daß der Bamberger Erz— 
biſchof Dr. v. Abert auf direkte Auf— 
forderung des Papſtes nach Rom ab— 
gereiſt iſt, um über den Schellſtreit zu 
konferiren. 
eingeſehen, daß er hinſichtlich der 
Schriften des verſtorbenen Theologen 
Schell auf unrichtige Auskunft hin 
handelte, und iſt nun empört über den 
Informanten. Das Amtitsblatt der 
Münchener Erzdiözeſe, welches die 
Verurtheilung der Schriften Schells 
ſeitens des Papſtes enthielt, iſt nicht 
ausgegeben, ſondern durch eine neue 
Nummer erſetzt worden, welche das be— 
treffende Schreiben des Papſtes über— 
haupt nicht erwähnt. Profeſſor Leo 
v. Savigny, der bekannte Kirchenrechts— 
lehrer der Univerſität Münſter, veröf— 
fentlicht in der „Osnabrücker Zeitung“ 
eine ſcharfe Erklärung gegen ultra— 
montanes, römiſches Weſen und gegen 
die jüngſt erwähnte Maßregelung des 
Theologie-Profeſſors Franz Renz von 
der Münſterer Univerſität durch den 
Biſchof Dr. Dingelſtad. 

Zwiſchen St. Blaſien und dem Ti— 


Der Papſt hat angeblich 


tiſee in Baden wich ein Automobil- 


Omnibus an einer gefährlichen Stelle 
dem Kraftwagen des badiſchen Erb— 
großherzogpaares aus und jtürzte die 
Bölchung hinab. Die zehn Infalfen 
des Omnibus mwurden verlegt. Erb- 
großherzog Friedrich und feine Ge= 
mahlin nahmen fich der Verletten an 
und forgten für ärztliche Behand: 
lung. 

Großen Unmillen hat eine Anfün- 
diqung des Bauermeifters des Dorfes 
Fröſchweiler, Unterelſaß, erregt, wel— 
cher Waffen, Kugeln, Uniformknöpfe 
und Münzen als Andenken an die 
Schlacht von Wörth (6. Auguſt 1870) 
verſteigern will. Die Gegenſtände 
ſind den geöffneten Maſſengräbern 
der dortigen Gegend entnommen. 

Bei den Forts von Przemysl in 
Galizien ſind der ruſſiſche Offizier 
Krylow und zwei Komplizen als 
Spione in Haft genommen worden. 

Berlins Mordwahnwitziger. 
Aerzte halten ihn für einen Epileptiker 

und erwarten vor ſeinem neuen Anfall 

keinen weiteren Kindesmord. —Noch un⸗ 
entdeckt. 

Berlin, 27. Juli. Der Verbrecher, 
welcher geſtern fünf kleine Mädchen 
vermeſſerte, iſt noch nicht ergriffen 
worden. Aerzte ſind allgemein der 
Anſicht, daß der Mann fallſüchtig iſt 
und wahrſcheinlich wieder in norma— 
lem Zuſtande iſt, ohne Ahnung ſeiner 
grauſigen Thaten. Sobald er einen 
neuen Anfall hat, wird er wohl wieder 
auf den Kindermord ausgehen. Die 
Zeitungen veröffentlichen Warnungen 
an die Eltern in der ganzen Stadt, 
und heute ſieht man nirgends Kinder 
auf den Straßen. Die ganze Polizei— 
macht iſt heute in Dienſt, zum Theil 
in Zivil, insgeſammt 7000 bis 8000 
Mann. Fünf oder ſechs Perſonen 
wurden im Verlauf der verfloſſenen 
Nacht verhaftet, heute aber wieder frei— 
gelaſſen. Alle die vielen Spuren, 
welche der Polizei angedeutet wurden, 
haben ſich als falſch erwieſen. 

Sie Kieler Woche. 

Kiel, 27. Juli. Auf dem Dampfer 
„Sylvia“ ſind heute in Kuxhaven die 
drei amerikaniſchen Sonderjachten 
eingetroffen, welche ſich in der Kieler 
Regatta um den Kaiſerpokal bewerben 
wollen, zugleich mit den deutſchen 
Jachten „Tilly X.“, „Wannſee“ und 
„Wittelsbach II.“. Prinz Heinrich 
wird die „Tilly“ lenken. 

Der kaiſerliche Jachtklub wird die 
beſuchenden amerikaniſchen Jachtleute 
durch ein Eſſen und andere Feſtlichkei— 
ten ehren. Ob der Kaiſer von Wil— 
helmshöhe herkommt oder die Ameri— 
kaner dorthin als ſeine Gäſte einladen 
wird, iſt noch ungewiß. 

Neuer Vorſchlag Englands. 


Im Haag, 27. Juli. In der heuti—⸗ 
gen Sitzung des Ausſchuſſes über den 
Seekrieg der Friedenskonferenz kün— 
digte der Vorſitzer einen Vorſchlag 
Englands an, den engliſch-amerikani— 
ſchen Vertrag vom Jahre 1871 über 
dieſen Gegenſtand vorzulegen in der 
Hoffnung, daß die anderen Mächte 
dem Abkommen beitreten werden. Der 
Vertrag betrifft die Behandlung von 
Schiffen kriegführender Völker in neu— 
tralen Häfen und Gewäſſern. 

Drei Todte. 

Butler, Pa., 27. Juli, Auf der 
Allegheny and Weitern-Bahn, unmeit 
bier, entgleifte heute ein Perfonenzug. 
Drei Menfchen wurden getöptet und 
viele verlegt. Bon bier jind Werzte ab- 
gefandt worden. 

Der Unfall wurde dur Schienen 
bruch verurfacht. Heizer Bates wurbe 
unter der Lokomotive zermalmt; au= 
er ihm fanden der Zugmeifter Dam- 
F und der Fahrgaſt Dawſon, beide 
von Dubois, Pa. den Tod. Lokomo— 
tivführer Albert Slater wurde tödtlich 
verbrüht. Der Zug war ein Exkur— 
ſionszug und hatte 400 bis 500 Paſ⸗ 
ſagiere. 


— Von vielen Menſchen kennt man 
zeitlebens nur ihr Fakſimile. 


Abendpoit, Ehicaao, Samltan den 27, Zuli 1907. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— E Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 171 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Ein Depeſchen-Kreuzer von 24 

Knoten Geſchwindigkeit iſt heute in 
Duifky, Maff., vom Stapel gelafjen 
worden. 
Oskar Dincker, 
Ave., North Chicago, wohnhaft, wur⸗ 
de geſtern in Mapleton, Minn., von 
einem Zuge getöbtet. 

— Infolge großer Dürre auf Long 
Island wird dort jetzt Waſſer zu 
10 Cents das Faß an die Farmer ver— 
tauft; holen müſſen dieſe es ſelbſt. 

— In Morristown, N. J., wollen 
die Geſellſchaftsdamen einenSchutzver⸗ 
ein gegen die Dienſtmädchchen grün— 
den, deren Anforderungen immer grö— 
her werden. 

— Im Oktober ſoll der erſte der 
Verkehrstunnel unter dem Eaſt River 
zwiſchen Brooklyn und New NPYork fer— 
tig werden. Die Tiefbahn wird den 
Tunnel benutzen. 

— Bisher erfolglos verhandeln in 
New Vork Vertreter der HYutmadıer- 
Gemertjchaften de3 Landes und de3 
Hutfabrifanten = Verbandes über Ein 
führung des Gemerffchaftsabzeichens. 

— Der langjährige Schulfuperin- 
tendent von Dfhtojh,Wis., Prof. Hal- 
jey, ift im Lager am Oogebic-See in 
Dber-Michigan beim Revolverreinigen 
bon einem feiner Söhne zufällig er- 
Ichoffen worden. 

— Im erjten Prozeß murde in 
Waukeſha, Wis, Daniel MeMahon 
für zurechnungsfähig und für den Tod 
Thos. Conners' verantwortlich er— 
klärt, im zweiten ſoeben beendigten für 
wahnfinnig und unverantwortlid. 

— Um feftzuftellen, wer insgeheim 
aus feiner Schnapsflajche trant, that 
der Farmer Maloneyg bei SKemanee, 
Ill. Gift in den Schnape. Das Mit- 
tel half, und fein erwachjener Sohn 
liegt im Sterben, er felbjt im Gefäng- 
niß. 

— Bildhauer Ward hat den Kon— 
greßausſchuß, welcher ſein Modell ei— 
nes Denkmals von General Sheridan 
annahm, aber verwarf, nachdem Frau 
Sheridan ſich ungünſtig darüber ge— 
äußert hatte, auf $35,000 Erfaß ver— 
klagt. 

— Der Kraftwagen von A. Zim— 
mermann ſtürzte heute auf dem präch— 
tigen Siebzehn-Meilen-Fahrwege bei 
Monterey, Kal., zwanzig Fuß tief auf 
die Felſen am Strande. Frau Diener 
wurde getödtet und Frau B. Shaw 
tödtlich verletzt. 

—Geſtrige Baſeballſpiele: „Natio— 
nal League“ — Chicago 7, Boſton 9; 
St. Louis 3, Brooklyn 2. „American 
League“ — Philadelphia 4, Chicago 
3; Waſhington 4, St. Louis 5; Bo— 
ſton 3, Detroit 13 New York 5-38, 
Cleveland 7—8. 

— Elf Miethskaſernen ſind geſtern 
in New Orleans abgebrannt. Scha— 
den $30,000. Im Mt. Baler:Berg- 
merfäbezirk in Weit Wafhington jind 
die Poſt Lambert'ſchen Bergwerksan— 
lagen durch Feuer zerſtört worden. 
Schaden $100,000. 

— Oberſt Philipp Figglemeſſy, un— 
garifcher Patriot, ift, 85 Jahre alt, 
in Philadelphia geitorben. Er fam 
1862 nach den Ver.Staaten und mad= 
te im Stabe von General Fremont den 
Bürgerkrieg mit; 1885—1888 mar er 
Konjul in Britifch-Ouiana. 

— Die „N. VD. Staatszeitung”, de= 
ren Heim behufs Brücfenermeite- 
rungsbauten von der Stadt New York 
angefauft wurde, it in das frühere 
Heim des Bonner’fchen Verlags an 
Wiltam und Spruce Str. umgezogen, 
bi3 ihr neuer Palajt fertig wird. 

— Bürgermeifter und Bantier 
Ruby von Macon, Mo., ift heute nach 
einer theilweife fehr ftürmifchen Fahrt 
mit feiner tleinen Jacht vom Minne- 
tonfa-See bei MinneapoliS über Die 
Binnenfeen in New York eingetroffen. 
Am 5. Juli war er abgefahren. 

— In Brooklyn, N. Y., feierte heute 
Frau Margaret Carpenter ihren 101. 
Geburtstag; fie badte den Kuchen für 
ihre Säfte jelbft. Die Eheleute An 
derfon in Orange, N. %., 93 und 90 
Sabre alt, feierten heute den 70. Hoch: 
zeitätag. Sie hatten 1857 in New 
Hork aeheirathet. 

— Smei ftellenlofeChicagoer, Hotel- 
clert Bucdley und Schaufpieler Elliott, 
fuhren auf dem Dah eines Schnell: 
zuges der Zafe Shore-Bahn von Buf- 
falo nach Cleveland und wurden ohn- 
mäcdhtia und furchtbar zerfchunden 
durch die Verfuche, ich vor dem Her— 
abgejchleudert werden zu retten, in 
Cleveland heruntergeholt. 

— Mit Hilfe von drei reichen Da- 
men mollen dreißig New Yorker Ma— 
lerinnen im Northport Manor, L. J., 
eine Kolonie gründen, die gegen Män— 
ner durch hohen Stacheldrahtzaun ab— 
geſchloſſen werden wird und in die nur 
Malweibchen nach zweijähriger Kunſt— 
thätigkeit und unter Verpflichtung der 
Eheloſigkeit auf drei Jahre Aufnaͤhme 
finden ſollen. Das Haus hat Raum 
für fünfzig Perſonen. 

— Der Erfinder, Naturforſcher, 
Ballonfahrer Dr. Antony Variele, 
ſeit einigen Jahren als Zahnarzt in 
Seattle, Wafh., anfällig, tit dort heute 
geitorben. Er hat das Inftrument zur 
telegraphifchen Uebermittelung von 
Handſchriften und Zeichnungen, aud 
„geitichlöffer” und andere Dinge er- 
funden und verfuhhte 1905 von Dam- 
fon, Yufon, aus den Nordpol zu erreis 
hen. Er war in Paris geboren. 

— Un der 3. Ave. in NemYork fuhr 
heute ein Straßenbahnmwagen mit fol- 
cher Gewalt in Chas. Cauſacks Kar— 
ren, daß diefer zur Seite und gegen 
Loui3 Koenmann und eines ber bei— 
ben von diefem geführten Pferde ge— 
fchleudert und Mann ufld Pferd an 
einem Hochbahnpfeiler zermalmt wur⸗ 
den, während Caufad über fie fort» 
flog und nur leicht verlegt wurbe, 


Commercial | 


— Der 18jährige Millionärzjohn 
Herbert Erbadher von New York ftürz- 
te bei Bernarbapille, R. 5%., mit feinem 
Kraftwagen einen dreißig Fuß tie- 
fen Abhang hinab und murde getüb- 
tet; feine Mutter und drei junge Da= 
men erlitten jchwere Verlegungen. Bei 
einer Schnellfahrt überfchlug fich bei 
Hereford, Ter., ein Kraftwagen; dej- 
jen Lenter, Frank QTuder, ift tobt, jei- 
ne fünf Begleiter find jchmer verlekt. 

— Dasschlachtchſiff „Bellerophon“, 
ein weiteres der Dreadnought-Klaſſe, 
wurde heute in Portsmouih vom 
Stapel gelaſſen und von der Prinzeſ— 
ſin Heinrich von Battenberg getauft. 
Das Schiff hat 700 mehr Tonnenge— 
halt als der Dreadnought und verſchie— 
dene Verbeſſerungen. Das dritte 
Schiff der Klaſſe, „Temeraire“, wird 
in der zweiten Hälfte des Auguſt vom 
Stapel gelaſſen werden. 

— Wie eine Seuche vermehren ſich 
in New York und Umgegend die Sitt— 
lichkeitsberbrechen; eines der ſchlimm— 
ſten wurde bei North Beach, wo ſie auf 
einem Piknik ſich verlaufen hatte, von 
neun Kerlen an der 17jährigen Virgi— 
nia Bariſh begangen. Die Unglückli— 
che verſuchte ſich dann zu ertränken, 
wehrte ſich gegen ihre Retter und iſt 
jetzt wahnſinnig geworden. Der Poli— 
zeichef mahnt die Eltern, ihre Kinder 
nicht ohne Aufſicht auf die Straßen 
zu laſſen. 

— Weil die Anklagen von der alten 
Grandjury erhoben wurden, während 
die neue bereits vereidigt wurde, hält 
Richter Cook in San Franzisko die 
gegen A. K. Detweiler, T. V. Halſey, 
Louis Glaß, Patrick Calhoun, Wm. 
M. Abbott, Thornwell ꝛullaly, T. 
L. Ford, G. H. Umbſen, W. J. Bros 
beck, Joſ. E. Green, E. J. de Sable jr., 
F. G. Drum und John Martin, 
Straßenbahnbeſitzer, Lobbyiſten und 
angebliche Budler, erhobenen Ankla— 
gen für verfaſſungswidrig. Das 
Staatsobergericht iſt heute daher um 
endgiltige Entſcheidung erſucht wor— 
den. 

— 1° — — 


Ausland. 


— DerSchaufpieler Richard Mans 
field ijt als fehmwerfranter Mann von 
Liverpool in Wtontreal eingetroffen. 

— Das Dbergericht von Guatemala 
hat die Zodesurtheile aller angebli= 
chen Verfchmwärer zur Ermordung von 
Präfident Cabrera beftätigt. 


— König Leopold von Belgien wird 


infolge des Empfangs eines Drohbrie- 


fes bei jeiner bevorftehenden Befichti- 
gung der Hafenanlagen in Antwerpen 
von der Polizei bewacht werden. 

— Auf der Fahrt nad den Ver. 
Staaten traf heute auf dem Jchwedi- 
Then Kreuzer „Zylgia“ Prinz Wilhelm 
bon Schweden, der zweite Sohn des 
Ihmedifchen Kronprinzen, in Bordeaur 
ein und murde fejtlich empfangen. 

— Morgen tritt in Belgien das Ge- 
jeß in Kraft, welches die Herjtellung 
und den Verkauf von Abjinth verbietet. 

— In einer argentinifchen Provinz 
ift ein Auffitand ausgebrochen. Bra= 
filtien hat Truppen nad der Grenze 
gefandt. 

— 3umeilt mittellos find taufend 
italienifche Musmwanderer letthin aus 
den Ber. Staaten wieder in Neapel 
eingetroffen, und meitere Sıhaaren 
Amerifamüde find unterwegs. Man 
Ichließt varaus auf ein Nachlaffen der 
Nachfrage nach) Tagelöhnern in ven 
Ver. Staaten. 

— Lord Bagot ift von den engli- 
Then Gerichten angemwiefen morden, 
jeiner Gattin, geb. Lilian May aus 
Baltimore, Md., und feinem Töchter- 
chen ftandesgemäß Unterhalt zu ge= 
währen; die Frau verficherte, mit 
94000 das Kahr nicht ausfommen zu 
fönnen. Die Eheleute leben getrennt. 

— Ein Poftdireftor verweigerte der 
deutfchen Kaiferin, al3 unlängjt, wie 
berichtet, auf der Fahrt von Cadinen 
nah Königsberg im Sturm ihrfKraft- 
magen zufammengebrochen war, Un: 
terfunft, bis er durch eine von ihr nach 
Cadinen gejandte Ferniprehbotichaft 
um Pferde erfuhr, wer fein Gajt fet. 

— Frau Sofephine Leslie, melche 
als „Freundin von Y. PB. Morgan“ 
Börfenmwinte erhalten und an den zu 
erwartenden großen Gewinn mohl- 
habende Engländerinnen theilnehmen 
laſſen wollte, daS erlangte Geld, etiwa 
$200,000, aber einftedte, ifjt geitern 
in London zu fünf Jahren Zuchthaus 
verurtheilt morden. 

— Der bedeutende enalifche Che- 
miker Ramſay bat bei Radium-Gtu- 
dien Kupfer auf feine ursprünglichen 
Beitandtheile zurüdgeführt, und bie 
„Lancet“ prophezeit, daß Ddiefe Ent- 
dedung von epochemachender Bedeu— 
tung in der MWiflenjchaft der Chemie 
fein und die Veränderung von Metal: 
len ermöglichen wird. 


2ofalberidt, 


Umzugsſorgen. 


Countybeamte müſſen beim Räumen ſelbſt 
Hand anlegen. 


Mangel an Hilfskräften hat die 
Countybeamten, deren Amtsräume 
aus dem Continental Bank-Gebäude 
in3 neue Countngebäude verlegt mwer- 
den, gezwungen, jelbjt bei dem Umzuge 
Hand anzulegen, und in blauen Zmil- 
fichhojen und Naden halfen fie heute 
Vormittag beim Räumen. Trotzdem 
natürlih alles drunter und drüber 
ging, wurden die Amtsgefchäfte in den 
Büros, die ihren Umzug begonnen ha- 
ben, bereit3 im neuen Gebäube erle- 
digt. Präfident Buffe vom Eounty- 
tath diktirte auf einer Kifte figend jet- 
nem Stenographen Briefe, der feiner- 
feits einen Koffer ala Tifh für feine 
Schreibmaſchine benutzte. Auch der 
Superintendent des öffentlichen Dien- 
fte3 und der Kämmerer erledigten ihre 
Amtsgefhäfte in den neuen Räumen 
fo qut e8 eben ging, während bie 3i- 
pildienfttommiffion no mit Räumen 
bejchäftigt war. Auch die Angeftellten 
der Büros des Countyanmwalts find 
noch nicht mit Räumen fertig. ' 
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Kur auf enudſchaft. 


Dr. Dowdall be Geld von Frau 


Minnie Miller augenommen zu haben. 


Dr. Edward Dowdall, 418 LaSalle 
Ave., der geſtern Abend unter der An— 
klage verhaftet worden war, von Frau 
Minnie Miller, 134 Milton Avbe., 
Geld unter falſchen Vorſpiegelungen 
erlangt zu haben, wurde heute Richter 
Blake im Chicago Ave.Stadtgericht 
vorgeführt. Dowdall beſtritt, Geld 
von Frau Miller, die an der „Natio— 
nal Medical Univerſity“, 533 Wells 
Str., ſtudirt, Geld angenommen zu 
haben, und erklärte, er habe ihr nur 
aus Freundſchaft verſprochen, ihr zur 
Erlangung eines Befähigungsſcheines 
als Hebamme von der ſtaatlichen Ge— 
ſundheitsbehörde behilflich zu ſein. 
Die Verhandlung wurde bis zum 30. 
Auguſt verſchoben, um Dowdalls An— 
walt, A. W. Diron, Zeit zur Vorbe— 
reitung einer Vertheidigung zu geben. 

Frau Miller behauptet, ſie habe 
Dowdall $100 gezahlt, nachdem er ihr 
verfprochen, er werde ihr bei Dr. S. 
U. Egan, dem Sekretär der Staat3= 
Gefundheitäbehörde, den gemünjchten 
Befähiqunasfchein beforgen. Dr.Egar, 
der zur Zeit bier der pierteljährlichen 
Prüfung von Bewerbern um das Aus= 
übungsredt der ärztlichen Praris in 
SNinois beiwohnt, fagte geitern Abend, 
daß er Domdall qur nicht fenne. 

„SH babe nie Gerd von Frau Mil- 
ler erhalten,“ jaate Domdall. „Sie 
bat mich um meine Unterftügung bei 
der Gefunpdheitäbehörde. Vor etwa 
einem halben Sabre reilte ich mit ihrem 
Manne nah Springfield, um Dr. 
Eaan ihre Zeugnifje, andere Papiere 
und ihr Bild zu zeigen. Dr. Egan 
fagte, e3 jcheine Mlles in Ordnung zu 
fein.“ 

——— a 


Streit um einen Nadhlaf. 


Anflagen der Derwandten von Th. B. 
Johnfton gegen Role Sifcher. 
Sohn Yohnjton, ein Wruber, 
andere Unverwandte des um 10. Juli 
1906 geftorbenen Schantwirth3 Iho- 
mas 9. Kohnfon, befehuldigen in einer 
heute beim Kreisgericht eingereichten 
Klage Frau Rofe Filcher der Erb: 
jchleicherei. E3 Handelt fih um einen 
Nachlaß von über $35,000. Wenige 
Tage nad) dem Tode Yohnftona wurde 
Rofe Fifcher, die fich als die Wittme 
des Verjtorbenen ausgibt, zur Voll: 
Itrederin des Tejtaments, das fie zur 
alleinigen Erbin einfegt, ernannt. Die 
Kläger jtelen zunädhft in Abrede, daß 
Frau Filcher Johnitons Ehefrau ge- 
meien jei, da niemals eine Trauung 
ftattgefunden habe. Frau Fiſcher 
felbjt habe ihnen gegenüber zugegeben, 
daß fie nur die „gemeinrechtliche“ 
Frau Sohnfons3 war. ferner mer= 
fen fie ihr vor, fie habe zur Förderung 
ihrer Pläne dem SHilfspfarrer Cole 
bon der Fatholifchen Kirche „Nativity 
of Dur Lord“ Fäljchlich gefagt, daß 
Sohnfton ihr Gatte und regelmäßiger 
Kommunifant der Kirche gemwejen und 
zur Beerdigung auf dem Gt. Boni= 
fazius-Friedhofe nach katholiſchem 
Ritus berechtigt ſei. Dieſe Angaben 
ſeien falſch geweſen Frau Fiſcher 
habe auf den infolge eines Leidens 
geiſtesſchwachen Johnſton großen Ein— 
fluß ausgeübt, ſeine Wirthſchaft, 46 
Sa Salle Str., geleitet, ihm eingeres 
det, daß feine Verwandten nichts bon 
ihm mwiffen wollten, und ihn bejtändig 
an feine Verpflichtungen ihr gegen» 
über gemahnt. 
nn 
Durdgreifende Aenderungen. 


und 


Sie werden am 1. September in Sort 
Sheridan eintreten. 


Mit dem 1. September mwerden die 
Baulichkeiten für- Armeezmwede in Fort 
Sheridan einen bedeutenden Zuwachs 
erfahren, warn 6 neue Baraden voll- 
endet werden, die jegt im Bau begrif- 
fen find. Die Verpflegung wird dann 
auch nach Kompagnien erfolgen, da 
für jede Kompagnie eine eigene Küche 
und ein Gpeifezimmer eingerichtet 
wird. Alle Truppen werden binnen 
fech3 Wochen aus dem alten Gebäude 
verlegt werden. Das jebige Speije- 
zimmer, mo ale Mannfchaften heute 
ihre Mahlzeiten einnehmen, wird in 
ein Verfammlungslofal mit Turnap- 
paraten umgewandelt, modurh man 
die Leute au& den Wirthichaften von 
Highmood, North Ihicago und Wau- 
fegan fernzuhalten judht. 


Mit Eleftrizität geladen. 


Siebenjäbriger Knabe betäubt niedarge: 
ftreeft und fchwer verbrannt. 


Der Fiebenjährige Elmer Carngren, 
Nr. 1342 DftRavenstwood Park be., 
berübrte geftern in der Binter der eiter= 
Iihen Wohnung gelegenen Gafje das 
herunter baumelnde Ende eines zerrij- 
jenen Leitungsdraht und wurde 
dur einen eleftrijchen Schlag be: 
mwußtlos zu Boden geftredt. Gleich- 
zeitig geriethen feineKlleider in Brand. 
Die 20jährige Jeanette Zohnfon, Nr. 
612 Wilfon Xpe., eilte ihm zu Hilfe, 
zerrte ihn von dem tobtbringenden 
Draht fort, hüllte ihn in ihre Schürze 
ein und erftidte die Flammen. Der 
Knabe hatte aber Schon fchmereBrand- 
wunden erlitten. Er ringt zur Zeit 
mit dem Xobde. 


* Grtra PBale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafhen und 
Taffern. Zel.: Ealumet 730 und 869. 


Das Seil rif,. 


Zwei auf den Höfen der Chicago 
Shipbuilding Company, an 101. Str. 
und dem Calumet Fluß, beichäftigte 
Anftreicher ftürzten heute vom Schmwe- 
begerüft ab und erlitten jchwere Ber- 
legungen. Ein Seil mar gerijjen. 
Dadurch wurde der Unfall verurjacht, 

Die Verunglüdten find: 

Edward For, 27 Yahre alt, Nr. 
10029 Eming Ave. 

Fred Allen, Nr. 1061 Avenue R, 
South Chicago. 

’ Sie befinden fich in ihren MWohz 


- nungen in ärztlicher Behandlung. 


SKatarıh und Althbma, 
Bronditis, 
Zungen : Leiden, 


Geheilt in Chicago 


Dr. Edward Koch’3 erprobte Behand- 
lungsmethode ijt Die beite. 

Wunder erregende Kuren werden er- 
zieft vermittelit jeiner neuen Cinath- 
mungsmittel und Behandlungsweiie. 

Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht. Man 
warte nicht, bis das Gehör in Folge von 
Katarrh affizirt iſt, oder bis Lungenlei— 
den in Schwindſucht ausarten und das 


Wenn ſich folgende Symptome vorfin— 
den, die auf Bruſt-Leiden hindeuten, iſt 
eine frühe Unterſuchung rathſam: 

Bruſtſchmerzen auf einer oder bei— 
den Seiten; Verſtockung der Naſe, ſo 
daß Sie meiſtens durch den Mund abe 
men; Herzklopfen bei geringiter Arbeit; 
Arhemnoth, Heikdunger, jogar nad; dem 
Eifen; Erfältung bei geringiter Gele= 
genheit. Leiden Sie an Hujten mit 


— 
Leben bedrohen. 


Verlieren Sie an Gewicht? Verlieren 
Sie an Kraft und Arbeitsmuth? Iſt 
die Appetitluſt unregelmäßig? Sind 
Sie mit Räuspern geplagt? Iſt der 
Schleim manchmal mit Biut vermiſcht? 
Oder haben Sie je klares Blut geipudt? 
Sind die Backen geröthet Nachmittags? 
Iſt der Schlaf unruhig? Leiden Sie an 
Ichlechter Verdauung, Magenbläben ode 


Aufitogen? Leiden Sie an Nerven=- 


Schleim-Auswurf, bejfonder3? Morgen3? } jchmäche ? 


Or. EMvard Koch, 


Officer 7O Dearboru Str., Zimmer 9. Nehmt den Fahrftnpl. 


Spreditunden: Täglich, 10 bi3 6 Uhr; 


Sonntag, 10 bi3 3. Montags, Mittwochs 


und Freitags bi 8 Uhr Abends. 
FT Man ijt gebeten, diejfe Annonze borzugeigen für eine freie Unterfuchung. 


Aus den Stadtgerihten, 


Claude und Clarence Morrow follen fich 
fhwer vergangen haben. 

Der 17Tjährige Claude Morrom 
und fein um zwei Jahre älterer Bru= 
der Clarence wurden heute von dem 
Stadtrihter Fate unter je $5000 
Bürgfhaft den Großgefchmorenen 
übermwiefen, mährend die 21jährige 
Cecilia Clare wegen angeblicher Kup: 
pelei zu einem Jahre Strafhaft in der 
Bridemell verurtheilt wurde. 

Claude wird bezichtigt, am 14.Jult, 
mwährend er ala „Bellbon“ im Dear- 
born Hotel, Nr. 400 State Str., be= 
Tchäftigt war, einen Gaft, den 70jähri— 
gen James Hangley, der jich auf der 
Reife nach New Vork zu feinen dort 
mohnhaften Kindern befand, um feine 
gejammten Erfparnilfe im Betrage 
bon $480 beitohlen zu haben. 

Der taubjtumme Hausfneht Sa 
muel Kappen trat als Zeuge gegen ihn 
aus. Er hat angeblich gejehen, wie 
der Angeklagte dem bejahrten Opfer 
das Geld aus der Tafche 309. 


In Saus und Braus. 


Am näcdlten Tage maren Claude 
und die im Hotel bejchäftigt gemefene 
Cecilie Clare verfehmunden. Gie be- 
gaben ich nah Elgin, veranlaßten 
Clarence, ji ihmen anzufcließen, 
und reiten dann jelbander nad 
Divight, JUN. Dort bethörten fie die 
19jährige Nellie Gordon und bewogen 
das Mädchen, fie nah St. Louis zu 
begleiten. mn jener Stadt jtiegen fie 
in einem Hotel ab und lebten in Sau3 
und Braus. MNellie wollte angeblich 
anfänglic” nicht mit Elarence, dejjen 
Bruder fich die Cecilie zugelegt hatte, 
in einem Zimmer fchlafen, ließ fich 
aber fchlieglich dazu von Eecilie bes 
ſchwatzen. 

Am Sonntag kehrten ſie nach Chi— 
cago zurück. Am Dienſtag Abend 
wurden ſie am Seeufer verhaftet. 
Sie wohnten hier im Strauß'ſchen 
Hotel, Nr. 286 State Str. 


Claude leugnet. 


Claude leugnet, Hangley beſtohlen 
zu haben. Cecilie ſagte aber aus, daß 
er ihr $32 geichentt und die Reifeun- 
foften gededt habe. Die gegen ihn er- 
hobene Anklage lautet auf Großdieb- 
ftahl. Sein Bruder wurde auf Grund 
der von Nellie Gordon gegen ihn er- 
bobenen, jchweren Anklage zum Pro- 
zeh feitgehalten. Cecilie muß brum- 
men, weil fie nach Anficht des Rich- 
ter2 die Nellie verführt und dem Ela- 
rence in die Hände gehpielt hat. 

Nellie wurde mit einer Verwarnung 
entlaffen, nachdem fie und ihre Mutter 
verfprochen hatten, fich zum Prozek 
gegen die Brüder einzufinden und ala 
Klägerinnen aufzutreten. 

— — — 


Ammoniat-Dämpfe, 


Sie gefährden einen Mafchiniften und mel 
rere Mädchen. 


E. ©. Bond, der Morfteher ver 
Berry’ihen Zuderwaarenfabrit, 232 
bis 238 Weit Congreß Str., wurde 
heute in feinem Arbeit3raum im erjten 
Stod des Gebäudes auf einen ftarfen 
Ammoniatgeruch aufmerfjam, der aus 
dem Keller drang. Als er dieſen be— 
trat, wurde er von den Dämpfen faſt 
überwältigt. 

Sich die Naſe zuhaltend, drang er 
tapfer in den Maſchinenraum vor, wo 
ein Ammoniakrohr geborſten war und 
der Maſchiniſt Wilhelm Voß betäubt 
am Boden lag. Pond ſchaffte Voß ei— 
lends auf die Straße, worauf der Ma— 
ſchiniſt ſich bald erholte. 

Inzwiſchen waren mehrere Mädchen 
im zweiten Stockwerk infolge Einath— 
mung der Dämpfe unwohl und zum 
Theil ohnmächtig geworden; die übri— 
gen, etwa fünfzig, flohen erſchreckt auf 
die Straße. 

Pond that, was er konnte, um ſie zu 
beruhigen, und ſchaffte die Ohnmächti— 
gen auf die Straße. Nachdem die 
Oeffnung verſtopft und das Gebäude 
ründlich durchlüftet worden war, 
ehrten Alle zur Arbeit zurück. Dau— 
ernden Schaden hat Niemand davor— 
getragen. 

— —— — 


Verdächtiger Todesfall 


Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
gejtern im St.Marien-Hofpital e.folg- 
ten Tode der 2Ojährigen Lizzie Wal- 
fona, Nr. 246 W. Huron Str. 

Henry Stebat, mit dem Lizzie ver- 
lobt war, behauptet, daß lettere in 
letter Zeit heimlich mehrere Aerzte 
befuht haben. Man muthmaßt, da 
das Mädchen an den folgen einer ver= 
brecherifchen ‚Operation geftorben ift. 


— In feinem Reiche gibt e3 mehr 
Stlaven, ala in dem der Eitefeit. - 


Anſtreicher abgeſtürzt. 


Die Verunglückten haben lebensgefährlichs 
Verletzungen erlitten. 


Ein am Hauſe Nr. 1023 W. Madi— 
ſon Str. in der Nähe des dritten 
Stocks angebrachtes Gerüſt brach' 
heute Nachmittag kurz nad) ein Uhr: 
zufammen. Zwei Anjtreicher, die auf 
ihm bejchäftigt waren, ftürgten auf dag 
Pflafter und wurden fchmer verlet. 

Die Verunglüdten find: 

Charles Stearine, 47 Jahre alt, 
Nr, 1095 Wilcor Ave.; Bruch der lins 
fen Hüfte und jehwere Braufchen. 

Richard Hoffman, 38 Jahre alt, 
Nr. 520 Warren Ave; Schädelbrud, 
Bruch des linken Handgelents und‘ 
innerlich verlett. 

Sie fanden Aufnahme im Countya 
Hofpital. Stearine wird porausfichts 
lich genefen. Hoffmanz Zuftand wirkl 
für äupßerft beventlich gehalten. 

— ⸗⸗——— — 
Der Libanon. 

Der PBoften des Generalgouverneurd 
bom Libanon ift durch den Tod von 
Muzaffer Paſcha erledigt worden. 
Auch ohne das Eingreifen der Naturs 
gewalt wären die Tage Muzaffers als 
Vertrauensmanned der europäifchern 
Großmädte im Libanon gezählt gex 
weſen. Seine fünfjährige Herrfcher- 
periode lief am 1. Auguit ab und e& 
ftand außer allem Zmeifel, daß fein 
Mandat keine Neuerung mehr erfahren 
hätte. Unter dem Regime des polni= 
Ihen Grafen Ifchaitomsty, welcher als 
junger ruffiicher Ofizier politifcher 
Umtriebe wegen vor vierzig Jahren 
nah der Türkei flüchtete, und dort 
den Namen Muzaffer annahm, mar 
für den Lebanon eine wichtige politische 
Veriode angebrochen. Der Graf ließ 
ih das Szepter fjchon nad kurzer 
Zeit „bon der Gräfin Tjchaitomsty 
entwinden. Die edle Gräfin führte 
eine Günftlingsmwirthichaft ohne glei= 
chen ein und handelte mit den von ih— 
rem Gatten zu vergebenden Aemtern 
und Giellen in jo gröblicher Weife, 
daß fortwährende Klagen zur Regel 
wurden. 

Die Libanonfrage tauchte zum era 
ften Male in akuter Form im Aahre 
1842 auf. Drufen und Maroniten, die 
mufelmanifchen und chriftlichen Bes 
mohner des malerijchen Berglandes, 
führten blutige Kämpfe, welche eine 
Intervention von England, Frankreich 
Defterreih, Rußland und Preußen 
veranlaßte. Die Pforte ernannte 
Schließlich zwei Kaimatams, einen für 
die Drufen und einen für die Maro- 
niten. Gie murden aus der Benölfes 
rung felbjt entnommen. Bi3 zum Be= 
ginn des Yahres 1860 bewährte fich 
diefe Einrichtung leidlih. Da aber 
brachen neue Rivalitäten au und der 
beiderjeitige Yanatismus griff auch im 
das benachbarte Syrien über, um zu 
den blutigiten Kämpfen und Morbtha- 
ten zu führen. Einem europäifchen 
Dkkupationstorps von 12,000 Mann 
gelang e3, die Ruhe wieder herzuftel» 
een, und diejes hielt bis Ende Juni 
1861 Syrien und den Libanon bejept. 
Die Mächte famen mährenddem mit 
der Pforte überein, daß der Libanon 
fortab von einem chriftlichen Generals 
gouberneur bermwaltet merden jolle, 
dem die gefammte erefutive Gewalt 
übertragen würde. Der Generalgou= 
berneur mird von der Pforte den 
Mächten vorgefchlagen, um von ihnen 
in einer bei dem Ttinifter des Aeu— 
Bern ftattfindenden Konferenz burdh 
die Botfchafter beftätigt oder abgelehnt 
zu werden. in der erften Zeit datı= 
erte das Amt des Generalgouperneurs 
drei Jahre, 1868 fam man überein, es 
auf fünf Nahre auszubehnen. Der 
erite Generalgouverneur war Dapboud 
Paſcha, ihm folgte Franko Nasri Pa— 
ſcha. 1873 beſtieg den Thron des Li— 
banon Ruſtem Paſcha, welcher dort 
zehn Jahre regierte, dann war er durch 
weitere zwanzig Jahre türkiſcher Bot—⸗ 
ſchafter am Hofe von St. James. Die 
Nachfolger Ruſtems nannten ſich 
Waſſa und Naum Paſcha, letzterer iſt 
jetzt Unterſtaatsſekretär im Miniſte— 
rium des Aeußern. Wie aus der türki—⸗ 
ſchen Hauptſtadt berichtet wurde, wer— 
den ſich Pforte und Mächte auf die 
Kandidatur Franco Bey Juſſufs, zur 
Zeit Adlatut des Miniſters des Aeu— 
Bern Temfik Paſcha, einigen. Juſſuf 
gilt als tüchtiger und ordentlicher 
Beamter. Seine Frau gehört der in 
Konſtantinopel anſäſſigen franzöſi⸗ 
ſchen Familie Caporal an. Wiewohl 
das Reglement für den Libanon nur 
beſtimmt, daß der Generalgouverneur 
chriſtlichen Bekenntniſſes ſei, wählt 
man immer mit Rückſicht auf die in 
überwiegender Mehrheit dort anſäſſi⸗ 
gen Maroniten einen Katholiken. 


— Bedauerlich. —Leutnant d. A 
Dort geht die Baronin, das arme Wei 
ift erblich belaftet.— Leutnant v. 9.: 
Ah nee—mit wieviel denn? — 
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Ein unwürdiges Spiel, 


Für ihre Artigfeit follen die chrift- 
lichen oder zibilifirten Filipinog mit 
einem Parlamente belohnt imerben, 
das fie am 30. Juli wählen dürfen. 
Sie fcheinen aber auch diejes fchönfte 
Gnadengefchent ihres VBefreierd und 
Bejhühers nicht zu würdigen, denn es 
wird bereit3 gemeldet, daß nicht viel 
mehr, al3 der zehnte Theil der Wahl- 
berechtigten fich hat einjchreiben laf- 
fen, und daß im Ganzen nur 60,000 
Namen regiftrirt worden find. Daher 
wird fich das Wahlergebniß ſchwerlich 
als der Willensausdrud eines Wolfe 
bezeichnen laffen, das, ohne die Mo- 
hamedaner und die Wilden, minbe- 
ſtens fieben Millionen Köpfe zählt. 
Und meil es mweber für die Philippi- 
neninfeln noch für die amerifanifche 
Regierung viel bebeuten wird, find 
felbjt die menigen eingefchriebenen 
Wähler aleichgiltig und fühl bis an’3 
Herz hinan. Dem Namen nach gibt e3 
zwei Parteien, aber da die eine aud- 
Ihlieglih aus Umerifanern und ein- 
geborenen Beamten bejteht, die für 
ihren Brotherrn ftimmen müffen, fo 
fann von einem „Kampfe” feine Rede 
fein. Es iſt ſogar nicht unwahr— 
ſcheinlich, daß die Regierungskandida— 
ten am Wahltage auf gar keinen Wi— 
derſtand ſtoßen werden. 

Thatſächlich hat die Wählerei für 
die Eingeborenen keinen Zweck. Al— 
lerdings ſollen ſie ſich eines Abgeord— 
netenhauſes von einundachtzig Mit— 
gliedern erfreuen, — ein Abgeordneter 
auf je 90,000 Einwohner — doch 
wird dieſe „Aſſembly“, gleich der ruſ— 
ſiſchen Duma, nur eine berathende 
Stimme haben. Alle ihre Geſetze müſ— 
ſen nämlich von einem „Senate“ gut— 
geheißen werden, der weiter nichts iſt, 
als die vom Präſidenten der Ver. 
Staaten eingeſetzte Philippinenkom— 
miſſion. Somit wird am letzten Ende 
die fremdländiſche Regierung ſtets das 
entſcheidende Wort haben, und ſelbſt— 
verſtändlich wird ſie keinen Entwurf 
genehmigen, der fihmicht mit ihren 
eigenen An= und Mbfichten dedt. E3 
it jogar fraglih, ob das Abgeordne= 
tenhaus Anträge wird berathen dbür- 
fen, die von feinen eigenen Mitglie- 
dern geitellt worden ſind. Da es ihm 
ja an jeglicher Erfahrung mangelt, ſo 
wird ihm wahrſcheinlich die Regierung 
mit Vorlagen zu Hilfe kommen „müf- 
fen“, und wenn e3 fich erbreiiten follte, 
diefe Vorlagen zu „amendiren”, To 
werden die Zufähe oder Veränderun- 
gen vom Genate verworfen werden 
können, d. h. von derfelben Regierung, 
bon der die urfprünglichen Vorlagen 
ausgegangen jind. Die ganze Ein- 
riehtung ift ein Hohn auf den Grund- 
fat der Volfävertretung, oder gar auf 
den hierzulande geltenden Sat, daß 
jede Regierung abhängig fein foll von 
der Zuftimmung der Regierten. Troß 
ihrer politifchen Unreife müffen die 
Filipinog auf den erſten Blick erken— 
nen, daß der Fremdherrſcher mit ihnen 
nur ſein Spiel treiben will. Es iſt 
ihnen alfo wahrlich nicht übel zu neh— 
men, wenn fie bei der Aufführung der 
PVoffe nicht mitwirfen wollen, fondern 
fich der Abftimmung enthalten. Durch 
ihr Fernbleiben von der Wahlurne er- 
heben fie gemwilfermaßen ftummen 
Einfpruch gegen die Behauptung, daß 
fie fih mit der Anagliederung an die 
Ver. Staaten abgefunden haben. Gies 
meigern ih, mit der ihnen aufge= 
drungenen Kommiffion zum Schein 
zufammenzuarbeiten. 

Ein Abgeordnetenhaus, deifen Be- 
fhlüffe von der Regierung nicht beach- 
tet zu werden brauchen, fann nicht ein= 
mal als eine politifche Vorfchule ange- 
fehen werden. Wenn die fogenannten 
Volfsvertreter von vornherein mwiffen, 
daß fie doch nur in den Wind reben, 
fo werden jie fich feine Mühe aeben, 
praftiih ausführbare Vorfchläge zu 
machen, oder den Machthabern werth— 
volle Fingerzeige zu geben. Dagegen 
werden fie die parlamentarische Rebe- 
freiheit dazu benügen, alle ihre ver- 
ſchwommenen „Theorien“ auseinan— 
derzuſetzen und ſich unmittelbar „an 
die Straße“ zu wenden. Wie die Ra— 
dikalen in der ruſſiſchen Duma, ſo 
werden ohne Zweifel die Nationaliſten 
oder Patrioten im philippiniſchen Ab— 
geordnetenhauſe das Parlament nur 
für Agitationszwecke gebrauchen wol— 
len. In Folge deſſen wird die Re— 
gierung vorausſichtlich ſchon nach kur— 
zer Zeit das Abgeordnetenhaus auf— 
löſen und Neuwahlen ausſchreiben. 
Sie wird aber nicht, wie in Rußland, 
das Wahlrecht nach und nach nur auf 
die „Regierungsfreunde“ einſchränken 
können, denn dieſe ſind auf den Phi— 
lippinen gar zu dünn geſät. Somit 
wird ſie ſchließlich wohl erklären müſ— 
ſen, daß die Eingeborenen für den 
„Barlamentarismus“ überhaupt fein 
Verftändnig haben, und das Abgeorb- 
um wieder abgefchafft werben 
muß. 

So gut e3 die Ver. Staaten, oder 
bie von ihnen ausgefandten Beamten 
mit ben Filipinog meinen mögen, fo 
wenig werben fie jemals auf Anerfen- 
nung oder gar auf Dank rechnen fün- 
nen. Zu dem Mibermwillen, den jedes 

Bolt gegen einen Frembherrfcher beat, 
- gefellt fich in diefem alle auch ver 
Haß des Malayen gegen den Meiken. 
Da die Hriftlichen Filipinos nicht Frie- 
gerifch find, fo werben fie vielleicht kei— 

* blutigen Aufſtände mehr veranftal- 


ten, aber ihr verbiſſener Groll wird 
den Ver. Staaten immer viel zu ſchaf⸗ 
fen machen. Es wäre eine Wohlthat 
für beide Theile, wenn die unnatürliche 
Verbindung getrennt werden würde. 


Die Prohibition im Süden, 


Der amerifanifhe „Süden“ ift in 
unferer Vorftelung — im Gegenfape 
zum Norden, befonders dem Nordoften 
— immer das Land heiteren Leben?- 
genuffes und feuchtfröhlicher Gaft- 
freundfchaft gemejen. Wenn Maine 
oder Vermont oder irgend ein anderer 
der jogenannten Neuenglandftaaten 
genannt wurde, dann fahen wir nur 
die Wafferpumpe und die Apfelmein- 
prejfe, im Keller das Yap mit hartem 
„Sider“ und höchftens in einem ber= 
borgenen Mintel einen „Demijohn“ 
mit dem verbotenen Schnaps, aus dem 
der ſittenſtrenge Puritanernachkomme 
zwar häufige aber nur verſtohlene 
Schlucke nimmt. Wurde aber des Sü— 
dens Erwähnung gethan, ſo ſtiegen 
vor unſerem geiſtigen Auge alsbald 
die Bilder fröhlicher oder doch unver— 
hüllter Kneipſzenen auf; wir ſahen 
ſüdliche „Körnels“ oder „Gentlemen“, 
gleichgeartete Nachkommen der Kava— 
liere, die zuerſt Englands ſüdliche Ko— 
lonien beſiedelten, in Gegenwart ihrer 
Damen im luftigen Speiſezimmer 
oder auf breiten ſchattigen Verandas, 
würzig duftende Mint Juleps ſchlür— 
fen, oder unter ſich, in der „Biblio— 
thek“ des Hausherrn oder auch in der 
engen Bar eines Flußdampfers, am 
Schanktiſch der ſtädtiſchen oder länd— 
lichen Hotels oder „Stores“ unter 
Lachen und lebhaften Reden der fort— 
während kreiſenden „Bourbon“ Fla⸗ 
ſche eifrig Zuſpruch leiſtend. Im Nor— 
den heuchleriſcher Schein und Waſſer, 
im Süden ſorgloſe Ungebundenheit 
und Whiskey — viel Whiskey. Die 
Trinkluſt und -Fähigkeit unſererSüd— 
länder und ihre große Vorliebe für 
Bourbon war ſprichwörtlich geworden 
und ſchien uns untrennbar von dem 
ſüdlichen Weſen. 

So war's bis vor Kurzem. Jetzt 
ſcheint's als müßten wir das Bild, 
das wir uns von dem ſüdlichen Leben 
und Weſen machten, völlig übermalen. 
Denn es wird geſagt, daß nirgend 
ſonſtwo im Lande der Temperenzge— 
danke in den letzten Jahren ſo große 
Fortſchritte machte wie gerade im Sü— 
den, daß er dort fortdauernd immer 
mehr und in auffälliger Weiſe erſtarkt 
und heute ſchon der Süden viel tem— 
perenzliſcher ſei als der Norden. Und 
ſo weit man nach der Geſetzgebung ur— 
theilen kann, iſt das wahr. In Nord— 
und Süd-Karolina iſt der Getränke— 
handel ſehr beſchränkt und unter 
ſcharfer ſtaatlicher Aufſicht. Die 
Hälfte von Virginia iſt trocken; in 
Georgia wurde eine Bill, die die Fa— 
brikation und den Verkauf von Spiri— 
tuoſen verbietet, von einem Zweige 
der Geſetzgebung angenommen, und es 
iſt ſehr gut möglich, daß ſie Geſetz 
wird. In Kentucky iſt der Prohibi— 
tionsgedanke zweifellos ſehr erſtarkt; 
mit Ausnahme der Städte Nafhpille, 
Memphis und Chattanooga ift ganz 
Zennefjee „troden“. In Teras fol 
fich, wie in Miffiffippi, die Mehrzahl 
der Countie® unter dem „Local: 
option“=Gejeg für Prohibition erklärt 
haben.- Eine ganze Anzahl der Eoun: 
tiesg Alabamas verbietet den Aus- 
jhanf von Spirituofen und ein dort 
foeben erlafjenes neues Gefeb verbietet 
die Einführung fpirituöfer Getränfe 
in „trocene“ Counties, und verlangt, 
daß m Städten mit 20,000 oder mehr 
Einwohnern die Wirthichaften um 9 
Uhr, in Städten zmifchen 10,000 und 
20,000 um 8 Ubr, und fonftmo, mo 
überhaupt der Ausfchant erlaubt ift, 
um 6 Uhr Abends gefchloffen werden. 

* * * 

In ſeiner Geſetzgebung iſt der Sü— 
den ohne Zweifel viel temperenzler— 
iſcher als der Norden, und danach zu 
urtheilen müßten in dem weitaus grö— 
Beren Theile des Südens Zuſtände 
berrfchen, wie in Maine und Vermont. 
Das ift jedoch nicht der Fall. We— 
nigitens nicht ganz und nicht für den 
Weißen, jofern er als halbwegs an- 
ftändig gelten fann. Der fübliche 
Oentleman, der weiße Südländer 
überhaupt, trinkt heute noch gerade ſo 
gern ſeinen Julep oder Bourbon wie 
früher und hat ſich in den letzten Jahr— 
zehnten auch den Biergeſchmack zuge— 
legt. Und er löſcht auch ſeinen Durſt 
— auch in den „trockenen“ Counties 
— in nicht viel anderer Weiſe als frü— 
her; vielleicht nicht ganz ſo offen wie 
ehemals aber doch auch nicht ſo ver— 
ſtohlen, wie's der prohibitioniſtiſche 
Neuengländer thut. Die ſüdlichen 
Prohibitions- und Ausſchankgeſetze 
ſind eben nicht für die Weißen, ſondern 
für die Farbigen gemacht, und mehr, 
als daß er halbwegs den Schein wah— 
te, verlangt man von dem anftändigen 
Meipen nicht. Der „Titel“ einer je- 
ben, auf Prohibition oder Befchränf- 
ung des Getreidehandels abzielenden 
füblichen Bil follte von rechtsmwegen 
befagen, „eine Bill zur befferen Kon 
trolfirung und Inzaumbaltung der 
Farbigen“. Man kann es von jedem 
Siüdländer hören und aus allen De- 


ı batten über Prohibitionsbills ufw. in 


füdlichen Gefeggebungen ijt e8 Klar er- 
fihtlih, daß man nur dem „Nigger“ 
nad Möglichkeit die Gelegenheit, zu 
trinken, bezw. ſich zu betrinken, neh— 
men will und ſich gern darauf be= 
ſchränken würde, die „farbigen“ Wirth- 
ſchaften auszurotten, bezw. geſetzlich 
zu verbieten, wenn das eben anginge. 
Man ſagt im Süben, der ſchlechteſte 
Neger iſt ziemlich harmlos, fo lange er 
nicht3 zu trinfen hat; der beite wird 
gefährlich, wenn er trinkt, Irinfen 
und fich betrinten fol aber für bie 
Mehrzahl der füblichen Farbigen 
gleichbebeutend fein, und ber „farbige 
Saluhn” des Güben3 foll in.criter 
Reihe verantwortlich fein für das 
„farbige Verbreden“. Das ift der 
Grund der fühlichen Prohibitionzge- 
feggebung mit dem Hintergebanten und 
ſtillſchweigendem Uebereinkommen, 


— 


dem — er feinen Avang 


Abendpoft, EChicaao, Samitan, den 27. Juli 1907. 
Deaffe der italienifchen, armenifchen 


anzuthun, das Gefeh, nur, wo Yyarbige 
in’3 Spiel fommen, ftreng durdhzufüh- 
ten. 

Die ſüdliche Prohibitionägefehgeb- 
ung ift noch jung, und ob fie hält oder 
nicht, ma& man Jich bon ihr verſpricht, 
das muß ſich erſt noch zeigen. Im 
Norden that ſie's nicht. Daß unſerer 
nördlichen Prohibitions-Geſetzgebung 
ganz der nämliche Gedanke zugrunde 
liegt — nur mit dem Unterſchiede, daß 
hier ſtatt der Farbigen, die Maſſe des 
arbeitenden Volkes, im Beſondern die 
Eingewanderten, der Gegenſtand 
der „Fürſorge“ ſind — das braucht 
wohl nicht erſt ausgeführt zu 
werden. Die Leute, die Prohi— 
bitionsgeſetzgebung anſtreben, verlan— 
gen die Zwangsgeſetze niemals für ſich, 
ſondern allemal nur für andere. Zum 
Theil enthalten ſie ſich wirklich jeg— 
lichen Genuſſes geiſtiger Getränke, 
zum weitaus größeren Theile ſind fie 
überzeugt, daß fie jelbft jich dem Ge- 
nuffe ohne irgenpmelche Gefahr für den 
Staat, die Gefellihaft und die guten 
©itten hingeben fünnen. — — 


Einwanderung 


Der New Yorker Polizeihäuptling, 
der es für nothmwendig erflärt, die Ein- 
manderung zu „toppen“, um dem 
Verbrechen zu fteuern, hat dabei, mie 
faum gejagt zu werden braucht, nur 
„Horeigners” im Auge, Die find ihm | 
der Feind, durch den das Gündenun= 
fraut unter den frommen amerifani- 
Then Weizen gebracht wird, wo es nun 
dermaßen ins Kraut gejchoffen, daß 
ale Macht der Polizei und alle Ars 
beit der Gerichte e& nicht mehr auzzu= 
rotten vermöge. Und nicht einmal. 
feine meitere Ausdehnung zu verhin= 
dern im Stande fei, jo lange dem Zus 
zug der „ausländifchen Horden“ nicht 
ein unübermwindlicher Riegel vorgefcho- 
ben wird. Erfrifchend berührt gegen= 
über diefem Ausbruch nativiſtiſcher 
Hundstagstollheit die fühle Bemerf- 
ung eines New NYorker engliſchen Blat— 


und Berbredhen. 


| 
| 
| 


und anderen Eingewandberten nicht 
mehr verantwortlich, ala die Maffe des 
Voltes der Ver. Staaten verantwort- 
lich ift für die Lonchmordgreuel im 
Süden, die Blutfehden in Kentudy, die 
gelegentlichen Schandthaten amerifani- 
ſcher Soldateska oder für die Anarchie 
in gewiſſen weſtlichen Minengegenden. 

Woran jedoch das amerikaniſche 
Volk Schuld hat und zwar ganz im 
Beſonderen das eingebocene Volk, das 
iſt die mangelhafte Fürſorge zur Ver— 
hütung und zur Beſtrafung der Ver— 
brechen: die ungenügende, unfähige 
Polizei und deren oft offenkundige 
Korruption, die ſie verleitet zur Aus— 
beutung ſtatt zur Unterdrückung von 
Verbrechen und Laſtern; die miſerable 
Rechtspflege der Gerichte mit ihren 
ſchier unendlichen Verzögerungen und 
tauſenden Schlupflöchern, die neun 
Schuldige entkommen läßt, ehe ſie ei— 
nen beſtraft; und die Unfähigkeit und 
Gleichgiltigkeit der geſetzgebenden Kör— 
per, die trotz alles Mahnens nichts 
thut oder nicht das Rechte thut zur 
Abhilfe der verhängnißvollen Uebel. 
Für die Mängel amerikaniſcher Poli— 
zei, Gerichte und Geſetze iſt die Ein— 
wanderung nicht verantwortlich. Aber 
ſie — die Mängel von Polizei, Gericht 
und Geſetz — ſind verantwortlich für 
die häufige Strafloſigkeit des Verbre⸗ 
chens, die ihrerſeits Schuld hat an der 
| erfchredenden Häufigkeit der Verbre- 


| hen. Die „Herrichaft” des Verbrechens 


| ste Arbeit erforderlich. 


tes, daß es zweierlei Einwanderung | 


gibt: ausländifche Einwanderung und 
inländifche Einwanderung, und daß, 


wirklich die erſehnte Beſſerung ver— 
ſpräche, die inländiſche dabei nicht ver— 
geſſen werden dürfte. 

„Ein großer Theil unſerer (New 
Yorker) gewerbsmäßigen Verbrecher, 
Bettler, Proſtituirten und Schwindler 
— ſchreibt das Blatt — ſind Aus— 
wanderer aus anderen Staaten und 
Städten der Union. Ausgetrieben 


wird aufhören, wenn dem Verbrechen 
raſche und ſichere Strafe drohen wird. 
Nur iſt, um es dahin zu bringen, ern— 
Leichter und 


bequemer iſt's, auf die Einwanderung 
zu ſchimpfen. 


Schadenbrände in Preußen. 


Die Ergebniſſe der preußiſchen 
Brandſtatiſtik liegen jetzt für einen 
fünfundzwanzigjährigen Zeitraum vor. 
Nach der „Statiſt. Korr.“ iſt in der 
Zeit von 1881 bis 1905 die Zahl der 
Schadenbrände von 14,623 auf 74,986 
— Allerdings iſt dieſe Zu— 


nahme zum Theil auf die immer voll— 
ſtändiger gewordenen Meldungen der 
falls Abſperrung der Einwanderung 


aus ihren Städten, ziehen ſie nach der 


Metropolis und finden Schlupfwinkel 
hier. Sie ſind eingeborene Amerika— 
ner, gleich unſeren vermögendſten und 
prominenteſten Geſetzbrechern in Po— 
litik und Geſchäft. Ließe man ih— 
nen freie Hand, dieſe eingeborenen 
Einwanderer brächten ſicher die Herr— 
ſchaft des Verbrechens über die Stadt. 
Der Mann, der den geſtrigen Mord 
begangen, iſt ein Amerikaner; und 
Amerikaner ſind es, die an der Be— 
gehung oder dem Verſuch zur Begeh— 
ung mancher der ſcheußlichſten neuer— 
lichen Verbrechen Theil hatten. Nie— 
mand wird es deswegen einfallen, das 
amerikaniſche Volk zu beſchuldigen, 
daß es ein Verbrechervolk ſei.“ 

Sicherlich nichtt Und es könnte 
das Geſagte ebenſo gut in Bezug auf 
Chicago geſchrieben ſein, wie in Bezug 
auf New NYork. Hat hier noch kein Po— 
lizeichef gegen die Ausländer geeifert 
wie der Mann in New VYork, ſo habens 
dafür politiſirende Prediger auf der 
Kanzel gethan und andere ſogenannte 
Reformer nativiſtiſcher Obſervanz, die 
ſtets auf der Suche ſind nach Split— 
tern in des Nächſten Auge und nicht 
gewahren der Balken in den eigenen 
Geſichtswerkzeugen. Es iſt allenthal— 
ben dasſelbe. Wo immer ein Einge— 
wanderter eines Verbrechens ſich ſchul⸗ 
dig gemacht, meldet jeder Polizeibe— 
richt und jeder Zeitungsbericht mit 
dem Namen zugleich die Nationalität 
oder Abſtammung des Verbrechers. Es 
iſt der Grieche, der Italiener, der Po— 
le, der Syrier oder Armenier Sound— 
ſo, der ein Mädchen vergewaltigt, ei— 
nen Nebenbuhler erdolcht, Frau und 
Kinder brutal mißhandelt, oder Raub, 
Erpreſſung oder Schwindel verübt 
hat. Die ausländiſche Abſtammung, 
obgleich in den meiſten Fällen ſchon 
der „unausſprechliche“ Name ſie ver— 
räth, wird ſtets noch beſonders hervor— 
gehoben, gerade wie beim Neger die 
Bezeichnung „negro“ oder „colored“ 
niemals fehlt. Dagegen iſt der „ameri— 
kaniſche“ Halunke der einfache George 
Brown oder John Smith. In den 
ſeltenſten Fällen erfährt man, daß ſei— 
ne Wiege auf amerikaniſchem Boden 
geſtanden. Der Name wird geleſen 
und wird wieder vergeſſen, ohne daß 
das Publikum erfährt oder dran denkt, 
daß hier wieder einmal ein geborener 
Amerikaner Raub oder Mord oder 
ſonſtige Schandthat verübt hat. Käme 
das „Wieder einmal“ den eingeborenen 
Verbrechern gegenüber zur Geltung, 
wie den eingewanderten gegenüber, 
das nativiſtiſche Phariſäerthum würde 
ſehr bald aufhören müſſen ſich zu brü— 
ſten, daß es nicht iſt wie die auslän— 
diſchen Zöllner und Sünder. 

Was wahr iſt an den Klagen über 
die „berbrecherifchen Neigungen“ ae- 
wilfer Elemente unter den Eingemwan- 
derten, braucht deswegen weder in Ab- 
rede geftellt noch bejchöniat zu werben. 
Selbft mo die Wahrheit am aller- 
Tchmärzeften ift, mirb bei näherer Prü- 
fung allemal fich heraugftellen, daß die 
Nerbrecher Einzelne find und Musnab- 
men find ganz ebenfo, wie e3 der Fall 
ift unter der eingeborenen Bebölfe- 
tung, und daß man fein Recht bat, 
wegen ber Sünden der Einzelnen eine 
ganze Nationalität oder gar bie ge- 
gefammte Einwanderung al3 bverbre- 
herifh zu branbmarfen, oder als 
Quelle dez Verbrechens. Für bie Ver- 
brechen der italienifchen „Mafia“ ober 
„Schwarzen Hand“, die Umtriebe ar- 
menifcher Erprefferbanden und ander: 
weitige verhrecheriſche Fremdgewächſe 
auf amerilaniſchem Boden iſt die 


— —— — — — —— — — — — — — — — — — u = 


ſehen. 


kleinen Brände mit geringem Schaden— 
betrage zurückzuführen. Daraus er— 
klärt es ſich auch, daß ſich die Schaden— 
werthe, im Beobachtungszeitraume 
noch nicht ganz verdoppelt haben, in— 
dem ſie mit mehrfachen Unterbrechun— 
gen bis 1904 von 54,1 auf 105,1 Mil⸗ 
lionen Mark ſtiegen, um im Jahre 
1905 auf 91,9 Millionen Mark zurück— 
zuſinken. Im ganzen 28iährigen 
Zeitraum haben 827,782 Schaden— 
brände ftattgefunden, von denen 544,= 
502 auf die Städte und 283,280 auf 
das Land entfallen. Von den Bränden 
jind 35038 durd) Blitzſchläge verur— 
ſacht worden, in 9734 Fällen lag er— 
wieſene Brandſtiftung vor, nicht weni— 
ger als 325,775 Brände ſind auf 
Fahrläſſigkeit zurückzuführen, darun— 
ter 61,138 auf Fahrläſſigkeit im Um— 
gange mit Streichhölzern; bei 7360 
von lebteren war das Spielen etc. von 
Kindern mit GStreihhölzern jhuld. 
Erplofion von Gafen hat 13,765 
Brände verurfacht; auf Erplofion von 
PVetroleumlampen und Entzündung 
etc. von fonjtigen Beleuchtungsgegen- 
ftänden find 69,902 Brände zurüdzus 
führen; bei 318,703 Bränden oder fat 
38 v. 9. aller blieb die Urfache unbe> 
kannt. Der Schadenmwerth bei allen 
Bränden betrug 1870,6 Millionen 
Markt, wovon 596,9 Millionen Mark 
auf die Städte und 1273,7 Millionen 
Mark auf das Land entfallen. Die 
„Statift. Korr.” ſchätzt das geſammte 
brennbare Volksvermögen in Preußen 
auf 90 bis 100 Milliarden Mark, ſo 
daß durch die Brände, ganz abgeſehen 
von den nicht zur Erhebung gelangen— 
den kleineren Verluſten, in einem Vier— 
teljahrhundert etwa 2 v. H. dieſer 
Werthe vernichtet worden ſind.' Ver— 
gleicht man die Brände und deren 
Schaden mit der Zahl der Gebäude 
und der Einwohner, ſo kommen auf 
100,000 Gebäude im Durchſchnitt der 
25 Jahre 383 Brände, und zwar in 
den Städten 1144, auf dem Lande da— 
gegen nur 168. Die Brandgefahr iſt 
alfo an fi} in den Städten 7&mal fo 
oroß, wie auf dem Lande. Der Scha=- 
den, den die Brände anrichten, zeigt 
allerdings einen bei weiten nicht fo er= 
heblichen Unterfchied zmijchen Stadt 
und Zand, denn in den Städten fam 
auf ein Gebäude ein durhfchnittlicher 
Brandjehadenmwerth von 1253 Pf., auf 
dem Lande ein folcher von 755 Pf., im 
ganzen Staat von 865 Pf. Der durdh- 


Ichnittliche Schaden betrug bei jedem | 


Brande in den Städten 1100, auf dem 
Lande 4500 Mark. m Vergleich zur 
Einwohnerzahl famen auf 1 Million 
Einwohner durchſchnittlich jährlich 
1049 Brände und zwar in den Städ— 
ten 1699, auf dem Lande 604. Der 
Brandſchaden betrug auf 1 Einwohner 
jährlich durchſchnittlich 237 Pf. und 
zwar in den Städten 186 und auf dem 
Lande 272 Pf. 


Preiſe im alten Egypten. 


In einer egyptiſchen Papyrusrolle 
hat ſich das Ausgabebuch eines egyp⸗ 
tiſchen Oberleutnants vorgefunden. 
Danach betrug vor 2000 Jahren die 
Ausgabe für den täglichen Unterhalt 
eines Dffiziers täglih 36 Pfennig. 
Das tägliche Brot fojtete 9 Pfennig. 
Ein Pötelfifch, ver nod) in der Gegen- 
wart ein beliebtes Effen der modernen 
Egypter ift, erfcheint unter den täg— 
lihen Nahrungsmitteln und ijt pro 
Stüd mit 3 Pfennig berechnet. Mit 
1 Mark täglich fonnte der Leutnant 
im alten Egypten jogar Gäjte bei fi 
Der einfahe Soldat, der fich 
jelber zu verpflegen hatte, erhielt da= 
mals, eine Bejoldung von täglich 12 
Pfennig. Der Wein war von er 
ftaunlicher Billigkeit, da das Quart 
auf eiwa 2 Pfennig zu ftehen fam, 
Auch die Kleidung mar fehr billig, 
denn ein Chiton-Rod koftete 1 Mark 
50 Pfennig bis 4 Mark 44 Pfennig. 
Einen, Mantel fonnte man für 2 Mart 


28 Bfennig erſtehen. Diefe genaue 


Belonders große 
Bauplä 


3u befonders billigen Preifen! 


| Pfennig: Rechnung erinnert faft an bie 
Preife der heutigen MWaarenhäufer. 
Iheuer waren damals nur die Stla- 
pen, die allerdings den ganzen Haus⸗ 
halt bejorgten. Für einen gelehrten 
oder fünftlerifch gebildeten Stlaven 
bezahlten die Egypter 1440 Thaler, 
die Athener über 1570 Thaler. Schon 
Böcdh hat in feinem Elaffifchen „Wert 
über den Haushalt der Athener dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, daß ein ein— 
zelner Mann im Alterthum allerdings 
mit etwa 20 Thaler jährlich ſeinen 
Haushalt beſtreiten konnte, daß aber 
ſelbſt die ärmſte Familie zur Zeit des 
weiſen Sokrates nicht unter 120 Tha—⸗ 
ler zu beſtehen vermochte. Die oben 
erwähnten Papyrusfunde beſtätigen 
die Anſätze Böckhs auf das vollſtän— 
digſte. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dak unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Emma Dax 
im Alter von 16 Jabren, 10 Monaten und 18 
Tagen geſtorben iſt. Die Beerdiaung findet 
ſtatt am Sonntag, den 58, Rırli, 12:30 
Nachm., vom Trauerbauie, 1067 ®. 20. Str., 
von da nach der epana.zlutberiichen Matthäus: 
Kirde, Ede SHSohne Abe. umd 21. tr, don 
da nad dem Concordia Gottesader. Um itille 
Zbeilnabme bitten die trauernden SHinterblie= 
benen: 
Therdor und Lena Dan, Eltern. 
Alma, Arthur, Lena, Gefihiwiiter, 
nebit Verwandten. fria 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die trauriane Nadhe 
richt, daR unfer aeliebter Gatte und Pater 

Ernit Mernert 

Nater der deritorbeien Emma Ctafford) im 
Alter bon 65 Nabren fanit im Herrn entichla= 
fen iit. Die Beerdigung findet itatt am Sonn- 
taa, den 28. Nuli, um 12 Ubr Mittans, bom 
Trauerbaufe, 333 Robnion Etr., nad dem Dal 
Ridge Friedbaf per Kutihen. Um ftile Tbeils 
nabme bitten: 
Bertha Macıert, Gattin 
Mary Mahn, Anna Wolter, Paul Ma- 

hert, Kinder. iſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
t, daß meine geliebte Gattin und unſere gute 


Mutter 6. Behrf 
neb. Behrle, 


Suli, aeitorben ift. Die 
um . 
143 25 

die 


Sophie Kor, 
am DBonneritaa, den 25 
Beerdigung findet flat am Sonntag, 
Uhr PVormittaas. dom Irauerbaufe, 
N ace, aus. Um ftille Iheilnabme bitten 
trauernden Hinterblichenen: 

George or, Gatte. — 
George, Albert und Louiſe Fox und 


Todes - Anzeige. 
Freunden md PBelannten, die traurige Nad- 
richt, daß meine aeliebte Gattin 
Loniia Gierhahn aeb. Ehler 
fanft im Herren entichlafen ilt. Die_ Beerdigung 
findet ftatt am Sonntaa. den 28. Nurli, um 11 
Uhr Vorm., von Trauerbaufe, 877 VW. 36. Etr,, 
nad dem Betbanta Friedhof. Um ftille Xbeil- 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Friss Gierhahn, Gatte. 

Kohann, William, Carl und Martin 
Gierhahn, Sinder. biria 


Geftorben: Wilhelmiua Halleman, neh. Koep⸗ 
ven, am 26. Juli, Gattin des verſt. William 
Halleman, Mutter des veritorb. W iliam jum., 
und Guftad, und bon Nobn, Fran und Mrs. 
5. €. Weitfall. Beerdiaung don der Wohnung 
ihrer Toter, Nr. Pouledard, am 
Montag, 1 Ubr Nacdm., fafon 


706 Douglas 
nach Wunders. 


Emilie Freitag geb. Schwandt, am 
25. Juli, im Alter von 72 Jahren, Geliebte 
Mutter don Auaufit Freitag. Beerdiaung am 
Sonntaa, den 28. Juli, um balb 1 Uber, von 
55 18. PBlace nah der Zionsfirdhe, Haltinas 
und "dr: nd Abe., und dann nad Eoncorbig. 

tja 


Geitorben: 


Geitorben: Charles %. Bromwm, aeliebter Gatte 
bon Emma Brown und auter Vater don Anna, 
Rm., Alma. Nda und Walter. Beerdigung am 
Montaa. 29. Nuli, dom  Xrauerhaufe, 5 
Morgan Etr., mit Kutſchen nach Waldbeim. 


Freddie Saul, Sobn don Wm. 
und Amelia Schuls. Beerdigung vom Trauer— 
baufe, 351 Webfter Ade., an Sonntaq, den 28. 
Suli, um 1 Uhr Nadbm., nah Waidbeim. 


Geitorben: 





Geitorben: Hermine E. Steinmes, Wittive des 
peritorbenen Conrad Steinmes, itarb in Eorne- 
lia, Ga., am 26. Nuli 1907. Beerdigungs-An— 
zeine fpäter. 


Zur Grinsterung 
an meinen geliebten Gatten ıınd unferen Bater 
Valentine Heins, 
Fahren, am 27. Nuli 1905, 
ben iſt. 


der bor 2 geitor- 


Auf3 Neue Tebrt nun die bittere Scheidefltunde, 

Die Dich, veliebter Gatte und Vater, 

Aus unferer Mitte nabnt, 

Nene blutet beute die tiefe Heraenswunde 

Rei Wiederfehr der Scheibeitunde. 

Ach. au früb derlieheit Du die lieben Deinen 

V Null Kummer und Trauer, 

Sen wir nun allein ausmweinen. 

Ih. wie bart ilt do der Irennunagichmers 

Wenn man durch den QTod verliert ein liebes 
treues Hera. 

meint es fi jo aut, 

Eo Weit uns uniere Füße fragen, 

Als da. wo Still Dein Herze rubt, 

Das einit ifo frob für uns aefühlaren, 


Auf's 


Und nirgends 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Heins, Gattin. 
Kathi Heins, Tochter. 
Ruhe fanft! 


Zur Erinnerung 


Zur Erinneruna an unfere reliebte Tochter 


Emma Gblers, 


welde am 27. Nuli 1002, aeftorben ift, 
Fünf Nabre find fhon berfloffen, 

Du liebe, tbeure Emina, Dıu., 

Seitdem Dein treues Aun’ geichloffen, 
Setroit im Gott zur ewigen Rub’. 

Der beutige Taa ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach, 

zie mir aemweinet aus tiefitem Serzen, 
Dir. allerlievite Emma, nad. 

Co ruhe fanit im Wottes amen. 

Du liebe, qute Emma. Du, 

Das Sprichwort muß uns alle tröſten: 
„Wa3 Gott tbut, das iit mwoblaetban!” 


Unveraeblih! 
Deine Eltern und Gefchwiiter. 


Zur Eriunerung 
an unsern aeliebten Sobn und PBruder 
Walter G. Naacl, 


welder bor einem Nabre, am 
geſtorben iſt. 


28 


Nuli 1906, 


der febrt num wieder, 
An dem Du, Tbeurer, ung beriieheit, 
Und Webmutb Tenft fih auf uns nieder, 
Die bittere Trernunastbräne fliehet. 
Ein Ihmweres Nabr iff ihon berflofien, 
Toh nit mit ibm der Irennunasichmers, 
U: id manche Thräne iſt bergoffen. 
Seitdem im Tode brab Dein Hera. 
Gleih wie ein Ehlaa aus beiteren Höben 
Iraf uns der zod fo redht im’S Herz, 
An boler Siraft Dich fcheiden eben, 
Kaum fahten wir deit tiefen Schmerz. 


Der ſchwere Taa— 


von Deinen 
Eitern und Geichwiitern. 


Gemidmet 


Zur Erinnerung. 
Bur Erinneruna an unfere liebe Mutter 
Diargaretha Boderoth, i 
acitorben am 27. Auli 1906. 


Nube fanft, Du Liebe unferer Herzen. 
Richte dort Du, uniere Rub'. 

Alle Müh und Hoffnung waren vergebens. 
Du eilteſt der ſchönen Heimath zu. 

Und wenn alle Dich ve raeſſen. 

Unfere Herzen ’ sen Di nicht. 

Mir denlen täalih Dein, 

Stet3 bleibt Dein Bild in unfermSerzen wad 
Bis aud wir Dir einitens folgen 

Nah dortbin au ewigen ftillen Heim. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gatte nebit Nindern. 


Danffagung. 


Hiermit faaen wir unferen beralichiten Dank 
folsenYen Noreinen: Beethoven Mebecra Siſters, 
Dorothea und Germania Hibe. 2.O.T. M. Ge 
fellihaften, fowie unfern- vielen Freunden für 
die beralibe Thbeilnabme und Güte, welde fie 
uns bei ber Beerdigung unierer geliebten 


Mutter 
Frau Emilie Wolif 
erwiefen baben. Nohmal3 dantend. 
Frau — Rehrmann. 


Noiepb 
Fran ern vBatzelt. 


zu die praktiihe Hausfrau: Das — 

öfterreichii Kochbuch. von MNotitondm. 
Eine Sammiung — — 606 
@eiten, geb. ®r. 1.70 und 15c Borto 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


106 Randalyh Str. — — —— 


Acere Lotten 


Frau Emma Zimmermann, Kinder. 


1, Nere Lotte 


zwei Wochen im Markt und % verfauft; jede Lot wenigitens das 
414 gewöhnliche Lotten in jeder diefer halben Acre-$ 


in unferer „Daiiy Field“ Subdivifion— 


N Ede Belmont und Addifon Ade. — nur 


noch 20 diejer Lotten umvezfauft und nur 
Doppelte werti — 
Rotten. 


Termine: $L00 baar — Kell auf 3 Sahre Beit. 


in unferer Grayland Part Addition zu Irving Bart — 
$250 baar—KReit monatlich —da3 


Doppelte wertb und’ 


nur no 7 unverfauft — Waffer in jeder Lot und 5 Minuten zur Car. 


Wie man hinfommt: 


Danfjagung. 

Der Groß-Loge der Hermann Scht eltern ſpre⸗ 
che ich biermit für die Auszahiung des Sterbe— 
geldes von 8200 nach dem Dabiniheiden mei» 
ner unvergeßlichen Gattin 

Chriſtina Groß 
meinen inniagſten Dank aus. Sowie der Germa— 
nia-Loge Nr. 10 ſei hier für die ſchweſterli che 
Theilnahme während der langen Kraulbeit und 
an der Reerdiau ng biermit bevalich gedgutt. 5 Die 
Hinterbliebenen: 
Sohn Groß, Gatte. 


Baulina, sirieda, Gharled, Emil, 
Greta und W 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Feidienbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Selephen North 185. 

Aufträge von allen Iheilen der Stadt prompt 

beiorat. Tip,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Ionfeifionslöfer Friedhof von 
Ehicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für 5c zu 
erreichen. Villige Begrübnißplage jind in diefem 
f&önen | — Fa Abichlagsaahlungen zu has 
en. —Dffice: ! Bart— -Zeie bon 273 Sem 
Etadt-S ice 670 DB. Ebicago Abe. Tel. 751 Welt. 


Bbiliyp Diaad, Eelr. Such Schwab, Sup 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Eents Car: are bou irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
13n0£* 
SEIETIESENTDVYSIRTUTSEN ET 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottesacker. 


In Irvinag Vart Bld. nahe Kolze Sta— 
tion. Ausgeſuchte Lotten für 4 Leichen 
$30, für 6 Leihen $3A. Cinselne Grä- 
ber $7,. $5 und $3. Bus-VBerbindung bon 
Dunning 1:30 Nachm. Rev. Sn ®. Kir 
dies, Sekr.. Sn 8 Bteie, Supt. 
Chicano Office: . Gieiede & Br. 
2393 Milwantee ie "xel. Humb. 1438. 


sin—30fp 


33243* * 
Religiöſe Borträge 

im Seit Ede Powell Bart und Powell Ave, 

nabe 1619 Milmaufee Ave.. jeden Abend 8 Uhr, 

über die Propbezeiungen Daniels und der DT: 

fenbaruna Nobannes und ift Jedermar in ein⸗ 

geladen. Eintritt frei. 
6.W. Weber, Prediger. 


Exkurfion und pik⸗ N Nik 


— — 


Aurora Turn-Verein 


am Somutag, den 4. Susmk, im Falo3 Bart. 
Tidets 50° für Erwadic ne, 25e für Rinder unter 
12 Nabren. Turnſchü er im Iurmana ua * 
Abfahr use Rolf Str abnbof: 9, 10, 11: 
und 1: Rüge min an 4. u. 63. Str. Yüd. 
fabrt 5: 30. 6:30, 7:30 und 8:50 Abends. 
il13,27,ag3 





Großes PiENifn. Sommernachtfeſt 

veranſtaltet von den Sektionen 1.3 und 8 des 

Bayrisch-Amerikanischen 
Vereins von Cook County 


Sonntag, den 4. Augnit 1907, 
im Erceliior Bart, Irdina Bart ® 
fton ve. Anfang 2 Uhr Nadba 
25€ die Rerion. — Glüdsbude 
mit werthvollen Geaenitänden. 
riiches 


12. 


Ivd., nabe Els 
tittaa. Tickets 
und Breisfegaeln 
Imvortirtes bay— 
Bier, ſowie feine Bratwürſte. 

2 — Zag 


großes —X Nic 


ınd Sommernadtsfeit, veranftaltet bom 
& Südſeite Schwäbiſchen 
Kranken-Unterſt. Verein, 
Sonntag, 28. Juli 1907, im 
Teutonia Turner Grove, Ede 
der Straße und Nibland 


Avenue. Aniang Nachmittags 


2 Uhr. Eintritt 2de die Verf. 
1121,27 


12. arohes Pik-Aik 
— des — 
Helen = Darmflädter Anterfläß, - Verein 


von Chicago, 
abachalten im World's Fair Grove, 67. tr. 
und Etonn Naland VIve.,. am Sonntag, den 28. 
Nu 1907. —Aniana 12 Ubr.—Beluftigungen 
für Auna und Alt.—Tidet3 25c die — 
ri 


53. 


Deulſcher⸗ Nranken Anferflähungs- Verein 


der Süpdfeite von Chicago, Coot GCountn, IE. 


Großes Bil: Kit Iuftigungen aller Art für 


una und Alt, Sonntag, den 28, Juli 1907, im 
2caf Grove, Summit, I., an der Soliet Car 
Linie, XIidet3 25c die Berfon, Anfana 10 Uber 
Vorm. Archer Ave.-Limits oder 63. Str., und 
dann Noliet Car zum Grobe, 19in,18,27il 


berbunden mit Bollöhe- 


Piknik und Sommernadtsfeft, 


veranitaltet vom —— 


GOETHE FRAUEN-VEREIN, 


am Sonntag, den 28. Zuli 1907, 
im Aihfand Grove, Aihland und Addiion Ave. 
Preisfegeln und PBreife für Spiele aller Art. 
Zidets 25 Gents. 20,27jl 


Grfurfion un Vik⸗Nit 
beranitaltet bom Schleswig⸗ Holſteiner Unter- 
——— und Schleswig 
gerbund, am Sonntag, den 28. Juli 1907, nad 
lnmbie Bart. — Freistegein. — — everlaf 
ſen VPoll Str.Depot; Dearborn und Walt Etr., 
Morgens 9:30 und 10 Ubr und Vertoflen den 
Grove Abends 7 Uhr. Rundfahrt, inichl. Eintritt 
zum Grove: Erwachlene 50r, Kinder 2öe, zabl- 
bar im Zuge. 20,26,27j1 


Geiſtiges Konzert 


Spiritualiſten⸗ Tempel Kicht u. Wahrheit 
30 Wabaniia Ave., nabe Roben Str., 
am Sonntag, 28. AIuli, unter Mitwirkung med» 


„rerer. Medien und Sängerinnen. Anfang 7% 


Ubr Abends. Eintritt 10 Cents; 


geſet die »Sountagpo 


Vilmwaufee Ave. oder Irving 
ab Ede Miltwautee Ave. und Irving Pf. Blod., geht ſüdlich zu N erer © 


KOESTER. & ZANDER 


Bart Boulevard Car. — Steigt 
ffice. 


EI) DEARBORN ‚517 
x COR: RANDOLPH- ST. 


0° Cannftatter 
Volksfeſt 


—* am Sonntag, den 18., Monten, 
den 19., und Sonntag, den 2% 
Auguft, in 


F 
RS 
— * D’S PARK, 
* 


Belmont und Elſton Ave. 
Mittags Vollsbeluitiaungen aller Art. Yan 
gan Konzert. Abends: Grobes Feitipiel. 
aus dem Mal. SHofteller in Stuttgart. 
Eintritt 25 Cents pro VBerion, 
110,13, 20,27. aa3,10,17 18, 19,24,25 


Drittes Pißnik u. Preiskegeln 


veranftaltet bom 


Frauen-Verein Freundschaft 


im Excelſior Vark. Irving Park Blod. 
Elſton Ave. am Donnerſtag, den 1. Auguſt O. 
Anfang 10 Ubr Vorm. Tickets — die Perſon 


nabe 


12 coe Blvd.. Weltern, Belmo: nt u. Clbbourn 


Beeilt Euch — beſichtigt die große 
a; euerwert- Shaujitellung 


Die Belagerung 
von Jericho! 


Der große Bahbnramb und alle anderen 
Unterhaltungen und Schhauitellungen, von 
den großen Vergnügungsplägen bis zu 
den tleinen Schanbuden. 


TOM BROOKE 


und feine mäübertreffliche Rapelfe. 


Heute iit | Beute iit Pıkhian-Tag| 


Venn Sie 


'Riverview Park 


befuchen, berfeßlen Sie nit die 


MER” Taucher "WE 


au feben. The International Diverd Go. (das 
| tentirt Aunuft bor. Nadres), bertreten durch 


Kapt. Frank Knoff und 


Miss Margarethe Johnson 


Umerilas —— Waiferlöniain. Cpeiit 
und näbt unter dem MWaffer. 
EI Nahe dem Boot-Landungsplag. 
M —— 


Grosses Konzert 


mit verjtärfter Kapelle des 
Carl Bunges Orchester 


Seden Abend und Sonntag Nadjınittag. 
EEE nn 


un 


“AND 
u ner 
— * rn ——— Konzerte. 
Steil Baudenilie. Zirkus. Gintritt Nadmit» 
+ taqas3 frei für Damen und Kinder, au 
— Jet. Sonntags. Beuerwert —— — 
21w 


The Relic House, 


Eriter Klafje Familien - Refort, 


900 N. Clark Str. 
(Seaenübder dem Lincoln Barf.) 


Dortreifliches Ronsert 


icden Abend und Eonntag Nachmittag, 


Rudolph Mangelds Orcheſter. 
—RR 


Siemsen’s Palmgarten 


149—151 Dft North Ave: 
Auftreten bon Harris Eiiter, deutfch-enaliiche 
Quettiften: der Damen Berger, Gerlah; der 
Duettiiten Selma und Mlbert; der Throler- 
Truppe Sutteriuti: der felhen Eoubrette Bella 
Bater, und der Stomifer Emile und Thiiine. — 
Sowie Aufführung der Rofie „Reingefallen”.— 
Eintritt frei. Anfang 8 Uhr Abends. Sonntaas 
2:30. &3 ladet ein: Ghriit Siemfen, Einentb. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 €. Nortb Ave., Henn "licher, mar 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2 Uhr 
30 Min. Nahm. Ein nemütblides Familien 
PBroaramm it für Camitaa und Sonntag zu 
erwarten. Prof. Seger mit feinen neuen Eleftr. 
Rildern. fowie Willy Fiſcher und Sertel. Frl. 
Gedbart. rein und Rofi. Pırm Schluß die Iu: 
ftine Rolle: Die aängriihen Ebeleute. Eintritt 
frei. 


5 


ö—— — — — — — n 


ST. JoHn’s 
MıLıTarY ACADEMY 


Delafield, Wisconitn, 

Vorbereitungen für College und Ge 
fhäft. Feinfte Schule in Amerifd,. Bon 
der Qundesregierung ald Schule erfter 
Klaffe angefeben. Geleaen an ber Haupt 
linie der €.. M. & Et. ®. Babn. drei 
Stunden Wabrt don Chicage. Wegen 
Kataloa abdreilirt: 


St. John’ s Military Academy, File 0 


Delafield, Baufefba County, Wisconfin. 


Schwaßenheim, 210 Wells Str,. 


ein Stelldiein für allerlei Landsleute. 
Halle frei für Geiclihaften. fa* 


27.29,31 


iL.20,22,24,26, 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randoiyb Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Brilien uud Angeugläler Tine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und pfetegr. Material. 


EMIL H. S BUNTZ. 
Geld au : — — am 
u beriauten. Tel: Bst * 


* 





Ich nahm Pe⸗ru⸗ na 
mil guten BNP: 


Achtb. C. Slemp. 


— 


Achtb. C. Slemp, Kongreßabgeord⸗ 


neter von Virginia, ſchreibt: „Ich kann 
ſagen, 


| 


daß ich hr merthoolles Mittel | 


Peruna mit quten Nefultaten ge: | 
brauchte, und ohne Zögern empfehle ich | 


das Mittel meinen Freunden als ein 
Stärfungsmittel und als| 
ein mirtjames und nachhal— 
tiges Heilmittel für Katarrh.“ 


Vorzüglicher Appetit. 
& 


Herr 3. ©. Huffman, Nea, Mo,, 
ſchreibt: „Es iſt jetzt ungefähr ein 

Jahr her, feit ih Dr. Hartmaft um 
Fath ſchrieb. ch folgte jeinem Rath 
und begann Peruna zu gebrauden, ob⸗ 
gleich ich zuerſt nur wenig Zutrauen 
hatte. Als ich die erjte Ylafche ge= 
nommen batje, begann ich mich zu bei 
fern. Ich habe jeßt feine Symptome 
bon Ratarıh mehr, und mein Befinden 
iſt beſſer, als ſeit den letzten fünf | 
Sahren. Sch habe einen vorzüg- 
Iihen Mopetit. Sch verdanfe das 
Alles dem Peruna und betrachte mich 
ale geheilt. PBeruna wirft, 
wie Sie fagen, und id fann 
es aufrichtig empfehlen.“ 


„Vollſtändig kurirt“. 


Herr Charles C Sauerbier, 815 Main 
Str., St. Joſe ph, Mich, ſchreibt: 
„Vor etlichen Jahren litt ih an einer | 
ftarten Erkältung, welche fich auf mei- 
nen Magen feitjehte, was Appetit: 
und Schlaflofigfeit zur Folge 
hatte, Mir wurde Beruna empfohlen. 
E3 brachte Hilfe, in drei Wochen war 
ih pollitändig furirt. Ceit- 
her gebrauchte ich es Hin und wieder in 
meiner Familie, und ich bin überzeugt, 
daß es eine zuperläflige Medizin ijt.“ 





Zofalberidhr. 


Vom Grundeigenthumsmarktt. 


Die Hoefeld-Lelewer Company pachtet das 
Grundſtück 318-324 State Str. 
Die Hoefeld-Lelemer Company hat 
das Grundftüd 318—824 State Str. 
bon William Waller auf 90 Jahre 
gepachtet und das vieritödige Gebäude 
für $50,000 gefauft. Das Grundftüd 
hat 75 Fuß Front bei 101 Fuß Tiefe, 
Bi Pechtichilling ift auf jährlich $12,- 
000 in den erjten beiven Jahren, $17,- 
000 in den darauffolgenden achtzehn 
„Jahren, $18,000 in den nädhjiten fünf 
Sahren und $20,000 in den übrigen 
74 Yahren feitgefeht. Der Durch⸗ 
ſchnitt iſt 319,191 das Jahr oder vier 
Prozent von 8479,775, das macht alſo 
auf den Quabratfuß $63 und auf 
den Frontfuß $6397. Die Revifionz- 
behörde hat das Eigenthum zulett auf 
304,090 eingefhäßt. Die laufenden 
Miethsverträge erlöjchen am 30. April 
1909, die Hoefeld-Lelewer Company 
wird da3 Gebäude dann umbauen und 
beziehen. 
E. U. Chapin hat das frühere Nor- 
manby-Gebäude nebſt Grundftüd 
341 Michigan Upe., das Dr. 2. Blafe 
Baldwin in ein neued Heim für das 
Samariter-Hofpital ummandeln wolf 
te, angefauft. Die Ausmeffungen 
find 80 bei 171 Fuß. Da3 Eigenthum 
war bisher im Befig der Borbeau 
Company. Der Kaufpreis wird nicht 
angegeben, foll aber zwijchen $400,- 
000 und $500,000 betragen haben. 
Herr Chapin, ber eine Belaftung von 
565,000 übernommen hat, dedte den 
Kaufpreis zum Theil durch Webertra- 
gung de3 Hampden Apartment-Ge- 
baudes an 39. Str. und Lanaley pe. 
Die Lincoln-Parffommiffion hat 
pom „Houfe of the Good Sheparb”“ das 
von Drleans, Hill, Sedgwid und Elm 
Str. begrenzte Geviert, ausfchliehlich 
der Gebäude, für $85,000 zu Park: 
zmwecen gefauft. 
Un der Norboftede von Michigan 
Une. und 21. Str., einem Theile der 
früheren Grannis-Heimftätte, fol ein 
Ichönes breiftödiaes Gebäude, 75 bei 
161 Fuß, aufgeführt werden. Bau: 
herr ift U. Stanlen White. Die Siib- 
hälfte des Befikthums it an die 
„American Locomotive Company“, 
eine Kroftwaaenfirma, auf zehn ahre 
für jährlich $7200 berpachtet worben. 
Unterhanblungen über einen bie Norb- 
hälfte betreffenden Pachtvertrag find 
im Ganae. 
— — — ⸗ 
Eirdelung fir Neaer. 
Die Einrichtung einer Giebelung 
für Neger nad dem Mufter des Hull 
Houfe murde aeitern in einer Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen, welche im 
Pfarrhaus der Peter und Pauls⸗Ka— 
thedrale unter dem Vorſitz des Stadt— 
richters Sadler ſtattfand. Sie wird 
jedenfalls an der W. Lake Str. zwi— 
ſchen Aſhland Ave. und Halſted Str. 
angelegt werden. Mehrere Profefjoren 
her Univerfität Chicago nehmen ein 
lebhaftes Intereſſe dem Projekt, 
und einer bon ihneh wird voraus— 
fictlich die Leitung ber Giebelung 
übernehmen. \ 


| 
| 
| 
| 


| unmöglich ift, 


| 


263 Dearborn Ave, 


dödtliches Blei. 


— — * 


Tarof Ludwik auf dem Hofe einer 
Herberge erſchoſſen aufgefunden. 


Wurde er ermordet? 


Swei Männer in Unterfuhungshaft, — 
Wurde vermeffert.— Angeblih Sechpreller 
— Tran, fhau, wem?— Dr. Edmund R, 
Moras’ neuefter Streich. — Im Jähzorı. 


Mit einer Kugel in der Bruft murbe 
heute früh gegen 1 Uhr der 27jahrige 
Arbeiter Zarof Ludwit auf dem Hofe 


der Herberge Hr. 383 N. 43. Une. entz | 


jeelt aufgerunden. 
Frant Bichlow, 
Herbergsvater, und der 80jährige 
Frank Sladek, Nr. 27 Emma Straße, 
befinden ſich in Unterfuchungsbaft. 
Grit nad) 5 
Bolizei mittels 
theilt, 
Leiche auf dem Hofe gefunden habe, 
Nach wenigen Minuten hielt ein mit 
Deteftives der Bezirfswahe an Weit 


Fernſprechers mitge— 


Lake Straße bemannter Polizeiwagen 


vor dem Hauſe. In letzterem fanden 
die Beamten die Leiche. In einer Rock— 
taſche des Erſchoſſenen fand man deſ— 
ſen Revolver, aus dem ein Schuß ab— 
gefeuert worden war. 

Börte drei Schüſſe. 

Bichlow gab an, daß er durch 
Schritte auf dem Korridor gegen 1 
Uhr Morgens geweckt wurde. Bald 
darauf wären drei Schüſſe gefallen. 
Er ſei auf den Hof hinausgeeilt und 
habe, nahe dem Fuße der Hintertreppe, 
Ludwik's Leiche gefunden. Auf dem 
Hofe habe er kein lebendes Weſen ge— 


ſehen. Er und Sladek, der zufällig bei 


weil er nicht 
hätten den 


ihm übernachtet habe, 
heimzugehen wünſchte, 


Todten ins Haus getragen und dort | 
feitgejtellt, daß eine Schußmwunde den | 
Tod des Mannes herbeigeführt hatte. | 


Sehr verdächtig. 
Sladek ſagte aus, daß er nicht 


heimgegangen fei, meil e3 zu jpät ges | 


worden war. Die Schüffe — mie 
viele e8 waren, wifle er nicht — hät 
ten ihn aus dem Schlafe aeichredt. 

Da Lubmwif nur don einer Kugel 
getroffen wurde, Bichlom aber drei | 
Schüffe gehört haben mill, e& aber 
| taım anzunehmen, phyfiich wohl aud) 
daß Ludwikt ſich ſelbſt 
die Kugel in die Bruſt gejagt und dann 
den Revolver in die Taſche geſteckt ha— 
ben könnte, hielt es die Polizei für ge— 
boten, die beiden Männer zu verhaften. 

Bichlow behauptet, er hätte Ludwik 
lebend zuletzt um 7 Uhr Abends ge— 
ſehen. Um jene Zeit habe der Mann 
das Haus verlaſſen mit der Erklä— 
rung, daß er einen Freund beſuchen, 
aber bald wieder heimkommen wolle. 

Prügelten ſich. 

Charles Huddleſton gerieth geſtern 
Abend auf der hinteren Veranda ſei— 
ner Wohnung Nr. 2733 S. Park Ave. 
mit dem 46jährigen Anſtreicher Chas. 
S. Euſtis in Streit. Er hat dem 
Manne angeblich $7 gegeben, um da— 
für Farbe und Del zu kaufen. Euftis 
Toll das Geld aber in die eigene Tafche 
geitect haben. 

Der Streit artete bald in Thätlich- 
teiten aus. m Verlaufe der Prügelei 
fol Huddlefton feinen Gegner von ber 
Veranda geitoßen haben. Eujti2, der 
im Haufe Nr. 25 25. Str. wohnt, er- 
litt zwei Rippenbrüche, eine Schäbel- 
mwunde und, wie man befürchtet, auch 
eine Gehirnerfchütterung. An feinem 
Auffommen wird gezmeifelt. 

Hubddleiton ift verhaftet worden. 


Derhält fi) zugefnöpft. 


Der A4jäührige Buchhalter Andrew 
Bemis, Nr. 178 Green Straße, wurde 
heute früh, mwahrfcheinlich im Streite 
mit zwei Zechfumpanen, jehlimm ver- 
mejjert. Sm Eountyhofpital, wo er 
Aufnahme fand, weigerte er fich, ir- 
gend melche Angaben zur Sache zu 
machen, 

Seine Zechgenoffen Charles Hutfon 
und ‘aac Allifon befinden fi in 
Haft. Hutfon gibt zu, daß er ihn 
prügelte, ftellt aber in Abrede, ſich 
eines Meffers bedient zu haben. 


Aur £umpe find befcheiden. 


Dr. Edmund Moras, Nr. 332 © 
Grove Anve., Dat Park, forderte am 
Montag Herren Leon Mandel, das 
Haupt der befannten Firma Mandel 
Brothers, telegraphiich auf, fih um 2 
Uhr Nachmittans im Sprechgimmer 
bes Col. J. Hamilton Lemis einzufin- 
ben und ihm $1,000,000 in Baar auß- 
auhändigen, andernfallg es ihm an den 
Kragen gehen würde. 

Herr Mandel benachrichtigte fofort 
bie Polizei. Geraeant Dennis Tier- 
ney wurde Herrn Mandel als Leib- 
mwächter zugetheilt. 

Die Unterfuhung ergab, daß Herr 
Lewis von Nichts wußte und Dr. Mo- 
ras übergeſchnappt, aber harmlos iſt. 
Er betreibt ein flottes Verſandtge— 
ſchäft, hat ſich überanſtrengt und iſt 
ſeit Monaten leidend. Seine Nerven 
ſind zerrüttet. Er ſoll jetzt in einer 
Heilanſtalt untergebracht werden. 

Von ſeiner gerichtlichen Verfolgung 
wird wohl Abſtand genommen werden. 
Da die Polizei ihn für harmlos hält, 
iſt Sergeant Tierney ſeines Dienſtes 
als Leibwächter des Herrn Mandel ge⸗ 
ſtern enthoben worden. 

Dr. Moras wurde während der letz⸗ 
ten beiden Monate zweimal verhaftet. 
Am 31. Mai unter der Anklage, in ei— 
nem Hochbahnzuge die Gattin eines 
Bewohners von Oak Park beleidigt zu 
haben, und zwei Wochen ſpäter, weil 
er feine feit dem: Frühjahr von ihm ge= 
trennt lebende rau beleidigt hat. 

Yrau Moras erklärte geftern Abend, 
daß ihr Gatte übergejchnäppt fei. 


Schidfalstüde. 


Die 19jährige Lydia Cameron, Wr. 
teilte am Do 


der 35 Jahre alte | 


Uhr hatte Bichlomw der | 


daß er einen feiner Gäjte als | 


— 


Abendpoft, Chicago, Sammag, den 27, Zuli 1907. 


nerftag Abend heimlich nach Omaha, 
Nebr., um fich dort mit Walter Brit- 
tain, dem Geſchäftsführer einer Ge⸗ 
treide- -KRommiffionsfirma, in die Ro- 
jenfeffeln der Ehe fchmieden zu lafjen. 
‘hr Bräutigam erwartete fie auf dem 
Bahnhof. Aber auch zwei Detektives 
der dortigen, von ben hiefigen Behr: 
den telegraphifch benachrichtigten, Po= 
lizei, waren zur Stelle. Lydia hatte 
ihren Unbeter faum begrüßt, als die 
gefühllofen Schergen fie beim Widel 
nahmen. &3 nußte ihr nichts, daß fie 
berjicherte, mündig zu fein und thun 
und lafjen zu fünnen, was ihr beliebe. 
Sie wurde nad) der Wache abaefcho- 
ben und ber Oshut der Schließerin 
unterftellt. Geftern Nachmittag ift 
ihre Mutter nach Omaha abgereitt. 


Gelegenheit macht Died», 


Aus Leonard Malones Leihgefchäft, 

Nr. 159 W. Taylor Straße, wurden 
 gejtern Nachmittag von einem Manne, 
‚ der fich als Austräger von Reklame 
' zetteln für einen Sommergarten auf: 
' fpielte, $2000 in Gold und übertrag- 
bare Ched3 im Nennmwerthe von $1500 
geſtohlen. 
Frau Malone putzte draußen das 
Schaufenſter, als der Mann nahte und 
ſte bat, mehrere Zettel in das Schau— 
fenſter hängen zu dürfen. Sie ertheil— 
te ihm die Erlaubniß, ließ ſich aber in 
ihrer Arbeit nicht ſtören. Erſt als 
der Mann ungewöhnlich lange aus— 
blieb, wurde ſie mißtrauiſch. Sie 
war eben im Begriff, in den Laden zu 
treten, als er, ein Bündel Checks in der 
Hand, an ihr vorbei ins Freie und die 
Taylor Straße in öſtlicher Richtung 
hinauf ſtürmte. 

Es wurde ſofort die Polizei benach— 
richtigt. Dieſe hat ſich bisher vergeb— 
lich bemüht, des dreiſten Diebes hab— 
haft zu werden. Die entwendeten 
Checks, die Eiſenbahner ausgeſtellt 
haben, waren noch nicht gebucht. Ma— 
lone weiß daher nicht, wer die Aus— 


ſteller oder Bürgen und auf welche 
Banken ſie gezogen ſind. 

Der Dieb war etwa 5 Fuß 5 Zoll 
groß, 21 Jahre alt und gut gekleidet. 
Er hatte der Frau Malone verſpro— 
chen, ſich für die Erlaubniß, die Re— 
klamezettel ins Schaufenſter hängen 
zu laſſen, erkenntlich zu zeigen und 
ihr mehrere Eintrittskarten zu ſchen— 
ten. 

Um die Zeche. 

Der Kinefifche Speifewirth Quang 

—2 Nr. 48 48. Ave., gerieth 
heute zu früher Morgenſtunde mit 
zwei Gäſten in Streit, da dieſe ſich 
angeblich weigerten, ihre Zeche zu be— 
gleichen. Der Streit artete in eine 
Prügelei aus. Der Mongole zog den 
Kürzeren. Er wurde jämmerlich ver— 
bläut. Seine Angreifer befinden ſich 
in Haft. Sie gaben ihre Namen an 
als Thomas Hensley und Frederick 
Jefferſon. Beide wohnen angeblich in 
Oak Park. 
Seile 
Der Richter irrte fid. 


Richter Blafe hob geitern im Shef- 
field Ave.-Stadtgeriht die von ihm 
über drei Kraftiwagenführer verhäng- 
ten Gelditrafen von je $200 nebjt Ko- 
ften auf und verurtheilte jeden zu $15 
nebjt Kojten. Er war in dem |rr- 
thum befangen geivefen, daß $200 das 
geringite Strafmaß fei, mährend e& 
das höchſte iſt. Die Verurtheilten 
Klobba, Walter Clark 
und Fred Coleman, die Eigenthümer 
der Wagen ſind der Architekt D. H. 
State und Waſhington 
Str., A. F. Leopold, 103 Dearborn 
Str. und Frau H. R. Wilfon, 25 
Evanſton Boul., Evanſton. 


Burnham, 


— Kaffeeklatſch -Alttraktion. 
Alte Kaffeetlatjchmamfel: „Ach, wiſ⸗ 
fen Sie, bei der Frau Kanzleirath ift 
e3 immer ganz reizend, immer bat fie 
mas Apartes zum Kaffee — geitern 
haben mir eine hochintereffante Kiebes- 
erflärung dazu mit angehört!“ 


Feiſch oder Getreide, 


Eine Frage von Intereiie für alle vorfich- 
tigen Lente, 


Bemweisführungen über Nahrungs- 
mittel find intereffant. Viele Perjo- 
nen enden ji der Begetarianer 
Diät zu aus dem Grunde, daf; fie da3 
Gefühl nicht mögen, daß Leben gefor- 
dert wurde, um fie zu jpeifen, außer- 
dem gefüllt ihnen der Gedanke nicht, 
todtes Fleiſch zu eſſen. 

Auf der anderen Seite erzeugt ein 
zu großer Konfum von theilmeile ge- 
tochtem jtärfehaltigen Hafer oder Mei- 
zen oder Weikbrot, Badwaare u, f. m. 
gefährliche Eingemweide = Leiden, meil 
die Verdauungs = Organe der Ginge- 
meide (mo die Stärke verbaut wird) 
überbürdet find, und die Nahrung 
fault, erzeugt Gas und Mikroben ent- 
mideln fich in der faufenden Nahrung 
und bverurfahen häufig Beritonitig 
und Blinddarm - Entzündung. 

Stärkehaltige Nahrung ift für den 
menſchlichen Körper abſolut nöthig. 
In ihrer beſten Form erſcheint ſie in 
der Speiſe „Grape Nuts“, in welche 
die Stärke während des Herftellungs- 
Prozeffes in eine Art Zuder verwan- 
delt wird. Auf diefe Weife wird die 
benöthigte Nahrung dem Körper in 
einer borverbauten Form zugeführt 

| und geht jofort in Blut und Gewebe 
über ohne die Verbauungsorgane zu 
beſchweren. 
Eine merkwürdige Folge ſtellt ſich 
ein; die Perſon, die „Grape Nuts“ 
ißt, hat ſchnell eine Zunahme von 
körperlicher und geiſtiger Kraft zu ver— 
zeichnen. MWephalb geijtige Kraft? 
Meil die Nahrung die zarten Theil- 
hen bon Potafh Phosphate enthält 
aus bem Getreide umb dieje fich 
mit dem Eiweiß aller Nahrungs- 
mittel verbinden, eine Kombina= 
tion, welche die. Natur gebraucht, 
bie verbrauchten Zellen des Ge: 
hirns zu’ erneuern, - Dies ift eine 
greifbare Thatſache, die ſich leicht 
durch einen 10tägigen Gebrauch von 
Grape Nuts erproben läßt. Es hat 
ſeinen Grund“. Leſet „Den Veg * 
rn 


| 
i 


Berdädhtiger Brand, 
Wurde muthmaßlic von einer Einbrecherin 
in einem Hotel angelegt. 


Brandinfpeftor Hogan hat eine In- 
terfuchung eingeleitet in Verbindung 


mit einem Feuer, das am Dienitag | 


früb, furz nad Mitternacht, im gito- 
tiasHotel, Nr. 2 Dgden Yront, "aus: 
brach, aber gelöjcht wurde, ehe es nen= 
nenswerthen Schaden angerichtet 
hatte, 


‘ Sorge oder Verger erinnert. Weiter fei 


! jonderung von Schweiß bei dem ber 


E3 entitand in einer Kleiderfam= | 


mer, 
Burfe benugten Zimmer gehört. 
Burfe war berreilt. Ein anderer 
weiblicher Gaft, Frau X. White, jah 
aber, wie ein qut gefleidetes, junges 
Meib das Zimmer betrat und es nad) 
furzer Zeit mit einer Handtajche und 
einem Bündel verlieh. Bald darauf 
wurde das Teuer entdedt. 

Fıl. Burke kehrte am Mittwoch 
Morgen heim und ftellte feit, daß man 
fie bejtohlen hatte. Man muthmaßt 
nun, daß das von Frau White gefe- 
bene Frauenzimmer die Diebin war 
und daß fie wahrfcheinlih auch den 
Brand angelegt hatte. 


Frl. 


Erfürfion Dia Nickel Plate Bahn. 


nach Boſton und zurück, 821.00, 22., 
23. Juli, 6., 10., 20. und 24. Auguſt. 
Giltig 30 Tage vom Tage des Ver— 
faufs. Mahlzeiten in Speijewagen, 35c 
bis $1.00. Stopovers. Tidet-Dffice, 
107 Adams Sir., Chicago. Telephon: 


Central 2057 und 6172. LaSalleStr.= auf dem Papier eine annähernd bori- 


Station an der Hochbahn-Schleife. 
— — dofrſa 


Wie ein Schauerdrama. 


Sechs Schiffbrüchige von vier heldenhaften 
Jünglingen gerettet. 


Zwei Mütter jammern. 


Indem ſie eine lebende Kette bilde- 
ten, retteten geſtern Abend vier helden- 
hafte Jünglinge vier 
und zwei Männer, deren Gaſolinbar— 


die zu einem von Frl. Adrian | | Bra hingewie 
ſen. Die Athmung erſcheint bei ängſtli— 


Körper und Seele. 


Daß lebhafte jeelifche Erregungen, 
bie der Menfch erfährt, körperliche Be- 
gleiterfcheinungen hervorrufen, tft be= 
fannt. &3 fei nur an das Erröthen 
des Gefichts bei Freude, Scham oder 
Zorn, an fein Erblafjen bei Anaflt, 


auf die Abfcheidung der Thränen beim 
Gefühl des Schmerzes, auf die Ab- 


Angſt, auf das Auftreten einer Gän- 
fehaut bei dem des Grauen bingemwie- 


her Erwartung und Spannung ver= 
langjfamt, bei Freude und Erregung 
bebt und fentt jich die Bruft fchneller. 
Auch das tiefe Aufathmen der Erleich- 
terung wäre hier zu nennen. Unter dem 
Einfluß der Affette „hüpft“ das Herz. 


| 


| 


Zuneigung gefaßt. Da er einfah, daß 
feine Liebe zu feinem guten Ziele füh- 
ten fönne, jo verfiel er vor Gram in 
den Zuftand einer ftarten Abzehrung. 
Erafiftratus fonnte fein greifbares 
Leiden finden und fam auf den Ge- 

banfen, daß irgend ein Kummer ben 
Königsfohn drüden mödte. Er blieb 
daher dauernd bei feinem Patienten 
und beobachtete dejfen Hautfarbe und 
Puls bei allen Bejuchen, die der Prinz 
empfing, und bei allen Gefprächen, die 
dabei geführt wurden. Und da zeigte 
fi denn, daß der Puls jedesmal in 
Unordnung gerieth, und daß die Haut 
fich leicht röthete, wenn die jugendliche 
Stiefmutter ihren Sohn bejuchte. Der 
überrafehte Körtigsfohn gab die uns 
alücliche Leidenjchaft zu, und e3 ge= 
lang feinem Xrzte, ihn durch flugen 


Die Me felbeziehung — Gefühl | Zufpruch dauernd bon feiner Kranf- 


und Herz it eine jo innige und rege, | 


daß man ja lange Zeit das Herz als ı 


ben eigentlichen Sit der Seele anaefe: | 
ben hat. 

sm neueften Heft der „Umschau“ 
madht nun Dr. med. Ottfried Müller 
intereffante Mittheilungen 


‚ innigere Zufammenhänge ziwifchen för- 


| nie, wenn man die Verfuchsperfon ru= |}, 


perlichen und feelifchen Zuftänden. Er 
bejchreibt darin einen fehr einfachen 
Apparat, mit dem man die verfchieden 
Itarfe Füllung der Blutgefühe, alfo das 
Un= und Abichmellen des Pulfes, leicht 


meljen und ala Kurve auf einem Pas | 


pier vorzeichnen kann. 
Der Zeiger des Apparates fchreibt 


zontal und gradlinig verlaufende Li— 


| big und in gleihmäßiger, Stimmung 


| 
| 
| 
! 


faffe „Anthore” in der Höhe des Linz | 


coln Parts vom Sturme auf die als 
Mellenbrecher dienenden Pfeiler getrie- 
ben waren war. 


Sobald die Schiffbrüchigen bas | y 


rettende Ufer erreicht hatten, eilten fie 
davon. Nur eine der „Damen“ Tab | 
fich bemüßigt, den Rettern ein „Dante 
Thon“ zuzurufen. 

Hans Broechler, Henry Ned, Jon 
E. Clark und Walter Omeis find die 
Sünglinge, von denen die Schiffbrü- 
higen einem naffen Grabe entriffen 
wurden. 

E3 war gegen acht Uhr Abends, als 
die Barfafje in See ftah, demSturme 
troßend, der die Wellen zu Schaum 
peitichte. Das Boot befand fich etwa 
eine halbe Meile vom Ufer, als die 
bier Yünglinge, die ihm mit den Yli- 
den gefolgt waren, einen Hilferuf ver- 
nahmen. Gleichzeitig fahen jie, mie 
auf dem Boot eine Laterne als Noth- 
ſignal hin- und hergeſchwungen 
wurde. 

Bald darauf näherte ſich das Boot 
dem Ufer. Die vier Jünglinge packten 
Greifhaken und Lebensrettungsgürtel, 
traten, eine lebende Kette bildend, in 
die Brandung und warfen, als das 
Boot auf die Pfeiler auflief, den In— 
ſaſſen die Rettungsleine zu. Faſt im 
ſelben Augenblick, als es ſtrandete, 
war aber auch das Boot gekentert und 
in den See zurückgeglitten. Die In— 
ſaſſen wurden indeß, wenn auch pu— 
delnaß, gerettet. 


Beinahe ertrunken. 


In einer ſechs Fuß tiefen Aus— 
ſchachtung an Quincy Str. und 5. 
Ave. wären geſtern Abend, als dort 
eine 18zöllige Waſſerleitungsröhre 
barjt, zwei italientjche Arbeiter, Iho= | 
mas Beninino, Nr. 134 W. Taylor 
Str., 
Ewing Str., beinahe ertrunken. Sie 
wurden indeß von Genoſſen gerettet. 


| 


fiten läßt. Erregt man in der Ber- 
ſuchsperſon durch irgend eine Anſpra— 
che oder einen entſprechenden Sinnes— 
eindruck ein unangenehmes Gefühl en 
eine unangenehme Empfindung, 

fintt die vom Zeiger verzeichnete ine 


junge Damen ı rapid nah unten hin, der Bluigehalt 


des Urmes, auf den man den Apparat 
gejet hat, wird geringer. Erregt man 


| andererjeit3 eine angenehme Empfin= 


dung, jo findet daS Umgefehrte ftatt. 

Die Ausführung der Verfuche fann 
in ſehr vetſchredener Weiſe vor ſich ge— 
‚en. Iran kann zum Veifpiel der Ver: 
fü ichſperſon ein Beichent überreichen, 
Das ihr boraustichtlich Freude machen 


| wird. Im Moment der Ueberreihung 


fteigt die vom Zeiger des Apparates 
berzeichnete Linie ftarf an, die Blutge- 
fühe de3 Memes erweitern fi. Erflärt 
man dann nach einiger Zeit, man 
müffe das Gefchent wieder zurüdneh- 
men, man habe nur einen Scherz ma= 
chen mollen, fo fintt die vom Zeiger 
gefchriebene Linie rajch ab, die Blutge- 
füße des Urmes verengern ich. 

Am fehlagendften wirken diefe Ver: 
fuche, wenn die vom Apparat ange> 
zeigten Refultate unbeabfichtigt auftre- 
ten. So wurde im Laboratorium der 
Marburger Poliklinit feinerzeit ein 
Bauernburfche mit dem Apparat un 
terfucht. Der Zeiger jehrieb eine hori- 
zontal verlaufende Linie. Da öffnete 
fich plößlich die Thür, und es ttat ein 
ftattlicher Herr herein, der ich als ein 
höherer Minifterialbeamter fundgab 
und das nftitut zu infpiziren mwünjch- 
te. Unter dem Eindrude des Staunen3 
über bdiefen gänzlih unerwarteten 
Vorgang Janf die verzeichnete Linie ra= 
pi) ab, die Blutgefäße im Arm der 
Verfuchsperfon hatten ſich ſtark zu— 
ſammengezogen. Ein bekannter Phy— 
ſiologe hat ein ähnliches Erßegiment 
zu Ehren einer fürftlichen Perfonlich- 
feit gemacht, die fein Laboratorium 
befuchen mollte. Er ließ einen Aſſi— 


: ftenten, der bon dem benorjtehenden 


| 


und Dominik Trainio, Nr. 137 | 


Die Leute waren mit der Ausbeffe- | 


rung einer fchadhaften Stelle an der 
Hauptleitungsröhre beichäftigt, als 
legtere barft. 

Erdgefhoffe der in der Nähe ges | 
legenen Häufer murben überfluthet, 
ehe e3 nach etiwa einer Stunde gelang, 
den Schaden auszubellern. 


Rud auf Rud. 


Un N. Halfted Str. und Webjiter 
Ave. wurde geitern Abend gegen jechs | 
Uhr der zmölfjährige Fred Schulze, 
Nr. 351 MWebfter Une., überfahren und 
getödtet. Die Bewohner der Nachbar= 
Schaft eilten nıdh der Unfallsitätte, 
Als von dort die Mutter des zmeijäh- 
tigen Yofeph Philbin, Nr. 354 Web: | 
fter Aoe., heimfehrte, fand fie ihr un 
beauffichtigt gebliebeneg Kind be= 
mwußtlos in der Gafle liegen. E3 mar 
in ihrer Abmejenheit von der Veranda 
gefallen. Im St. Yofepha-Hofpital, 
mo e3 Aufnahme fand, ftellten - die 
Uerzte Gehirnblutung feit. 

Fred Schul; mar ein Zeitungs- 
junge. Beim Wbipringen von einer 
Elektrifchen wurde er von einem aus 


entgegengejegter Richtung Tommenden | 


Straßenbahnmwagen erfaßt 


Iode geräbert. 
Armer Junge. 


Beim Verfuche, au den Straßen— 
bahngeleifen auszubiegen, perunglüdte 
heute an 61. Straße und Michigan 
Une. der zmölfjährige Zeitungsjunge 
Malter Otto, Nr. 5130 Dearborn 
Strafe. Sein Wäaelden fippte um 
und fiel auf ihn. Der Sinabe erlitt 
einen Bruch de3 rechten Beinz und 
fchwere Brauichen. Er fand Nufnab:- 
me im St. Bernhards Hofpital. 


— 


* Das Kapital der Tabakhandlung 
von Louis Mueller & Eo., die, wie be— 
richtet, Körperſchaftsrechte erworben 
hat, beträgt $18,000. Die Inforpora- 
toren find Louis Mueller, Wn. Engel 
und Wm, ©. Bopp. 

— — 

Am Familienbab. „Was 
meinft Du denn, Kleiner?" — „Ma- 
ma bat gefagt, ich foll auf meine 
Schwefter und den HerenAffefior auf- 


und zu 


paflen, und jeht 
für = * * 


gehen fie bin, we 
de. 


Inen Aufihluß erhalten. 


Befuch nichts mußte, in einem bejonbe- 
ten Zimmer mit einem Apparat ausrü- 
| ften. Al3 nun der hohe Befuch eintrat, 
ſtellte ſich ſofort die typiſche Verände— 
rung an der vom Apparat verzeichne⸗ 
ten Linie ein, als ein greifbares Un— 
terpfand refpelivollen Staunens ſei— 
tens der überraſchen Verſuchsperſon. 

Nimmt man alle die verſchiedenen 
körperlichen Begleiterſcheinungen der 
Gefühle zuſammen, ſo bekommt man 
für jedes Gefühl einen ganz beſtimm— 
ten u. chrarakteriſtiſchen Erſcheinungs— 
kreis; zum Beiſpiel beim Gefühl der 
Luſt Abflachung und Beſchleunigung 
der Athmung, Erweiterung der Blut— 
gefäße im Arm und Zunahme der Aus— 
giebigkeit des Herzſchlags bei verlang— 
ſamter Schlagfolge des Herzens. Beim 
Gefühl der Unluſt Vertiefung und 
Verlangſamung der Athmung, Ver— 
engerung der Blutgefäße im Arm und 
Abnahme der Ausgiebigkeit des Herz— 
ſchlages bei beſchleunigter Schlagfolge 
des Herzens. 

Nun liegt der Gedanke nahe, aus 
dem Vorhandenſein eines ſolchen kör— 
perlichen Symptomenkomplexes auf 
das Vorhandenſein des dazu gehörigen 
Gefühles zu ſchließen, auch wenn man 
durch die Verſuchsperſon von der 


| Art des Gefühles nicht ınterrichtet ift. 


Man könnte verfuchen, die- körperlichen 
Veränderungen aleihlam mie ben 
Sclüffel bei der Löfung einer hiffrir- 
ten Depefche zum Nachweis von Gefüh- 
len zu benugen, über die wir fonft fei- 
Und in ber 


| That ift von verſchiedenen Forſchern 


diefe8 Vorgehen empfohlen worden. 
Man hat fogar daran gedacht, Jich auf 
diefe Meife über die Gefühle mancher 
Geijtesfranfen Gemißheit zu verfchaf- 
fen und jo eine objektive Grundlage 
auh für die Beurtheilung diejer 
Krankheiten zu Tchaffen. 

Menn auch foldhe unmittelbar praf- 
tifchen Nubanmendungen zunächft noch 
oe einer fernenZufunft fein mögen, 
die Dinge an fich bleiben einftmeilen 
wichtig genug. Interejjant an ihnen ift 


; außerdem, daß fie im Prinzip, wie fo 


biele3 Andere, nicht neu find. Verände- 
tungen bes Pulfes merben jchon im 
Altertum zur Wufllärung unflarer 
pfochifcher Zuftände herangezogen. Vor 
annähernd zweieinhalbtauſend Jahren 
hat auf diefe Meile Erafijtratus, der 
Leibarzt bes Königs don Syrien, bie 
lange neun Krankheit bes Kö- 
nigsfohnes Antiochns aufgeklärt. Die: 

fer Antiochus — zu ſeiner 5 s 

Stie eine leibenfd 


über nod | 


| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 


| 
le 


| 


| 


£ 


| heit zu heilen. 


Wenngleich die hier mitgetheilten 


Beobahtungen in unjeren Tagen noch | 


zu feiner praftifchen mebizinifchen 
| Verweribung geführt haben, fo find 
| die hierbei fejtgeftellten enaften Zufam- 
menhänge des Körpers mit der Geele 
doch geeignet, jene Moftiter gründlich 
ad abfurbum zu führen, die noch im: 
mer die Seele in einem eng umgtenz- 
ten Theil des Körpers Juchen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Ein gelernter Polirer, welcher in Eu: 
au mebrere Jahre Bianos und Flügel polirt bat 
und ku —8* ude iſt, die Arbeit ſelbſtnändig ertig⸗ 
ufe * bei autem Gehalt und dauernder Stel— 

Zu melden Abends von 5 bis 6 Uhr in 
ei tel Ratjerhof. Tüfd Tüſchel. Zimmer 215. 


Verlangt: Porter wa tlangt: Porter und Waiter. 
Straße, Bajement, 

Verlangt: Pürftenmacher für Cinzieben und Fir 
niſhing. Empire Sruſh Works, Zo S. Kermitage 
— Ecle Bolt Str. 


iu 
0 


Adams 


165 €. 


Verlangt: Candy: 
R. | Glart Str., Xaden 


und Iceeream Macher. 184 
ſaſon mo 
Guter Mechanical Schlojjer oder Sur: 

Metal Wovelty Works 
Str. jajonmo 


Berlangt: 
gical In frumentenmacher. 
eo., 43 — 47 ©. Canal 

Verlangt: Jungen über 16 Jahren, um an 
Power Rah⸗Maſchinen zu arbeiten Schultz K Hirſch, 
2600 S. plaines Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Brot— 

Ladengeſchäft; guter Kohn. 


Les 


und Biscuit⸗ vager 
1647 WM. 8. Str. 


für 


Raperbanger. Husman, 16 BWisconfin 


Verlangt: 
Straße. 
Redegewandte Agenten und Solicitors, 
Vorzuipreden Sonntag Bormits 
536 Fletcher, nahe W. 


Verlangt: 
guter Verdienſt. 
ta Blhlumenthal, 
Ravens wood Purf pe. 


Verlangt: Butdher, 
einer für Wblieferungs wagen, 
und Nordmweitjeite befannt jein. 
poit. 


ftetiger Mann,  Ddesgleichen 
muß auf der Worb: 
U, ©. 164 Abend— 


Verlangt: Guter Wurftpeddler. 465 %. Str. Zu 


erfragen Montag. 
Arnold Bros., 145 


"Yerlan tat: Butchers. 


W. Randolph 


Verlangt: 
Wagenwaſcher. 


aut 
Str. 


Guter "Mann für Milhgeidäft und 
591 Evanfton Ave. 


Verlangt: Bächker, gleff⸗ Mann an Brot und 
Rolls. 100 Grand Ave. 


Verlangt: Zweite Hand Bäder an Brot, 
beit. 2452 Lincoln Avenue, 


Tagar⸗ 


58 Oſt Fullerton Ave. 


Verlangt: Vladjmi thbelfer. 


Rerlangt: Alter Mann, der em gute Heim 
wünſcht, auf einer kleinen Ferm in einer Vorftadt; 
beicheidener Lohn. Wodr.: Unten Stoed, Domners 
Grove, JU. frja 





Junge, 16 Jahre, das Sigerrenmadher: 
erlernen; Bezablumg während der Xebr= 
Milwaukee Ave. fria 


Verlangt: 
aeıhäft zu 
zeit. i2b 


Polfterer an Stühlen, einfache Arbeit; 
guter Xohn; ftetige Wrbeit. —— Eldredge & 
Miller Co., Rohefter, R friajon 
Perlangt: Rräftior —— Fuhrmann. I 
Hollender & Eo., 181 Illinois Stt. frja 


"Berlangt: 


Verlangt: Mann, Saloon zu reinigen; guter Lohn 
für den redbten Mann, Naczufragen: Union 
Buffet, 265 Eaft 92. Str. fie 


Verlangt: Dentiher Mann, auf der Yan au 
arbeiten; ftetige Yrbeit;; guter Lohn, gute Koft 
Nadyzufragen: 641 Union Str., nahe 18., oben. 

fefafon 

” Berlangt: Gin tinderlojes Ehepaar mittleren u: 

ters, um möblirte Sinmer zu beauffichtigen, Em: 
pfeblungen verlangt. Adr.: M. 374 WUbendpoft. 

fefafo 


"PBerlangt: Agenten, Männer und frauen, zum 
Verkauf von Daugbertv’s Injeltenpulver, Erfahrung 
nicht nöthig. Aedermann fanfs es. John oder Kom: 
million. Anzufragen Morgend, Daugberty, 45 La 
Salle Straße, Zimmer 8. 1119-831 


Verlangt: Deuticher Junge, deutjher Drygood$s 
Clett. ER Eaſt Belmont Abe. frja 


Verfangt: Vier erfter. Rlafie € Stict- Preijer für 
auswärtige yabrif; guter Lohn den richtigen Mänz 
nern; Wrbeit Das ganze Jahr. Anzufragen: Bud⸗ 
ingham Bros. Co., 179 Anams Str. 

Verlangt: "Lehrfunge mit etwas Erfahrung im 
Biervebeihlan. 64 N. PBaulina Str, irſa 
er langt: Mehrere tüchtige Buchbinder, dauernde 
Arbeit. Hill Binding Eo., 110 Jadion Bivd. 
famodi 


Sei Männer für Gärtnerei. John 
ſaſo 


Verlangt: 
Mueller, Adpifon A Ave. und 6. Str. 


Verlangt: t: Guter Aladjmith an Wagenarbeit. 
213 W. North Ave. 
51 


Verlangt: Aladfmitphelfer an Wagenarbeit. 
Webfter Ave. 


Rerlangt: Porter im Saloon. X Lomag Blace, 
ein Blod nördlich von Harriſon Str. 

Verlangt: Ein Junge in Gafesbäderei. 493 Met 
Chicago Avenue. 


— Junger Bartender. 1020 Milwaubkee 
Ave. 


ſtetige Stellung, muß 


Verlangt: Stall-Mann, 
Klein —— 


in der Nähe des Stalles wohnen. 
Halftevd und Ganalport Une. 


Verlangt: Porter in Saloon. Outer Lohn. 4383 


N. Elart Str. 


RBerlangt: Griter Klafie Koh. 481 Bowwen Abe., 
nahe Grand Boul, 

Milhpriver, 2 Mann für Kaus und 
Hilfe für einige Urbeit, Stadt u. Sand; 
12 La Salle Str. Zimmer 5. 

% Elfton Une. 


Berlangt: Guter Bladjmithhelfer. 77 


„Firlangt: 
Stall, 50; 
Handwerler. 


Verlangt: Sofort ein guter Formarbeiter, 60 Mei⸗ 
len von Chicago; muß gut mellen lönnen. Nachzu⸗ 
fragen ziviihen 7—8 Uhr, 40 Garfield Une, 

" Berlangt: Lithograph. 224 NR. Franklin Straße. 
Bauj: & 6, 


Junger Mann, Pferde zu beforgen 


Berlangt: 
$7 um 


und u Bäder wagen ‚gu fahren. 
Board, 343 W. Hariion Str. 


Verlangt: —— Junge in Bäderei an Cales. 
51 Willow Straße 


Guten Ra Nachporter für Saloon. 876 
Nilwautee Avenue. 


Roc für Meines Hotel. Nahzufragen: 
The Empire Hotel, Indiana Harbor, Ind. Dia 


Far marbeiter $30 u. Board, 500 Ei 
babnarbeiter, Wistonjin u. Iowa, freie Fahrt. et 
lige Tidets nah St. Paul u, Omaha. Rob Labor 
Agench 117 Eid Clark Str. Sjllm 


Berlanat: Amwei eriter Klaffe Ehandeliermas 
der, nerbeiratheteer Mann boraesogen, bie fi 
in fleinerer Stadt niederlaffen wollen. ftetiner 
Lohn. Referenzen verlangt. Adr. ®. 120 ur 


Verlangt: 


Verlangt: 


_ Rerlangt: 


Berlanat:\5_ Männer für Arbeit in Wurit- 
fabrit. Suiee Lohn. Boat Probilion Co., Sani- 


bofrfa 


Berlangt: Mann ei, Reparaturen an Streids 
Mufit:Inftrumenten; mit@rfebrung — be⸗ 
vorzugt. Muß durdaus tüdhtiger Mann fein. Zu 
erfragen von 8:00 bis 10:00 "Gormitoss, Sears, 
Roebud 8 Go., Gmplopment Department, in 

e. ofrja 


re. und Harvard Strabe 

Berlangt: Sofort, e mit € * 
— 
Logis. Genttat "Vatery, Momence, 31, 


Berlangt: Gefabrene Bentermajde — — 
en —S sch ege Fenſterwaſchet. 2 


mdofrji 


- Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Mort.) 


Verlangt: Ehrliher Junge, der Luft hat, Gold-, 
Silder- und Stablgraveur zu werden; muß Talent 
zum Zeichnen haben. Bedingungen: Sein Kohn 
Anfangs; nah jeh3 bis adt Monaten wöchentlich 
% bis $10 gejichert; Lehrgeld erforderlih. Einzige 
Gelegenbeit, unter anertannten Künftier die Gra- 
peurkunft gründlich zu erlernen. Studio: Zimmer 
1194. Senmwortb Building, Ede Wabajh Une. umd 
Madiion Str. fajon 


Maſchiniſten, 
böchfter 


ertte Klafie ——— — 


Verlangt: 
Lohn. 


Leute, außerhalb: 
356 Deardorn Str. 


Verlangt: Deuticher Porter für Saloan. 8 W. 
Madiſon Str. Mader & €. 
Berlangt: Annger Mann für 
Süddeuticer bevsrzugt. 65 ©. 
Rebmt 12. Eir. Car. 


Verlangt: Erfahren er Sälofter. Nor 5 ihr Abends 
vorzuſprechen, — Wells Sir. 


allgemeine Arbeit 
Epauiding Ave. 


Verlangt: Ma ſchiniſt mit Erfahrung an Maidis 
und Dampfteiieln. Eine gute Gelegenbeit in 
Zeit ligenjirter Engineer zu werden. Adr.: 

2. 19 Abendpoft- 


Verlangt: Vorter. MeNallys Buffet, 156 Wells 


Str., Gde Erie. 


Verlangt: Grfahrener Wurftmaher, 200 Illinois 


Straße. 

nei —— 
Verlangt: Mann für drei * de zu bei orgen und 

int Haufe zu belfen. Yohn KR8, Koft und Logi!. — 
54 5. Weftern Avenue. 


Verlangt: Zwei ftetige verheiratbete Männer für 
Arbeit an WUutomobile, ftetige Arbeit. $12.00 die 
Bode. 2288 Evanfton Avenue. 

_ Verfangt: Erfter Klajie Cabinetmalers. un Keller, 
40 N. State Straße, 

Ein guter deutiher VYuchbinder. E. W. 


Verlangt: 
Co. Michigan Str. 


PBredemeter 


Verlongt: Metal Trimmers. 
Go., S 


43 S. Canal Str.. 


Gin gu guter Bandfäger, Doetſch 8 2 
Dunning Str. 


Aeme Metal a 


Verlangt: 
der Go., S16 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Beiucht: Aunges deutiches Ehepaar, Finderlos, jucht 
Nanitorftelle, Mann veriteht alle Reparaturen. 33 
Ward Strabe. fajomo 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter diefer Aubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Deutiher verbeiratbeter Barbier ſucht 


Geſucht: 
Dent. 


ſtetigen Vlatz. am liebſten mit Boß allein. J. 
8 Sedanid Straße. 


Gejudt: Gut gelernter Weber fuht Stelle in We: 
berei. Witte vorzufprechen oder brieflich, 123 Wet 
Gongrek Straße. 

Geſucht: Tüchtiger Maurer 
Schven, 860 u Tivifion Sn. 


ſucht PBoften, bei 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle als Partens 
der im Ice: Steam Barler oder Saloon, jipruht 
deutsch, engliich und däntich. 225 Weit Erie : Straße. 


yuverfäiftg tg, ſucht 


Geſucht: Mann mittleren Alters, 
beim 


Beſchäftigung für Hausarbeit, Reinmachen, 
Tag oder Mode. Adr.: M. 3B Abendpoft. 


GSejucht: Carpenter (Union) fuht Arbeit Stadt 
oder Vorftädte. Auguft Koctte, 270 — Etr., 


Dinterbaus. 


Gejuht: Lediger, junger Bartender, ber feine 
Urbeit jcheut, jucht Stelle. 459 Oft North Ave. 
Tillw 


Sefuht: Ein guter NRolld- und Brotbäder fucht 
Bien Platß als zweite Hand. Knezepih, 2030 €. 
avenswood Barf. fajomo 
4 deutfhe Maurer, 2 Jahre im Lande 
Stadt oder auf dem Lande, 
Arlington Heigbts, Sa, 


Geſucht: 
ſuchen Platz in der 
Johann Tangelmeier, 
Geſucht: 
einer Art Veſchäftigung. S. 
gan Straße. 


Junger Deuſchet 19 Jahre, ſucht irgend 
Prei er, IM S. Mor: 





Karventer fucht 
20. Str. 


Geſucht: Friſch eingemn' 
ftetiaen Blap. MER W zeſt — 


Geſucht: —S 19 ) abre alt, fucht Stelle 
ſich embpor zu arbeiten. Kieltic. 88 Sigel et. 
Geſucht: 
Rolls ſucht ſtetigen Platz. 

ter Ave. 


Bäcker als zweite Hand an Trot und 
Schn Kraljic, 587 Gen: 
fafo 


Geiuht: Cin_ guter Mechaniker fucht Stelle auf 
der Nordjeite. 33 Ward Str. faiomo 


Sek: Wurfimacer ſucht ſtetige Stelle. Peſchte. 
9% Süd Aihland Ave., 2. yloor. jafo 


Sefu 6: 
layer, Warpenter und Painter, 


Gin Mann, hat } Renntniffe ı als Brick⸗ 


fucht Beſchäftigung 
für pilligen gobn. 3 Friedrich, 747 Hirih Str. jame 


Geſucht: Ein in erfahrener Mann (50) fudt feite 
Stelle als Porter oder Lunhmann. E. Weib, 8 
Wels Str., oben, 


Gefuht: Ein Schneider ſucht Stelle zum näben 
und Vreiien, fipriht nur ungariih. 164 Dayton 
Straße, 2. Flat. 


"Sefucht: 
drechs ler. 


Junger "Mann wünfcht € Stelle als Solj» 
Konrad Hornanı, 42 ©. Wood Str. 
frſaſon 


Männer fuhen. fletige 
perfönlich - 


deutfche 


Geſucht: Zwei 
Bitte, 


Arbeit im Stall. 


901 Weſt 21. Place. 

Geſucht: Bartender, in mittleren Jahren 
ftetigen Vlatßz; beſte Empfehlungen. Adr.: M 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Junger. 
alt, ſucht ſtetige Arbeit. 
voſt. 


—R 


fräftiger ** 21 Jahre 
124, ng 
tie 


Abr.: 


Seinmechanifer, mit 
hat auch Er— 
deutſch und 

frſa 


Junger Schwelzer, 
115jähriger Pratis, wünſcht Stelle, 
fahrung in Stahlaravirung; ſpricht 
franzoſiſch. Adr.: M. 327 Ubendpoft. 


Geſucht: Ein ungariſcher Brote, Rolle und Gated: 
Räder jucht ftetige Arbeit. I. Herbafy, 3121 Union 
Avenue. frjafon 


Gefucht: Selbftitändiger Brotbäder fucht Arbeit 
als PVormann oder allein zu arbeiten. Kovar, 38 
3. Blac ———— fefa 

Gelußt: Eine 
und Rolls fucht 
Strake. 


Geſucht: Geweſener Saloonkeeper, durchaus erfah⸗ 
ten, 32 Aabre alt, alfeinftebend, ipricht deutih, eng= 
liih und böhmiih, guter Arbeiter, tein Xrinfer, 
münjcht ftetige Anftellung als Bartender. Adr.: 

3830 Abendpoft. fejajon 


Geſucht: 
bewandert. Adr.: 


: Eine weite Hand, enter Bäder an Brot 
Vetigen Platz. F. Jordan, 64 ir 
tia 


anitor, bin in aller Arbeit 


Stelle ala 
Abenppoft. frfajo 


2. ik 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen untet diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden non Fabrifen. 
Mädchen für leichte Arbeit in — 
jajo 


Berlangt: 
henfe 180 Weſt 20. 2. Str aße. 


rentiſten fabrit. 


Grfahrene Saundey: Hilfe, fowie Lehre 
1095 Shefftelb Une, Gde Roscoe, Fe 
afo 


xy Goods Leben. Guter 
57 Willow Str. nahe 
2rjlimf& 


850 Racine 


Berlangt: 
mädchen. 
hams & Laundey. 


— Berlangt: t: Mädchen für 
Lohn. tfahrung. Miller 
Halfted. 


Berlangt: illerftripper (Mädchen). 


Uvenue. 


Berlangt: 6 Mädchen zum Kanbnähen, =. 2 
Lernen. 405 Webfter Ave. 


Verlangt: Storemädhen für Päderel, Er⸗ 
fahrung haben. 224 Wentworth Une, 


Verlangt: Gutes Mädchen für Store. 895 Sins 


coln Abe, 


—— Mädchen an Braiding-Maſchinen jzu ars 
beiten. Nord Park und Hammond Str. 


Verlangt: Verkauferin im Bäderladen. 616 Wells 
Straße. 


Berlangt: Zwei Mädchen für Falten und leichte 
Urbeit. u adton Str. feia 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für einen Bäder: 
laden. Nachzufragen 1134 Milwaulee a frjajo 


rt Dean Mädchen im Drpgoods-Store. 
. Kalfted Str frſa 


— 


* Junges men in BlumensLaden. — 

TUR "Re Barker traße. 26illmX 
” Berlangt: gelangt: Gefahrene Buchhinder- Mädchen 

Einlefen, Jogging, — eic. Zu erfragen in der 

Druderei, Sears, Noebud & Eo., Spaulbing —* 

und Harvard — ein —* bon Rednie 

Gars. Fragt nah Mr. Riards rief 


Berlangt: Mädchen über 16 Nahre F pier 
Ürbeit. Ge nicht nöthig. Jain 
Bart Boulevard. (X 


Perlangt: 100 Mäden, erfahrene Golbers. 117 
Of Chicago Une. feiomo : 
Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im Bäder: 

faden. 145 Lartabee Str. 


— 


zum 


Handarbeit. 
Verlangt: Eine Frau für leichte die 
gut Hopfen und fliden fann, fann zu 
wenn yewinidt. Ihe Killeen Launbey, 
An. jafo 


Bee ae ar 


Gongreh Strafe, nahe S 
en Mädchen für Hausarbeit, muß englif 
foreden fünnen. 


. 454 Breirie Une, — 
— —2 a 


(Bertiegung auf 





TEE RE WETTE EEE RETTET EEE EEE ET 


— — 


EEE EEE TETTURET- 


Berguüguugb-Edegweifer 


— — 


— Konzert jeden Abend und 
tt 


ag. 
. — Ulferlei Attraktionen. 
arten. Konzert jeden Abend und 


mi * 
erlei Attraktionen. 
ark. — Allerlei Attraltionen. 
VBarl. — Allerlei Attraktionen. 
.— „Du Barry.” 
ongert jeden Abend und Sonntag 


& 
Ene 


ittag. 
28’, — „Ihe Chorus Ladp.” 
I. — „Brewſter's Millions.“ 
— „The Boys of Company B.* 
8. — „Man of the Hour.“ 
Theater — „La Mascotte.” 
ey Opera Houfe — „A Knight for 
a E 


ARE FBENBE 
omg 9 0 Bug a FR“ 


„8 


(Fortfegung von ver 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen zum Schruppen und ein ‘Mäd- 
ben für die Küche. Deutihes Hoipital, 754 Yarras 
bee Straße. 


ee — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familie, Zu erftagen: 1044 Norwood Avenue, 
Edgemater. jojo 
allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: Mädchen für t, 
46 


Deutjches oder ungarijches, das Kochen verftebt. 
Weit Diviiton Str., oben. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
850 Racine Avenue, 


Berlangt: Mädchen fiir leichte Hausarbeit; muß 
engliich iprehen fünnen. 789 Weit 21. Straße, 


erlangt: Mädchen bei Hausarbeit in Tleiner Was 
milte mitzuhelfen. 201 Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen für Heine Familie. 4339 Prai: 
rie Avenut, 3. Flat. 


Mädchen für Hausarbeit 
1690 N. Clark Str., 


Verlangt: Deutſches 
und in der Bäckerei zu helfen. 
nahe Belmont Ave. 





Berlangt: Mädchen oder alleinftehende Frau für 
allgemeine Hausarbeit, 10 Meilen von Chicago, gu 
ter Lohn, gutes Heim. Mıs. Tohg, River Grove. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
742 Xarrabee Etr., oben. 


— — — 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
in Bäckerei zu helfen. 200 Wells Str. 


Verlanat: Mädchen für allgemeineHausarbeit: 
eine Familiez, friſchkingewanderte vorgezogen. 
Nachaufragen Naff, 639 N. Weſtern Ave., nach 
5 oder Sonntaa vor 2 Uhr. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit. Dradh, 1119 Southport Ave. 

PVerlanat: Eine ältere Rerion ais Hausbäl— 
terin in einem Vorort bon Ghicayno, Tleines 
Boardinabaus. Nabaufragen 87 Marlet Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit in 
Neftaurant, fein Kochen. Lohn 80.00 mit Zimmer. 
2283 Evanjton Ave, Ede Winona Str. 


Verlangt: Wäfherin zum wajchen und bügeln, fos 


fort. 423 Ogten Uve., nahe Nobey, 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für, allgemeine Hausar- 
beit, guter Lohn und gutes Heim. MWbilipp Gries: 
bad), 1280 Winthrop Avenue. 


Berlangi: Gute Köchin, jowie Auftwärterin ın 
einem Hotel in Grand Falls, Vlontana; 0 und 
3 den Monat, mit Kot und Logis. Vorzufprechen 
bei Agnes Ihol, 153 Gaft North Upe. 


Berlangt: Eine Lunchlöhin, welche willens At, 
im Saloon zu helfen, und cin Mädchen für Sa 
loon und Küchenarbeit. 921 ©. 
DMeill Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Yamis 
lie, feine Wäjche, guter Lohn. Groß, 4438 Drerel 
Boulevard. jajomo 

Berlangt: Haushälterin in einer Kleinen Familie. 
699 N. Hamlin Xpe. 

Berlangt: Mädchen fir gewöhnliche Haußarbeit. 
8611 Grand Boul. ſaſo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 110 Park 
Straße. 


Verlangt: Haushälterin, Geſchäftsmann, Katholi— 
fin bevorzugt. 122 La Salle Str., Zimmer 5. 


Berlangt: Haushälterin. 482 Lincoln Ave — 


Hermann. 


Verlangt: Sofort eine gute Köchin für Sommers 
botel, nahe Chicago. Nachzufragen 475 Cleveland 
Avenue. 


Verlangt: Tüchtige Mädchen für Sommerhotel, 
eines für auf eine Farm nahe Chicago. Nachzufra— 
gen 475 Cleveland Avenue. 


Verlangt: Köchin, zweites Mädchen für Hausar⸗ 
it 3423 Halfted Straße. 1} f 


— — — — 


Verlangt: Haushälterin für Witwer mit 8 Kinder 
muß ehrlih und gut zu Sindern jein. Borzufpres 
hen Sonntag Nachmittag, 5205 Bilhop Str. 2. 
Floor hinten. fafon 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 145 
Barrabee Straße, Büderci. 

Berlangt: Ein Mädchen zum Gelhhirrwaihen. 
Guter Kobn. Keine Sonntaasatbeit. Henrh Stau, 
163 Dit Adams Str. 


3185 N. EClart Str. 


Verlangt: Küchenmädchen. 


Verlangt: Eine gqute Buſineßlunch⸗-Köchin im 
Saloon, guter Lohn und gute Behandlung. Nä— 
bereg8 141 W. Harrifon Str. Zu erfragen Samftag 
und Gonntag.. ‘ * 

Verlangt: Mädchen oder Frau zum Geſchirrwaſchen 
562 Lincoln Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: Aeltere Frau, um den Hausſtand zu 
führen bei zwei älteren Leuten, keine Wäſche. — 
100 Orchard Str., Hinterhaus. frſaſo 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau in 
kleiner Familie, muß zuhauſe ſchlafen. Lohn 82.50 
— 2. Flat. ftfa 
Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
1134 Milwaukee Ave. im Laden. 

frfafo 
Verlangt: Mädchen zum kochen, wachen und bil- 
gein, drei in der Familie; $5.00 die Woche. 622 
Mord Hoyne Avenue. fria 


Berlangt: Frau für Hausarbeit. 221 N. Dalley 
AUpe., 2. Flat. Grand Upe.=&ar. frjajon 
Verlangt: Gut ausjehennes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit, deutiches bevorzugt; guter Lohn. 
1561 Sheridan Road, 3. Upt. Telephon 4453 Grace: 
land. frja 


Berlangt: 
Nachzufragen 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
876 W. Monroe Straße. frfa 


Verlangt: Ein Mädchen oder Wittfrau von 30 
bi8 35 Aahren, ohne Anhang, welhe Bujineß-Qund 
tohhen fann und auch jonit Geichäftsinterejien bat, 
ftetiger Pla und gutes Heim für die rechte Perjon. 
Antwort mit Namen, Adrefje und Lohnangabe unter 
M. 321 Abendpoft erbeten. doirfa 

Berlangt: Sofort Geihirrwäfderin, guter Lohn. 
464 Dit 8, Str. 22jl1mX 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche; guter Lobn; fchöne Gegend,. nahe der 
Gar und Bahn. Mr. € R. Griesbad, 135 ©. 


Kenfington Ape., La Strange, RR dofrjajomo 


Verlangt: Erfahrene Schrubbfrauen. 100 Franklin 
Str., Zimmer 32. mibdofria 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſchezs Vermitt⸗ 
lungs⸗Inſtitut; 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt_ bejorgt. ute 
Kaushälterinnen immer an Hand. Tel. North a, 

nos 


— — — — — — — — = 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine alleinſtehende, zuverläſſige Frau, 
eubie Verkäuferin, ſucht Stelle in Boͤckerei oder 
Grocerp. Briefe erbeten. M. Reich, 759 W. Monroe 
Straße. 


“ Befußt: Tüchtiges deutiches Mädden fuht Stell 
fiir Hausarbeit oder als zweite Hand. Bitte jelber 
vorzuiprechen, 193 Weit Congreb Gitr. 


Geſucht: unge deutihe Frau fucht einige Arbeit 
Abende. 134 Barry We. 


Gefubt: Eine Frau fuht Wafhpläge für Mitts 
woh und Donnerftag, außer dem Haufe, gute Ar: 
beiterin. 85 Cleveland Apve., hinten, unten. 


Gejuht: Deutiches Mädchen pi Stelle für alls 
emeine usarbeit. Bitte jelber vorzuiprechen 30 
Bebfter Ade,, hinten, oben. 


Gejuht: Selbftftändige Schneiderin fucht Arbeit in 
und außer dem Kaufe. Nemek, 15423 R. Urteitan 
WÜdenue. famo 


Gefugt: Deutiges Mädhen fuht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit. 53 Mohewi GStr. 

Geuht: Deutfhe Frau fuht Walch: oder Mein 
madepläge. 68 Cleveland Ave. 
Gefudt: Aunges deutfches Mädchen fuht Stelle 
für leichte Hausarbeit. m. 21. Etr. 

Gefuht: MNeipettable rau wünſcht beiferen 
ur zu führen, gute Behandlung und ftetigen 

lat. Kober Lohn vorgezogen. Paar Kinder made 
Briefe unter 


feinen Einwand. 
Abendpoft. 

t: Deutihe ran ſucht Waſchplätze oder 
—S—— Der ärde ins Haus zu nebs 
men. leneland Ave. 


J 


qhes Madchen ¶ ſugt Stelle für 


‚ Hausarbeit. Bite vorzuſprechen. GeCleveland Abe. 


eſucht: Junge Frau ſucht Vlas als Sausbäl⸗ 
— bei einem anitändigen Herrn. Adr.: R355 
+ tet be 


| Salfe Apvenne. 


Halited Str., nahe | 
als: 


I Ahr Fauft. 


Ar. D. 8. 35 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
De En a U ae 


Gefuht: Frau fuht Haushalt zu führen bei Mitts 
iver, eh 353 MW. Chicago Abe., Hinterhaus. 


Gefuht: Deutfhe Aufmwärterin fuht Stelle. 3126 
Wentworth Ave, 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 25 
Grace Straße, ein Blod öftlid von Dipiftion und 
Halited Straße. 


Gefucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle um 
allgemeine Hausarbeiten zu thun. 1922 N. TroyStr. 


Seſucht Zwei deutſch-unzartſche Mädchen fuchen 
allgenieine Hausarbeit. 15, 16 Yahre alt. Bitte vors 
zufprechen. 361 Larrabee Straße. Hinten unten. 


Gefuht: Frau juht Stelle für Küchenarbeit. 186 
Eiybourn WUve. Vorne oben. 
"Befuct: Frau fucht Mäfche ins Haus gu nehmen. 
33 Rees Straße. 
Sefucht: Deutihe Frau met 6 Monat alten Kind 
fucht Beichäftigung, verfteht alle Arbeiten. 3 Gards 


ner Straße, 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
hinten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmachpläße in oder außer dem Hauſe. Kaiſer, 
10614 Orchard Straße. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Bitte vorzuſprechen 4450 Sedawick Straße. 


Mädchen Tucht Stelle für 
Island Ave, 2. Flat, 
ſaſon 


Starkes 
586 Blue 





Geſucht: deutſches 16-jähriges Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit. Selber vorzuiprecen, 
Halfted Straße. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Bankerott:Verfauf von Möbeln und Haus: 
baltungsgegenftänden. — Wir haben das ganze Lager 
von Möbeln, Defen, Eifenbetten, Ausziebtijchen und 
Teppichen für Baar von der banlerotten Firma 
Sohnfon & Eo. in Kamestown getauft und müjjen 
Alles wegen Raummangels in den nädhiten Tagen 
zu Soc am Dollar. losjhlagen. — Darunter find 50 
verfchiedene Mufter von Gifjenbetten von 95c aufs 
wärts; fchöne große Sochöfen, voll nidelverziert, ga= 
rantirt gute Wadöfen, zu $14.75; American Quar: 
ter-fawed Side Boards, $14.75; American Onarters 
ſgwed Drejiers, $8.75; American Duartersjawed 
Ausziebtiiche, 9.50; ichöne Robrftühle mit hoher 


; Lehne zu 69c und 98c; feine Glasjchränfe mit Spies 


oel:Aufiag und Spiegel-Nüdwand zu $24.50, und 
große Yrüfjel Rugs zu $9.98.— Baar oder leichte Abs 
zablungen zu den liberaliten Bedingungen; keine 
Zahlungen verlangt, ivenn Ihr Trank jeid oder nicht 
arbeitet. Botjhen, 194 Oft North Ave. nahe 
Halited Straße. 3il,%* 
Alle unfere pradhtpvoflen Möbel, 
ertt dor Kurzem neu gekauft, miüjjen wegen Llbreiie 
jofort ftüdweife oder zufammen zu irgend einen 
Preife verkauft werden. 14 Zimmer, hochjeine imz 
pottirte und biefige_9 bei 12 Teppiche, prachtvolles 
Mahogany PBarlor:Sct, Bibliotheis:Set, arle 
und Vibfiothetstiich, Bücherſchrank, türkiſche Seſſel 
und Couch, Oelgemälde, Speiſezimemreinrichtung, 
Meſſing-Bettſtellen, Chiffoniers und Dreſſers aus 
folidem Mahogany, Colonial Style, große Spiegel, 
indianiſche Den, Portieren, Gardinen, prachtvolles 
Upriabt-Piano und Automobil (Ford). Alles muß 
fofort verichlendert werden. Yu _feben von 9 Uhr 
früh bis 7:30 Abends in unferer Nefidenz, 643 Fuls 

lerton Ave. (Boulevard), nahe Lincoln Part, 
2iillwx 


Zu verkauſen: Möbel, Kochofen, Gasofen, wegen 
Umzugs billig. 51 Center Str., oben. frſa 


Zu verkaufen: Gute Möbel, ſehr billig, wegen Um— 
3, müſfen bis Montag verkauft ſein. 20 La 


9 Zimmer möblirtes Flat für 


Zu verkaufen: 


8159, eiſerne Betten. Nr. 240 Süd Halſted Str. 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, eine 3 Zimmer⸗ 
Einrichtung, im Ganzen oder auch einzeln, zwei 
einſchläfrige Betten mit neuer Spring und Matratze, 


Wheeler & Wilfon Nähmajhine und andere Haus: 


haltınasartifel. 165 Gaft Divifion Str., 2. Ylor, 


hinten, 


Zu verfaufen: Möbel von drei Zimmern, megen 
Adreiie. 574 N. Halited Straße. 


u verkaufen: 3_ Zimmer Ginrichtung, billig, mes 
gen Abreije. 163 Mohamt Str., vorne. 

Bır verkaufen: Fin deutiches Federbett, billig. — 
Stlenz, 362 N. Wincheiter Avenue. 


Zu veriaufene Rattan Go:Gart, Spiten-Schirm, 
in autem Zuftand, Pargain. Nowell, 2176 N. Seeley 
Avenve, nahe Irving Park Blvd. 

Zu verkaufen: Möbel von 5 Zimmern, verlaffe die 
Stadt. 773 N. Haljted Str., hinten, unten, 


— — — — —— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bargains in Pianos dieſe Woche ein Rekordbrecher. 
Keine Anzablung—$3, $4, 85 monatlich. 

PB. 4. Stark Piano Co., M—206 Wabaſh Ave., 
offerirt unübertrefflihe Werthe in allen Sorten von 
Pianos der beften Klaije, darunter find Stard 
Grand Upright3 (vom Ausmiethen zurüdgeflommen) 
zu 8200 und aufwärts; Steinway (gebraucht), 8100 
und 8190: Knabe $145 bis 325; Kimball 805 bi8 
$125; Gable ‚$110 bi3 8150; Chafe,. wenig aebraucht, 
$187 bis M55: Bauer, gebraucht, 865; Fiſcher/⸗ 8110 
bis 8300, und andere. Etard Pianos $350 bis $750. 
Orgeln und gebrauchte Square Pianos, $10 aufiwts. 

Nil*x 


$175.00, 8185.00, $195.00 kaufen ein Model, al— 
lerneueſtes Muſter, neues öſtliches Fabrikat, echtes 
Mahagonikaſten Uprioht; 810.00 Anzahlung und auf— 
wärts, monatlich 85.00 und aufwärts. Seht ſie ehe 
Buſh & Gerts mwohlbelannte, bochfeine, 
artiftifchen Pianos, Kaften von jeder Befchreibung, 
8275 bi $400. Aprigbt von modernem Mufter, Das 
einzige. Piano, das ein Union Label trägt. Buſh 

Temple of Mujic, EClart Str. und, Chicaao Ave. 
Miljadidolm 


Verlaſſe Stadt, verfchleudere $400 Upright Piano, 
870. 389 Lincoln Ave. 24j11mX 


855 taufen feines Square Piano, $5 monatlid. — 
A. Groß, 592 Wells Str., nahe North Abe. 
. 23illı 


850 kaufen $600 Fiicher Piano. $5.00 monatlich. 
629 Larrabee Straße. Nillwæ 


Orceiters Trommel gewüniht. Habe Geſchichte von 
Gnaland, Deutichland u.j.w. in 6 Bänden, au 
Geihichte von Napoleon, 4 Bände, Zahle Unterfchted 
in baar. Adr.: 8. 414 Abenppoft. 2ꝛjliwx 

Zu verkaufen: Feines Oak Piano, ſehr billig. 
217 Warner Ave., nahe Lincoln. 


Großes Concertina billig, zu verkaufen oder 
für Graphophone au vertauſchen. 1828 W. Ful— 
lerton Ave., nahe 48. Ave. 


Prachtvolles neues Upright Ma— 


Zu verkaufen: 


hogany Piano, wegen — ſpottbillig, auch Mö— 


bel und Automobil. 
Lincoln Park. 


643 Fullerton Boulevard, nahe 


Ail, 1we 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


85 oder befte Offerte kauft gutes Delivery-Pferd 
Muß für Futterrechnung verkauft werden. & 
Wendel Sir., nahe Wells Str. 


— — — — 


Zu verkaufen: Pferd, 130 Pfund, und Sprina- 
Wagen, billig. 4251 S. Nodwell Str., u Lie. 
ajoıne 


Zu verfaufen: Gutes Deliverppferd, $45. 334 OR 
North Avenue, 


Zu verkaufen: Gefunde, 7 Aahre alte Stute. Gut 
für Mile oder Grocerygwagen. 7115 Green Str. 
⸗ "la 


Zu verkaufen: Aagdhunde, Champion, pedigreed 
Peagles, ein Jahr alt. 594 Hadvon XApve, fajo 


Zu verfaufen: Ein Pierd, 140 Pfund, Expreh: 
Geihirr und Wagen. 1986 N. Aſhland Ave. 


— 


295 


gu verkaufen: Ein gutfprehender Papagei. a 
aſo 


Sergwid Str., hinten. 


Zu verlaufen: Pferd. 124 Osgood Straße, 


"Zu verfaufent Surrey, billig. 82 Hudfon Une. 


Zu verkaufen: er fhwere Pferde und Wagen. 
101 Mohawt Stra 


w verfaufen: Schweres Arbeitspferd. Kohlen 
18 Eleveland Avenue. f blenoffice 


en faufen 1100 Pfund fchmwere hübfche Stute. 


Sedgwid Straße, Grocer. 
Zu verkaufen:  DoppelTeam und Magen, wegen 
Aufgabe des Geihäfts. 745 W. 0. Str. ine 
Zu verlaufen: Billig! Drei gute Pferde, 1100 
bis 1500 —2 ſhwer, paſſend für Te tbeit, 
Koblen-Dfficel696 Milwaukee Ave, 


"Bu verkaufen: Ein Pferd. 731 Varrabee Str. 


"Zu _verfaufen: Feines PPferd, feneler Läufer, 
ore. 


mit Buggy. 8860 W. Belmont Ave., S 


Ru berfnufen: Sunger Foxterrier. 939Oakdale 
Ade., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Billig! in gutes 1400 Pfund 
Schweres _ ArbeitSpferd, guter Wind und gefund, 
Koblen-Dffice, 531 S. Robey. Str., nahe 12, Str. 


Zu verkaufen: Gute Milhtup. 1707 Cortland tr. 
frfa 


guter Bas, 


Zu verkaufen: Große Ulmer Dogge, 
hund. , 2324 Wentworth Une. 


Au verlaufen: Bierd, 2 Laundrhiwanen in aus 
tem Ruftand, pafiend für irgend ein. Geichäit. 
907 Armitage Abe. dofrfa 


m —r — — — — nn, 

Bankerott⸗Verkauf!Wir verkaufen für bankerot; 
ten Milwaukee Ave. Department-Stote 38 Pferde, 
Mären, 900 bis_1600 Pfund’ jchwer, 80 Her Stüd 
und aufwärts, Doppelgeibirre, KR per Set. epp, 
15 Cornelia Str., nahe Milmaufee Une. 16208 


„u a en air un 
a ncoln. — Junge Bapageien, $3-$12; 
a Kanarien, $1.%. Käfige, Naturs 
aquarien, Gilde, Kunde, sllmz 


Tol_Nord. 


Parlor⸗ ® 


» 


Abendyoft, Chicago, Samftag, den 27, Zuli 1907. 


. Berfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents ba Wort.) 
— — — — — — — — — 


ur Beachtung! Spezlalderſammlung der Dag⸗ 
flein⸗ und Steinmaurer, am — den 30. Juli, 
zum Zwecke des Antaufs eines Blumenſtüdes mit 
den Präſidenten Bildern. Peter Stauabnenv· 


Verlangt: Deutſche, muſikaliſche Jungen von 16 
Jahren ab, für meinen Snaben Mufilhor. Vor— 
tenntnifje nicht nöthig. Alles nähere 476 Sarrabee 
Straße. Rottluff, Mufillehrer, UA “ 

aſo 

Tapezlerer⸗ u. Painterarbeiten gut u. billig aus⸗ 
geführt; Zimmer $3 aufm. Adr.: M. 372 Abendpoft. 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundicaft. 
jähr. Erfahrung. Zufried, garant.- Tel. White 
l5injadidolm 
Allerlei Garpenter:e und  Gabinetmafer-Arheiten 
werden gut und billig angefertigt. Moderner Gars 
penter:Shop, 867 N. Clark Str. il19—31eod 
Window Shades gut gemadt, billigfte Preiſe; 
sromkpte Bedienung. Chicago Window Shade — 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 
2mzjafodide® 


Wenn Ahr zu plaftern, Brid: oder Schornfteins 
Arbeit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. 2Bapdojamo* 


Geheim:Polizift, Tag oder Wode. &. Griffin, 
414 Otto Str. 24illw& 


Bezable Liberale Kommiffion an junge Dame, 
melde WBianofäufer brinst oder Lilte borauss 
fichtliher Käufer fendet. Adr. W. 998 Abends 
voſt. 22il, 1wæ 


Alexander Detektine - Agentur, 17r Waihingten 
Etr., Zim. 2067, fammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjuct. 
in Trubel, fommen Sie zu und. Ratb frei. 6ip® 


Kaufs- und Verlaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aultus Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Etore Firtures. 


Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: 230 -232— 
A283 W. Madiion Str., Ede Beoria Gtr. 
Zelephon: Monroe 1712. 

Spezieller Frühjahrs-Verkauf. 

1000 Waggonladungen von gebraudten Stere: und 
Dffice-Firtures für irgend ein Geihäft zu den 
niedrigiten Preijen. g 

Wir fabriziren nere fFirtures auf turze Notiz. 
Abfhägungen und Pläne frei. 


— 


. Auf Abzahlung geliefert. 


ufriedenheit garantirt. 

ulius Bender 
230—232-—231-236—23 W. Madiion Etr., _ Ede 
eoria. Sap* 


Adolf Bender, 
217 und 219 Milwautee Avenue, 

nahe Halfted Straße. 
bilfiofter Pla für Laden-Einrihtuns 
Yen in neuen und alten Yirtures als XWpothefen, 
Groceries, Cigarıen, Meatniarket3, Drygoods, Mile 
linery und Schuh-Stores. Verfäumt daher nicht bei 
mir vorzujprechen, wenn Ahr vortheilhaft einkaufen 
wollt. MIrR 


Alleiniger, 


—— Fred Bender, etablirtt 1888 — 
Wabaih Ave. und 14. Straße. 
Saden:Ginrichtungen für Groceries, Mebgereien, $is 
garren, Confectionery, Millinery, Drygcads, Reftaus 
rationen etc. — Größtes Geichäft diejer Art in 
Amerika; billigfte Preije in Chicago fir baar oder 

Abichlagszahlungen. Telephon: Calumet 194. 
Hiamifamoli 
850,000 imwertb Store Firtureg müffen Umzugs 
yalber während der nächften 30 Tage zu 50 Eents am 
Dollar verfauft werden. 
Gutmann Store Firture Co., 377-8379 Wabafh Ave. 
Telepkon: Harrifon 4931. 3ilimt 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2- Cents das Wort.) 


Zu dermiethen: Fünf faubere Zimmer, Bad und 
Gaz, $15; nur Erwachſene; nahe Hohbahn, Miles 
twaufee und California Ave. 172 Johnfton Ave. 


Zu vermiethen: 2109 Harriſon Str., Ede 40. 
Ave., feine Lage für Schuhladen. frſaſon 


Zu vermiethen: Billig, großer Store, pajjend für 
Herren- oder Damen-Schneiderei, Hardware erſter 
Klaſſe Bächerei mit Lunchroom u.ſ.w. 2273 fl 
Ave. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer mit Bad, $9, 3 Bim- 
mer, $6. 217 Warner Ude, nahe Lincoln. 


Zu vermicthen: 4 Zimmer MWohnun hinten, alle 
Zimmer hell, mit Gas, $8 den Monat. 202 Bine 
Straße, nahe North Ave, und Hocbahn, 

Zu vermiethen: 6-Zimmer Model-fFlat, 

Bad. 290 Eliton Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


und Bad. 
jafo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, Gas 
1059 N. Halfted Str., nahe 2incoln Ave. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer bei einer deits 
chen Frau, auch fiir leichten Haushalt, alle Bequents 
fichkeiten. Zu erfragen Montag von 1 bi 8 Uhr, 
IN. Clark Strake “ 

Zu vergriethen: Hübjich möblirte Zimmer, vorne 

n, bilie.e 9 Fremont Etr., 3. Flat, 
nabe SHkhbahn. i 

Zu vermietben: Freundliches Bettzimmer mit 
Wäihe, $2 die Woche. 295 Sedgwid Str., m 

ajo 


Zu dvermietben: Zimmer mit Bad und Ga3 bei 
deutſch-ungariſcher Wittwe. 546 Waſhington Boul. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimer mit Bad, $1.25, 
81.75. 282 Illinois Str., Ecke Ruſh Str. ſaſo 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer. 32 
Mohawk Straße. 
Zimmer, mit oder ohne Board. 
Philips. ſaſo 


Zu vermiethen: 
637 Larrabee Str. 
Zu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer. 107 
Oſt North Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Hübſches möblirtes Zimmer. 572 
Wells Str., nahe North Ave., eine Treppe. 


Verlangt: Roomers. 358 Larrabee Straße. 


Verlangt: Brei Noomers oder Boarders, 329 


Eipbourn Avenue, 

Zu vermiethen: 
für ztvei oder drei Freunde, 
8. Flat. 


Front-Parlor und Bettzimmer 
519 W. North Ave., 


Verlangt: Anſtändige Männer in Board. 734 
N. Wood Str.” 

Zu vermiethben: 3 möblirte Zimmer, wenn ge: 
wünfdht, mit Board. 275 Oft North Ave, fafomo 
Schön möhlirtes Zimmer, paffend 


Zu vermichen: & 
Str. Top fTylat. 


für 2, 580 Wells 


Zu vermiethen: Möblirtes Front und Hinterzim: 
mer zu mäßigem Preis. 400 Sedgwif Str., Fingang 
an Vlathawi Str., erfte Thür, eine Treppe. 


Zu bermiethen:, 2 freundlihe Zimmer, 
an 1 oder 2 Berfonen. 214 Roscoe Blod. 


—— 


möblirt, 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, ſepara⸗ 
ter Eingang, Bad, an anſtändigen Herxn. Referen-— 
zen. Vorzuſprechen nach 6 Uhr oder Sonntag bis 

Uhr. Lange, 516 Scdawid Straße, 3. Flat. 
Möblirtes Zimmer. Schwarz 

a 


Zu bermietben: 2 
ſaſo 


32 Oſt North Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer und Koſt, an zwei Her— 
ren, 34.00; Privatfamilie. Lehmann, 116 Clybourn 
Ave., 4. Flat. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Zimmer mit 
elektt iſchem Licht, auch für Haushalten. 344 Dahyton 
Straße. 

ge reg Leute finden gute Koft und Logis, 
35 Hudfon Ave, 2. Flat, hinten, 


— 


Zu vermiethen: Freundlid möblirte® Zimmer in 
fchöner Gegend nabe Late Michigan. Privatfamilie, 
3524 Lale Avenue. 


Verlangt:  Roomers, 


deutſch⸗ ungariſche Familie. 
Str. fria 

Zu vermiethen: Gute belle Schlafzimmer. 125 Oft 
Ohio Straße. frſa 


u vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, auch 
paſſend für zwei Herren. 18 Wisconſin Str. Sin— 
coln Bart. . Sillmft 


u vermietben: Möblirter Parlor für zwei Serren. 
st Sincoln Wpe., nahe Halited Str. Aliw? 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Mann mwünjht großes Helles 
Himmer in Preivatdaus, io, feine anderen Boarders 
dm. nördlich don Montrofe Ave. Adr.: D. K. 23 

bendpoft. Pr" 

Zu mieihen de ei Beute fuchen Fleine 

in Üve., S. Schmidt, 


ucht 
Wohnung. Adr.⸗ N. 
Sen t: 2 junge Deutfhe wünfchen gute Board 
it k ufta und Robey Str. v ä 
zit Ref. naße 2 er Une ı — 


iietben gefuct: Wht { 
ui „Inne nung. is se ee > 


Sinanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Merk.) 


verkaufen: Befte erfte Sppothelen auf bebautes 
Ehlcago Grundeigenthum: 
3 Werth $11000 
4 


E00 
33500 Le 


8239 
$2000 
3 te, 
abre, 
Wertd' $1200 


6 
6 
$1750 6 
$1400 6 
6 Sabre, 
8 Co, 9 Waſhington Str. 
ſaſomo 


880 
Richard 


u verkaufen: 69 erſte Hypothelen, 8000 $1000, 
, $1500, $1600. Schreibt wegen Lifte, 
—Sım Bronmnijr & Son— 
101, 158 La Salle Str. 2lilim& 


John PB. Foerfter & En., 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Örundeigens 
thum den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppothefen in verfhiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufene u 
17 


abre, 


Warner 


9, 
ob & 


$12 


Etrſte Hypothelen zu verlaufen: Geld 
u niedrigen Zinſen. Offen Abends. B 
592 Sedgwid Straße. 


zu verleihen 
3.  Glier, 
Diaiadido* 
Darleihben auf Grundeigenthbum bejorgt ohne Kom: 

million, Privatleute. Thon, 706 N. Hoyne Ave. 


Greenebaum Sons, Banters, 
terleiben, Geld auf Orundeigenthum und 
Bauen. MNiedriger Zinzfuß, 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Orundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftefe Clark und Randolph Etrake, 3ine x 


— —— 


zum 


€ 6. Bauling, 12 La Sale Str. — Erf 
Ssppothefen zu berfaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 1maiex 


Grundeigenthums-Darlehen zu 65. ohne Kommiſ⸗ 
ſion oder Anwaltsgebühren. — Van Vliſſingen 
vierter Floor. 172 Oſt Waſhington Stre., Ecke Fift 
Avenue. 20ap* 


Zu verkaufen Grfte Hppothelen auf bebauies GChis 
eago Grundeigenthum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Rihard U. Koh & Eo., 95 a 

a 


Al: PVerfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, jslls 
ten borfprechen bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
C:art und NRandolpk Str. Nap*X 


Geld auf Möbel un. j. w. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geldb zu verleiben— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipts etc. f 
Wir lajjen_die MWaaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr nicht vorjprechen fönnt, füllt dieſen 
eQlant“ aus, fihidt ihn nad meiner Office und der 
ent wird jofort voriprechen und alles tkoſtenfrei 
mit Euch beiprechen. 

AME.uunseenennnennnnnnn nun rennen nennen 
Adrejie. * —————— 
Gewünſchte Summe 8................3 
Auf Sicherheit von.................... 
Wann vorzuſprechen — ———————— 

A. rend, 
95 Dearboın Straße, Zimmer 45. 


Telephon 5059 Eentral. ar] 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne zu 


entfernen, zu den billigiten Raten und Teichteften 
Zahlungen in der Stadt. Xange etablirt und vers 
antwortlid. Alles wird in meiner Office abgefers 
tigt. Bitte, fpredht vor oder fchreibt an mic. 
Dtto E. Boelder, 70 La Selle Str., Zimmer 34, 
öffentlicher Notar. Telephon: Main 4753. 
15i1*x 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kaufleute, Handwerker, Arbeiter! Lernt Engliſch 


und befommt gutzahlende ſichere Stellungen! 

Wochenunterriht von 50 Cents. Honorare für ver: 
jhiedene_ SKlajjene und Privatunterrichte in Tome 
pletem Kurjus billigt. Boller freier Probemonat. 
Unbemittelte, Stellungslofe zahlen, nahdem jie 
dauernde lohnende Stellung angetreten haben. Stel: 
lennachweis koſtenfrei Nach eigenem von dem erſten 
Firmen begünſtigtem Syſtem. Die _bebördlich priviles 
girten u. divlomirten Welteften Engliſchen Sprach—⸗ 
Inititute Chicagos, Hauptoffice: 263 €. Noıth pe, 
(Bantgebäude), Kde Larrabee Str. (nahe Hochbapnfta= 
tion), Geöffnet Yorm. 9 b. Abds. 10 Uhr, Sonne u. 
Feiertage 10-12. Damen u. Herren! Wir zahlen 
$1006, wenn unfere jchuelle u. gründfiche Lehrmes 
tbode noch wo anders in Amerika geboten merden 
tann, und $1000 Jeden, der einen Rurjus Lei ung 
abfolvirt und Eneliih nicht gründlih und vollfome 


men erlernt hat! Vorbereitung für alle gewerblichen 


und ftaatlichen Prüfungen unter Garantie. —Beglaus 
bigter Quartalsbericht, Broipekt, fowie Namen und 
Adreffen von fremden Schülern, welche tänlih zu 
uns übertreten! Dr. B. F. Compart, Superintens 
dent, Dr. Douglas und Dr. Whitman, Aſſiſtenten. 
Alle, obgleich geborene Amerifaner, iprechen deutich. 
1-3111,% 

Engliijde Sprade für Herren --oder 
Damen, in NKleinklafjen und privat, jomie Buch 
balten und Handelstäher, bekanntlich - Am "Beften 


gelehrt im N. W. Bufineß College; gegründet 18%) 


George Yenjjen, 1067 Milmwaufee Xpe., 

Tags und Ubend:. Preije mäs 

R. Ienifen, Prinzipal. 
2labjadido* 


Erfte Klaffe_ Piano» und Zither-Unterricht erigeilt, 
Referenzen. Prof. E. Habredt, 411 DO. North Abe, 
Nil, ſaſo do, IM 


bon Prof. 
nahe Sincoln Str. 
kig. Beginnt jest. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Verloren: Eine Gravatte mit goldener Nadel, an 
Orchard oder Willow Straße. 
Burling Straße. 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Prien, Augengläjer.—Unterfuhung frei.—Rünft: 
lie Augen. —Etablirt 1868. ©. Manaffe Op 
iter, &8 Madifon Etrake. Bmırz 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert AKraft, deutſcher Advotat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beitens_bejorgt. Be eingezogen. Qut 
ausgeitattetes KollektirungssDept. Anjprüche überall 
ducchgeiegt. Löhne jchnell Follektirt. Ubjtrafte erami: 
rırt. Velte Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. dine 


Fred. Vlotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfragen prompt bejorgt. Prattizirt in allen 
Geriggten. Rath, frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Halfteo. 

7f6* 


Rihard U. Rod, 
95 Wafhington Str., erfter Flur; deutiher Anwalt 
und Notar, praltizirt in allen Gerichten. Spre 
Kunden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 "= 12. 
ape x 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Meine Damen! Wenn Sie die bäßlichen, 
läftigen Sommerjprofien, Miteiier, Fifteln los fein 
wollen, jo wenden Sie jih getroft an Mrs, Pos 
tornd, 607 Sedgmwid Str. NK babe kein einzig 
entitellendes leihen mehr. Mit Dankbarkeit 

Margaretbe Summel, 
194 Gaft North Upenue, 
26111wx 


Freie Klinik Dienſtag, Freitag, 14. Sonftige 


Stunden 1—9. 


L Hühneraugen, eingewwachiene -Nägel, 
Warzen ujm. Brof. Upl; 


6024 entwortb pe. 
 10l.mifrja, im 


Dr Weiß u Frau, Oeferreih-Ungern, beis 


len verjchied. Frauen u. Männerfranfheiten; nehmen 


Entbindungen an, in u. außer dem Haufe bei mäßi- 
gen Preijen. 912 Milwautee Une. Tel. Monroe 94, 
7illm& 


Hebamme frau Yergler, 546 Waibington Bipd,, 
Budapefter Univerfität geprüft. Am Budapefter Kfis 
nit Ober:Madame gemweien. Gewifiend. — — 

nim 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Roofing Co., 
5l0—12 Milwaulee Are. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange, Direlt von 
unjerer Fabrit auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder Teihte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus= 
funft und Voranjchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephbon: Humboldt 1898. 24118” 


N Euer 2. beihäbigt? Ihr könnt ein bejferes 
undebilligereg Dach befommen, al3_Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Rosfing Gomp,, 
4233 La Salle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Üpe. Telepbon: Yards 700. 
monatliche Wbzablung: 


Schindeldächer werden reparirt, geftrichen oder 
überzogen und garantirt von 9. e, 23505 Drate 
Avenue. Tel. Irving Bart 1963. 11ildofadilm 


Gegen Baar oder auf 
lims*2 


Nähmaicdhinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


u verfaufen: Moafter tettenlofes Bichele, billig. 
ı Herndon Str., 1, Flat. 


_ Dampfer - Linien, 


Goodric f 
mittags und 9 Abends ig 
nur Gamftags. $1.50 nad 


Milwautee. 9:30 Vors 
ih und 2 Nahmittags 
and Rapids und Muß: 


kegon, $2 d id3, 7:45 Abends er 
ee — 


x # x 


Finder belohnt. 70 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
— — — — — — — —— —— — — 


Rotinßl 
EOrobe Saloon⸗ Geſchafts gelegenheit⸗ 7? 
Wegen Krankheit. 
u verlaufen: Das feinfte dreiftsdige Brid-Geichäfts- 
aus, das. Haus ift erft vor 3 Jahren gebaut wor⸗ 
den, modern eingerichtet, nebit großem Stall hinten, 
Lot SOx125 Fuß, in der beiten Gegend an Nord 
Clark Straße. Eigenthümer verfauft das Saloonges 
ichäft (840. ie Einnahme), zujammen mit fla- 
I rg t, das $100 monatliden Profit abs 
toleft, alles zufammen für Haus und Gejicdäft. 
VBreis'nur $18,000. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Anenue. 
Alleiniger Agent. fajo 


Bu berfaufen: Leite Grocerh und Con- 
fetionerh, nabe öffentlicher Schule, Butter- und 
Eier-Route, DBferd und Wagen. Ein Baraain. — 
6953 Halited Str, lafon 


Zu derfaufen: Nachweis lich gutgehender Delikat⸗ 
eſſen⸗ Kroceries-, Candy- und Tabat-Laden. Um— 
ſtändehalber billig. Agenten verbeten. Adr.: M. 
30 Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Saloon wegen Krankheit billig zu 
verkaufen. 2ftöd, VBridhans,&de, beim Bajeball-Part. 
— Platz. Karl Eck, 26 Goſtlin Str., Hammond, 
Ind. 


Zu verkaufen: Schuh⸗Werkſtatt. Grund: übernehme 
ein anderes Geſchäft. 658 Wells Str. Erkundigt 
Euch bei Pixias, 746 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: Schloſſerei und Ofen billig zu vers 
taufen. 184 Blue RGland Ave. 

Zu verkaufen: Großes, gut möblirtes Rooming-⸗ 
haus, mit großer Einnahme, iſt ein großer Bargain. 
Adr.: M. 314 Abendpoſt. 


Beſter Meat-Market in Watertown, Wis., mit 
Haus und vollſtändiger Einrichtung, krankheits hal— 
ber ſofort zu verkaufen. 82500 erforderlich. Agenten 
verbeten. Adr.: D. 126 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Cleaning-, Dyeing- und Reparatur 
Geſchaäft, guter Platz für einen Schneider, Store 
und Wohnung, billige Miethe. 404 Roscoe Blod. 
Riverview Partk Car bis Robey Str. 


Zu vertaufen: Schuh-Reparatur-Shop. 1240 Weit 
öl. Straße. fajon 


Zu verkaufen: Einer der beften Saloons mit Halle 
auf der Kordjeite, eigene Leafe und Xizens. Adr.: 
N. 386 Abenppoft. afon 

Zu verfaufen: Billig, gute Saloon:Ede, wegen 
Todesfall in der fyamilie. 142 Leni! Str. 

Zu verkaufen: Saloon, nahe beiter Iransfer-Cde 
an der Weftjeite, ivegen Krankheit. 2083 W. 12 
Straße. fajomodi 


9 Zimmer:flat, alle Zimmer ver: 


gu verfaufen: 
i Str., 1. Flat. 


miethet. 108 Mells 


Pferd und Wagen, billig, wegen Strankheit. 3157 
Fifth Ave, 


‚ Zu verlaufen: Store mit Bajement, paffend für 
irgend ein Geichäft. 1764 N. Ahland Avenue. 

Zu verkaufen: Gin gutbejeßtes Boardinghaus, 
franfheitshalber. 324 Cft Indiana Str. 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: _Seltene Ge: 
legenheit für guten Mann, um ins Saloongeihäft 
zu fommen. SHabe zwei Pläge. Adr.: ©. 23. 4 
Abendpok. 

Zu verkaufen: Billig! 
ectionary, Taback-Store, 
Stadt. 3045 Butler Str. 


firtures, verlaffe Die 


Muß verkaufen: Billig, wegen Krankheit, gute 
Store-Päderei, billige Miethe, Feine Konkurrenz. 
Ueberzeugt Euch. 1335 Wet Late Str. 


Zu verfaufen: Pferdebefhlag: und Wagentverfs 
ftätte, in Vorftadt; fünf Mann fortwährend beichäf- 
tigt; gute Werkzeuge und MWaarenlager; wegen 
Krankheit und Abreije. Adr.: BB. 140 Abendpoft. 

friajon 

Zu verkaufen: Billig, S:Zimmer fein möblirtes 
Roomingbaus, mit Stall und 
niedrige Mietbe; Fönnte nöthigenfalls die 
einiger Zimmer mit auf's Xand nehmen, 
Cheitnut Str., nahe Sa Salle Abe. 


Möbel 
frſaſo 


Hochbahn⸗ 
frſa 


Market, nahe 


Zu verkaufen: Guter n 
Ubendpoft. 


ftation. Adr.: 3. W. 92, 


Zu _verfaufen: Candy=, Ice Cream, Lundroom 
und Tabaf-Store; gute Gelegenheit; wegen Kranfs 
beit billig. 


3u verlaufen: Saloon, down=tomwn, guter, alter 
Pas; feine Einrihtung; niedrige Miethe;; mehr 
wie 31500 Waare; Käufſer muß $2500 Baar haben. 
Nachzufragen: Blag’ Brauerei, Union und Crie 
Str. fria 


Zu verkaufen: Gin jehr gut eingerichtete umd 
beft zahlendes 15 Zimmer WBoardinghaus, befte Ede 
in Chicago, nahe White City; Preis 81000. Adr.: 
2. 117 Abendpoft. friafon 


Zu verlaufen: Livery und. Boarding Stable, Weit- 
feite. Adr.: ®. 103 AUdendpoft. frjafo 
Zu —— Feine Home Bäderei, wegen Krank— 
heit. Nachzufragen 749 W. Harriſon Str., 3. Floor, 
binten. frfa 


Zu verkaufen: Ein Bargain, Geprek: und Koh— 
lengeichäft mit Pferden und Wagen. 06 W. Madis 
fon Str. frja 


Zu verfaufen: Saloon und Noominghbau?, miit be= 
zablter Lizens, Stod und Zubebör, $300, will ver= 
taufen bis 1. Auguft wegen Tyamilicnangelegenbeis 
ten. Adr.: M. 362 Abendpoit. frja 

Gut aebende Päderei, nur Store-Geihäit, mit 
Stod und FFirtures, jofort zu verkaufen für 8500. 
Kommt und jehts an. Star Balery, Winamac, Ind. 
wir. frja 


Gutes Butchergeihäft Tranktheitäiwegen billig zu 
verkaufen, gaarantirt $150-$200 monatlichen WRein= 
verdienft; gebe Geihäft auh auf Probe. Zu erfra= 
ven 35 Wet Monroe Straße. dofrja 


Delitateffene und Grocery-Store; 
Bargain. 581 Sedgwid Str. _ 
dofrjajon 


gu verfaufen: 
feine Agenten; 


Bu verfaufen: Tailor-, Cleaning: und Reparatur: 
Store. 10 55. Str., nahe State Str. Billwx 


Zu verkaufen: Grocery, gute alte de. Nachzu⸗ 
fragen 647 Haddon Ave. midofrſaſa 


Zwei Saloons zu verkaufen, billig, 800, oder 
tauſche. Gute Lage, nahe Depot. Nadhzufragen: 32 
Wells Str. (Wholeſale Liquors). dimiſa 


Zu verkaufen: Bäckerei, nur Ladengeſchäft; 
Krankheit. 5044 State Str. 


Zu kaufen geſucht: Guter Saloon mit Leaſe für 
Caſh. Adr.: B. 114 Abendpoſt. 

Zu kaufen geſucht: Eine gut gehende Bäderei, mit 
Ofen, oder Store, Ofen und, Fixtures zu kaufen 
oder lange Leafe. Adr.: M. 354 Abendpoft. 


Zu laufen aefuht: Grfter Klaffe Storebäderet. 
Adr.: M. 353 Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junges Ehepaar möchten ſich gerne als Theilhaber 
an einer Waſchanſtalt betheiligen, oder daran arbei— 
ten in allen Arbeiten perfekt. Otto Schubert, 663 
N. Halſted Str., 2. Floor. 

VPartner verlangt für Wurſtmacherei und Schweine- 
cufſchneiden. Adr.: B. 119 Abendpoſt. frfa 

Partner oder Partnerin mit $4000-$6000 für ein 
neues ausgezeichnetes Unternehmen. An allen Stäpd: 
ten Deutihfands ihwungvoll gehend, Adr.: ®. 125 
Abendpoſt. frſaſon 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cent3 das Wort, 
aber feine Anzeige umger einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Ein älterer, joliver Mann, 58 
Sabre alt, alleinftebend und ohne jeglihen Anhang, 
der rubige Häuslichkeit liebt, jucht die Bekanntſchaft 
einer älteren, alleinftehenden, chriftlichen Dame oder 
Mädchen: mit etwas Vermögen, zweds Seirath. 
Habe jelber über $300 Baar und vier Lotten; bin 
evangeliichslutheriih. Agenten brauchen nicht zu ant= 
worten. Adr.: ®. 150 Ubenppoft. 


Heirathaaejuh: Alleinfiehende Dame, 50 Aahre 
alt, wünjht die Pelanntichaft eines Älteren Mannes 
mit jicherem Einfommen, zwed3 SHeirath. Briefe 
erbeten unter Aorefie ®. 198 Abendpoft. 


Heiratbsaefuh: Junger deutiher Zivil-Ingenieur, 
Mitte der Zivangziger, mit eigenem Geihäft und 
größerem jiherem Einfommen, wünicdht, zived3 fpä= 
terer SHeirath, die Belanntfchaft eines jungen büb- 
fhen Mädchens im Alter von 17 bis 23 Jahren, aus 
guter bürgerlichen Familie zu machen. Offerten un: 
ter M. 35 Wbendpoft. 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nord ſeite. 


Zu verlaufen: Modernes 3 Zimmer Haus, Prid: 
bajfement, 330, 200 Cafb, $12 monatlih; mos 
terne Gottage:. $2700, $100 Caſh, 810 monatlich; 2= 
Tlatgebände, SR, 100 Cafb, $10 monatlid. — 
J Engelbtecht, 18001 Lincoln Avenue. 


Sehr billig! Gutes dreiftödiges Bridaebäude, auf 
einer Bauftelle von 50x1257 eine 6- und zwei 7= 
Zimmer Wohnungen, Badezimmer u.j.iw., nahe fyırle 
lerton Avc. Erprek Hochbabnftation. Preis 750. 
— Arthur Hofetti, WM Oft North Ane.— 


— _— 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit großem Stall. 
48 Winnemac Abe., oben. Bomwmanpille. 


Zu verkaufen: Bargains in Lotten — Tehet große 
Annonce an anderer ‚Stelle, - 

Kocetter & Zander, 69 Dearborn Str. 
— —— feiı 


Bu verlaufen: 2ſtöck. Frame⸗Haus, 030Oaldale 
Ave. 2. Flat 


Zu verkaufen:? Kohlen- und Expreß-Office mit 


nabe Hochbahnſtation. 


Front-Veranda; 


233 | 


159 Wells Str., Store. fria | 
- | Moderne 2:frlat 


! zablung. 


Örunbeigentyum und Häufer. 


(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rordieite. 


2 verlaufen: Die billigiten. Sotten, die jetals 
auf der Nordfeite offerirt worden jind; fünf 30 
Yub_Loiten, an Neivport, nahe Southport Xpe., 
$1250 dus Stüd; Lot an Eoutbport Ave, nahe 
Newport, $1550; 374 Buß Lot. an Yanjjen Wbe., 
$1600; Lot an Berry Str., nahe Byron, $1000; 
drei Lotten an Weſtern Abe., gegenüber River: 
view, 3850 jede; drei Xotten an Melroje Str., nabe 
Weftern, $700 das Stüd; drei Lotion an School 
Str., nahe Weftern Ape., 550 jede. Andere groß: 
Bargains. Hohn Bobel, 69 Southport Ave. doſa 
Zu verkaufen. Folgende Largains:— 
Gottage an Eouthport nahe Lircoln Ave $1850 
2eFlat Fyramehaus an Eaft Ravensivood Park. .$26 
3-j5lat Pridhaus und FramesHinterhbaus an 
Melroie Straße „uunncreee EEE daten 83000 
2- Flat Framehaus und Barn an Janſſen Ave.3900 
7:3immer Cottage und Barn an Yarragut Sir Fi 
2:jlat Eteinfront, an Maribiield Ave — 
VF Sahnes & €. F. Anton, 903 Southport Ape. 
lajon 
Bu verkaufen: Brid-Cottage, Store und 5 Jim: 
mer, neben großer Schule; jebr billig; 500 Laar, 
Reit auf lange Zeit; jegt vermiethet zu $16. _ jadi 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: $310, ihöne 6-Bimmer Reitdenz, 
40 Fuß Lot, Bad, Gas, nahe Northwefternshad: 
bahntation; 20) baar, $1O monatlih. John Heim, 
1713 R. Albland Ave., nahe Pelmont. 


Zu verfaufen: Gine 6 Zimmer:Cottage. Alles 
modern, $2650; leichte Zahlung&bedingungen; ferner 
eine Cottage mit 8 Zimmern, $1900, Furnace; eine 
9 Zimmer:Cottage, 4 Lotten, geeignet für irgend 
ein Geihäft, nur $5600; großer Pargain. W. Mes: 
ger, 1451 R. Aibland Ave, nahe Diverſey Blod. 


Su verkaufen: Bei George I. Schmidt & Son: 
Modernes Bridgebäude, befiehend aus drei großen 
Wohnungen, unweit der Grace Str. Hohbahn-Sta- 


tion, —$T250. . 2 
An Fletder Str., nahe Clark, Frames&ebäude, 
ziwet geräumige Wohnungen, 83000, Miethe $336. 
Zwei Blick vom Lincoln Barf, jehönes Frame 
baus, 6 und 7 Zimmer-MWohnungen, $3500. 
George I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 
Zu. verfaufen: Ditödiges Framehaus nabe Addis 
fon Abe. Hohbahn:Station. WW. 674 Oft Ras 
venswood Park 


Seltene Gelegenheit für guten 

Wegen ſchlechter Geſundheit und Familien— 
Verhältniſſen bin ich entſchloſſen, mein 2ſtöckiges 
Brickgebäude, Baſement, Store und Flat,; Wtödigen 
Stall mit vollſtändigem Bäcker⸗Geſchäft, verhraucht 
über 1000 Barrels Mehl per Jahr, zu verkaufen. 
Wenn Ihr eine Gelegenheit für Lebenszeit wünſcht, 
ſprecht ſofort vor wegen Näherem. B. G. Elſer, 
592 Sevawid Str. Mil,fa,barm 


Zu verkaufen: Großer Werjchleuderungspreis, ziweis 
ftöd. Bridbaus, zwei 6=Zimmer fylats, alle Ver— 
bejferungen, nur 570; 6-Zimmer Gottage an Bo3s 
worth Ave, 820. John Bobel, 969 Soutbport 
Ave. dofrja 

Wer Grundeigentbum in Late View faufen oder 
verfaufen till, fomme nad 993 Southport Abe., 
Sie finden dort eine große 
Auswahl zu den billigften Preifen. 

1120, jafomi, Im 

Bargain! Gutes ziweiftödiges Gebäude mit Baie- 
ment und Attif, 4 und 5 Zimmer Wobnungen, Ba: 
dezimmer u.j.io., nabe Soutbport Ave. SHocbahn: 
ftation. Preis nur WO. 

Arthur Iojetti, OO Dit Nortb Ane.— 


Zu verkaufen: 7 Zimmer Cottage mit Bad, heiß 
und kaltes Waſſer; Furnace-Heizung;: Yot 235x125 
Fuß an Seeley Ave, nabe Addition, 3 Vlod von 
der Ravensivood „I“. Billig. $2WO.00; Nur $1000 
Baar verlangt. Nobn PB. Foerſter & Co., 145 Ya 
Salle Straße. fafon 

Zu verkaufen: 2450, ichönes zwei 4:Zimmer Flat: 
gebäude, nabe Nortbweitern-Hohbabnftation, Straße 
gepflaftert; 300 baar,. $1IO monatlih. John Heim, 
1713 NR. Abland Ave, nabe Belmont. 

Billig zu verkaufen: Eine Anzahl Fürzlich bei uns 
zum Verkauf eingeichriebene zwei: und dreiftödige 
Prids und fFramegebäude auf der Nordieite, befons 
ders entlang der Hochbahnftationen. Taufch in man: 
ben Fällen berüdjichtigt. 

Geo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ape. 
18jldojajolm 


Zu verfaufen: Zmeiftödiges Haus, 48immer Flats 
4.Zimmer Cottage hinten, Barry Ave. nahe South— 
port, Abzahlung, 3700. Thies, (00 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Ravenswood, prächtige neue und 
moderne Cottages, 82700; $100 baar, $lO monatlich. 
Steinfronthäuferr, 5-6 Zimmer, 
81600, EM Caſh, K16 monatlih. Nehmt Lincoln 
Ave. Car bis Frofter Ave. I. D. Engelbredt, Ede 
Hofter und Dafley Abe. 

Spottdilfia! Zweiſtöckiges Framegebäude, Brick— 
Pafement, eine 4 und eine 5 Zimmer Mobnung, 
Toilets, Gas: nahe Elvbourn und FFullerton Ave. 
Kur 8200. 

—— Arthur Nojetti, 20 Oft Nortd Ave. — 


Zu verfaufen: Gut gebautes Haus, für drei Fa⸗ 
milien, jchön gelegen, nabe Wellington Abe. Hoch— 
badnftation; bringt "$40 Mietbhe; Preis 3700. $1700 
Baar erforderlih. Nachzufragen beim Eigenthümer, 
1210 PBelmont Avenue. 

Zu verkaufen: Billige Lotten an Molftam Str., 
340: an Perrp 8400; an Stab Str., $400: auf Ab: 
— This, 6M Southport Avenue. 

Zu verlaufen: Haus und Lot, mit autgebendem 
Gandpftore, nabe öffentl. Schule, muß verkaufen, 
8200. — Thies, GM Southport Avenue. 

Zu verlaufen: Spezieller Pargain! Barry Ave., 
3:ftöd. Trramehaus, Mietbe $41 den Monat, 4200. 
Ssttödiges Frame an Newport Uve., zmei Lotten, 
83800. Hannes, IMG, Lincoln Avenue. 


Zu verfaufen: Moderne Häufer — fehbet große 
Annonce an anderer Stelle. 
KRoefter & Zander, 69 Dearborn 


= 


Str. 
fafo 
Zu verfaufen: 6-jrlat SFramehaus, 50 Fuk Lot 
(Lafe View), Ofenbeizung; bringt 10 Prozent ein. 
Nebme fchuldenfreie Lotten oder NRefidenz für Ans 
theil. Jos. Howorka 537 Seminary Ave. 
Zu verfaufen: ine der 
AUdersfgarmen in Late County, Michigan, für den 
dritten Theil des MWertbes, guter EClay-Boden. 
Hünihe Orhard und fliekendes Waifer, aute Ber: 
befferungen, Wreis nur 250. Vorzuſprechen 
Scalzo, 249 Townsend Str., nahe Diviſion — 
aſo 


beſten verbeſſer ten 80 


Zu vertauſchen: Store an Ecke nahe Schule, Fir— 
tures und Haus, für ein 6-Zimmer Gottage in Lake 
View, Nahzufragen: 1347 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Pilline® Geichäitshaus an Lincoln 
Avenue, nabe Sheffield Ave.. aute Lage für Uhrs 
machergeihäft: monatlihe Mietbe 850. Preis nur 
8300. Auguft Torpe, 147 Oft North Avenue. 

jafomo 

Zu verfaufen: 914 Barıy Ape., nahe Lincoln, 2: 
ftöd. fyrame mit Store und frlats, nur $3MO. Leichte 
Pedingungen. Baumann 1008 Lincoln Avenue. 


Norbiwveitiette 

Zu verfaufen: Nur RO jede kaufen 2 Lotten an 
North Ave. und Central Bart "Ave. $3000 taufen 
2: Flat PBridgebäude. Gepflafterte Straben, Zement 
Pürgerfteige. 240 Laufen 2: lat Framegebäude, 
117 Stave Str., wert5 K3500. 5400 Yaufen neue 2 
6-Zinmer Steinfront Ylats, nahe Hochbahnitation. 
2320 Laufen 2: Flat Vrid, Campbell nahe North 
Ave., wert) SW. Hauptquartier für Grundeigen- 
thum=Bargeins, Scharfers, 1286 W. North pe, 

fafon 

Zu verfaufen: Irving Park Cottages— 
4:Zinmer, 3 Fuß $1825 
Zwei FYamilien, je 4-Zimmmer, 3 Fu Lot. .$2200 
Zwei jyamilien, je 5-gimmer, 37% —* Lot. .$2450 

Leihte Zablungen. Kleine Anzahlung, Reit mo= 
natlih. Agent in unjerer Zweig:Office: Milmautee 
Ude. und Irving Bart Pl, fami 

Koeceftter & Zander, & Dearborn Str. 

Zu verkaufen oder gegen gutes Grundeigenthum zu 
vertauihen: Wegen Berlajien der Stadt— Ausges 
zeichnetes Grocery:, Saloon: und Butcher-Geichäft, 
mit Stof und langer Xeaje; feine Ede. Nordmweftieite 
swiihen Weit Divifion und Chicago Ave. Eine 
Soldmine für einen guten Geihäftsmann, 

G Keller Al Weit Divifion Str, 
ſaſo 


Nur 8200 zu ſehr leichten Bedingungen, kaufen 
2⸗Flat Gebäude, Gas, Bad, Seihwafler. Rorzellan: 
ichranf, Chandeliers, Shades, Screens. Steinfunda= 
ment. 2055 42. Ave, nahe Milmaufee Ave. 


Zu verfaufen:— 

Weit Superior Str. nahe Robey; feines 3-ftödiged 
Lridhaus - und BridsCottage Hinten, niedrige 
Miethe, $0.M: Preis $5000. 

Augufta Str., nahe Park, 3 Flat3 zu je 5 Zimmern, 
Eottage hinten, Mietbe 860; Preis 6500. 

YAugufta Str., nahe Park, 2 Flats, Brid, je 5 Zim- 
mer; Sactholz Finiib; Preis $3500. 

Termwilliger & Co, 32 W. Divifion Str. 


Zu verfaufen: Bargains in Lotten — fehet große 

Annonce an anderer Stelle. 
Koeſter & Zander, 69 Dearborn -. 5 
aio 


—$150 Anzahlung —$19 monatlih— 

Zu verlaufen: Däujer zu einem Bargain— 
132-ftöd. Haus und Bajement....-urunncc.. 2650 
Tlesitöd. Haus und Pridbaiement E30 
2:ftödiges Haus und Bridbajement, 2 FFlate...$3HM 

Die obigen Gebäude find bon den beiten Bauma= 
terialien gebaut und beim Xaglohbn, mit Harthofz 
Trim, Hartholz Varniſhed Fuhböden, Medizin: 
und Borzellanfhränfen, Pillar Grilles, offenem 
Vumbing und allen modernen Berbeiferungen; 
Sotten 30 bei 125. 

BDiderdite 80 GEliton Ave. 


8100 bis 200 Anzahlung und mit monatlichen 
Adzahlungen von 823 aufwärts, monatliche Abzahs 
lungen jhließen Zinfen ein, verfaufe Ahnen eine 
Frame-Eottage auf 25, M oder 74 Fuk Grund, 
auf der Nordweſtſeite. Prid-Kottage, meitlih von 
Humboldt Park oder nahe Elfton und Pelmont Ave. 

latgebäude zu 8 220, 4600, 86000, 86200, 

500. Baue auf PBeitellung. Kommt zu mir. 

Sam Brown jr. & Son, 
Bimmer 1001, 153 La Salle Straße. 


Zu verfaufen: Neues 12-Simmer Steinfrontbaus 
EM. ae Framehaus, 0. Gegimmer 
Gottage, Brid-Bafement, 32350. Anzahlung $300. 
F. Heufchel, 1484 North Ave. 


verlaufen: 4=Bi Gott Rordieitieite, 
— 190 Giybourn — 


Kr 


Hrundeigentbum und Käufer, 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents daB Beet.) 


Nordweſtſeite. 
Qu verfaufen: 34 Stadt Lotten — volle Grdhe — 


— AMsod. 

— 00 Baar — — — — Reit nah Belieben — 
eine Zinſen 
Abſtrakt — Garantie-Polize — Deed — ales frei. 
Echter Beſitztitel. — Ein Blod von Car — Vies 
iſt der Platz für einen Garten — Nebint Irving 
Vart Car weftlih nah unferer Office, Ede 62. Uoe., 
irgend einen Tag oder Sonntag. — Rommt und 
febt — bringt Eure Gattin. 
Frederid 9 Bartlett& Es, 
10 Wafhington Sir. 


Zu verfaufen: Pargain in 10aBimmer us, 5 
F.Lot. Stall, Obftbäume, modern; nur a 
Haenge& Wheeler, 806 Milwaukee * 

afon 


Bu verkaufen: 5-Zimmer Cottage, Steinfundam’t; 
faft neu, modern, Zementwege. Nur 2200, ) 
Daenge&Mpeeler, 206 Milwaukee u 

ajon 


Beiter Logan Sauare Bargain. H-Bimmer Cottage, 
Bad, Lauridry, feine Attic, gepflafterte zn. nabe 
Schule, drei Blods von Hocdhe und Eitenbapn, 
82. Herman R, Melms, Logan Square. WMinja* 


gu verkaufen: 6-$immer Haus, modern, Bad, Se: 
mentivege, Barn; leichte Bedingungen, KM. ( ) 

Daenge & Wheeler R06 Milmaulee an: 
aſon 


„Bu verfaufen: 2-Flat, 6-7=immer, modern, Brid 
Fundament, neu. Miethe 836; billig zu $3500. (2472) 
Daenge & Wheeler, 806 Milwaulee Abe. 

fafon 

gu verkaufen: 2072 Nord Sermitage Ave. 7⸗gim⸗ 
mer Framehaus, Pargain. S. ” Gasen or 
Dearborn Straße. frfajon 


Zu verfaufen: 2-5Flat, 10 immer, mobern, fa 
neu, Brid Fundament, mie 8300; 83000, em 
Haentzek Wheeler 230% Milwautee Upe. 

fafon 


nun nn ee 
Großer Bargain! Muß diefe Woche verkauft er: 


den — 5-6 Zimmer Brig, modern, K3000, j 
de > Brig, i %. Zubau 
Sonntags und Ubende, 455 N, Gaiftornie ante 


Su verlaufen: 4 Zimmer Cottage, Tot von Gars, 
5_%. Lot, aut gebaut, Preis $1500. (3091) E 
Daenge& Wheeler, 806 Milwaufe Ane. 

fafon 


egenheitsfauf! Neues 2-Fylatgebäude 
ern, alle moderne BVerbeijerungen, 
Konkret: Fundament, großer Dachboden und Vordes 
Dies Haus ift gut gebaut und wird zu jehr niedris 
gem Preis und Bedingungen verfauft. Nur 200 
Reit $20 monatlich. Zu erfragen: } 

Pottinger, 2995 Milwaukee, Efe 41. Une. 
gu verkaufen: Pargain! 3500. Keichte Bedin: 
gungen. Ixving Park. 8 Zimmer modernes neues 
Haus, ‚Garten, Straße gepflaftert, der Eigenthlümer 
muß die Stadt verlaiien. Kommt fchnell und febt. 
Keine Agenten. 2601 Lowell Une, 

Bu verfaufen: In Wider Park, Ede 
Ave. und Bart; maht Offerte, Eigenthlimer muß 
vertan, da Hppothet fällig if. fadi 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Sir. 


Zu tegfaufen: Theilungshalser eine ut gelegene 
Pt. en in der Nähe von Sumboivt Bart, Hit 
80. Straße mit Asphaltpflafter. Selten, 315 Ar: 
mitage Ave. 


Bu verlaufen: Acht Zimmer Cottage $1900, 
Garantirte 123 Prosent Anlaae. PBaraain. Nach 
aufranen 10 bi! 4 Sonntay. 3. W. Rogers, 214 
Humboldt Blod. 


— — — — — — 
Zu verkaufen: Billig, deutſche Nachbarſchaft, mo— 
natliche Abzahlung, neues modernes Gebäude, zwei 
5-Zimmer Flats. Nehmt Armitage Ave. Car biz 
Lawndale Ave., lauft dann nördlich bi3 1105 Ful: 
lerton Uvenue. Kommt. 


Bu verkaufen: B500 — Vreifed Brit Häunier. 
ede moderne Bequemlichkeit, 35 bei 195 Fuß Lotten, 
Große Bäume, Lage, Transportation, Konftruftion, 

Bedingungen. 
Alle find febr gut 

Gelegen an Penfacola Ape., ein Piod füdlich von 
ber evangelifch-Iutber. St. Nobannes-Kirhe. Nehmt 
Milwaufee Ave. Car bis Cullom Ave. 

Sorenien & Olfon, artiftifhe Baumeifter, 

Un! 3979 Milwaufee Ive., Ede Eullom. 
rg fafe 


Eine_ Ed:Lot, Kedzte Ave. und 
Eigentbüümer 367 W. Chicago 


Beſonderer E 
mit 5 u.6* 


Evergreen 


„Su verfaufen- 
Thomas Str., billig. 
Avenue. 


Zu verfaufen: Billig, 8 immer Haus, zwei Lot⸗ 
ten, modern, wenig Geld nötbie. Vorzuſprechen 
597 Sophia Str., nahe Chicago und Auftin Ape., 
Auftin. fafodon 


ee ie ne 
Zu verfaufen: 6 Zimmer Brid-Cottage, Halle, 
Parlor, Eßzimmer und Altow, bat eichene Floorz 
und Trimmings. China Glofet, offene Plumbing, 
Laundey Tubs, Zement-Flor im Bafement, feine 
Attic. 1534 N. Weftern Ape,, nabe Diverfeh AÄbe 
2 Anzablung, Net monalid. William Zueieli 
& Son 1 145 La Salle Str, 


een nn: 
Zu berfaufen: Befter Bargain in Chicage, 3:Bim: 
mer Cottage mit Bafement, Kiiche. 2 Zotten 50X125 
Sewer und Waffer. Drei Blod don Irbing Bart 


Blpd. nur für $1175. 800 k 2 

Lincoln Avenue. — ——— DEI 
Sud ſe ĩte. 

5607 Halſted Str., 

5922 Emerald Ave. 


Zu verkaufen: 


einträgliche 
Grundeigenthum. ua 


dofrja 
Bu verkaufen: Gute 6:Bimmer Cottage, Bad und 
Gas, 7 Hub PBajement; mit Stall 2 bei 40 fu 
amweiltödig, nabe 53. und Halfted Str. Apr.: 
337 Abendpoft. dofrfajo 


"u derfaufen? Preiswürdig, Ameiftödiges Haus 
„gu berfaufen: Breismwürdig, FZweiſtöciges Zaus 
25x10. Söll State Str, 


-— 


Weitjeite. 
‚Bu verfaufen oder vertaujchen für Country-Grunds» 
eigenthbum: Haus mit Grocery und Market. Nad: 
Jufragen 2162 Weit 12. Straße, 1120,27 


Sübdweitjeite. 

gu verlaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage, 72352 
Morgan Str. Badezimmer, open Plumbing, Zement 
Seitenwege und Bajement Floor. Hübihe front 
Vor eben fertiggemadht. Preis $2800, 1000 Baar, 
Reit wie Mietbe. Nachzufragen 1110 W. 8. Str. 

gu verfaufen: Haus und 2 Lotten, Ede 59. Str. 
und Ialman WAve. Preis $2500. Eigenthümer auf 
dem Blag. 
_Pillig au berfaufen: Eine Brid-Cottage und 
<tall für 6 Pferde. 549 W. 44. Blace, 
ahead een rei 

Voritädte, 

Vorstadf-Bargains. Müflen fofort verkauft 
werden. Dal Bar! 6 Zimmer same und Stall, 
50 bei 125, Straße gedflaitert, $2600. La 
Grange, 7 Zimmer Frame auf Stein-Funda- 
ment, 50 bei 125, $2900. Bart Ridge, 6 Zim- 
mer ;srame auf Brid, Heiswafier-Heizung, 50 
bei 172, $3100. Glencoe, 5 Zimmer Frame, 45 
bei 172, Schatten ufw.. $1700, nabe Golf 
Grounds Adr. M 360 Abendrnit. 

Zu verkaufen: 2 Flatgebaude in Chicago Heights, 
neu, Miethbe 348. Preis 82900. Immer bermietbet. 
Baar und Abzablungen. Adr.: ®. 108 Wbendpofit. 


Zu verlaufen: Frame-Cottage in VBorftadt, nahe 
Chicago Ave., an Lewis Str., 50 Fuß breite Tor; 
preiswertb. Yu erfragen 739 Lewis Wpe., Auftin,. 

Zu verlaufen: Billig, neuss S-Bimmer Haus, al- 
fes modern, Xot Z7Iex125. Eigenthümer, 947 Mes: 
ley Ave. nahe KHarrifon Str., Dat Bart. 


Muß verkaufen: Mein 6-Bimmer neues Haus, 
modern, Lot 374x125. 1160 Wesley, nörblid von 
12. Str., nahe Hohbahn. Dat Park, 


Sarmlänbereien. 
Zu verkaufen oder zu vertaujcdhen: 
Wistonjin-Farm mit Vorrat und Ernte, Elay— 
Boden, Haus mit Steinfeller, alle Sorten bit. 
Wegen Krankheit verkaufe ı$ billig. 183 W. 13. 
Str., 3. Flat, hinten. 


Verbeiierte 


Zu bverfaufen: Billia. 40 Ader Fruchtfarm,— 
mit oder obne Heine Kundenmühble. Auauit 

yedter, Grand Haben, Mid., R. 2. WTilsag 

Eine Farm zu verfaufen in Maufton, Wis., 

Ueres, mit Ernte, Vieh und Gerätbihaft, alles in 
befter Ordnung, für 83500. Nachzufragen bei Mıs3. 
Scıuls, 7519 Eaglefton Ape., Ehicage. 

u verfaufen: In Indiana, eine jeher fhöne 6 
Ader Hübnerfarm ım Städtchen, und eine gute 40 
Aderfarns mit allem Zubehör für $15%. Gigenthü- 
mer ift Sonntag 181 W. Lafe Str. 


zu verfaufen: 1) Ader Yarm, 55 Uder Qultivirt, 
Net Wald; nahe Eifenbahn Stadt; Haus, Stall 
und Nebenhäujer, PBierde, Kühe, Schweine, Hühner, 
Majhinerie und Ernte, werth 81000; Breis 3350. 
Fred Brown, Grand Rapids, Wis. frſaſon 


Zu verkaufen: Stebzig Ader in Calumet Ballen, 
Bargain. 5022 Emerald pe. doft ſa 


Zu verkaufen: Gutes Wisconfin Sarmland. 
Preis $10 ver Ader, monatlide Abaablungen. 
7.70 für die Rundfabrt. NRebf. 119 Latalle 
Etr. mo—fa 


Zu verkaufen: 0 Wcres Obfle, Hühner und Ge: 
müfeland nahe Higgins Lake, Mi igan, 220; 20 
Arzahlung und $I0 den Monat, keine Zinfen. — 
Epredht, dor oder jhidt nah Karte, Zirkulare frei 
in deutiher Sprade. D. L Willer & Eo., Eigen» 
iLümer, MO La Ealle Straße. Binim 


Beriiedenes. 


Zu tauchen geiucht: Geihäft oder mas haben Sie 
in Zaufh für 320 Ucres im Wisconfin, Yadion 
County, mabe Prayp und Spaulding, unkultivirt; 
wertb KO, -Sppotbef KIM, Theil davon fällig. 
Adr.: M. 344 Abendpoft. 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Für Chicago Pro: 
perty, 78 Ader Farm, Hälfte rein, Alles bebaut, 
gute Gebäude, 10 Meilen von Grand Haven, Mid., 
Gigentgümer Joe Frohmauer, & Eugenie Sir. 

Wir lonnen Eure Käufer und Lotten fnell der» 
faufen oder vertauihen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum umd zum BAuen; niedrigfte Sin 
Bedienung. G. Freuddiderg & Go., 1 
Üpe., nabe Nortd And und Robey Str. 


u kaufen gejwcht: bis Ader 
8 2 Zwei fünf —2 


arım, 
»Begahlung. 9 Wells Sir, 


dners 





‚Mehr Licht für daſſelbe Geld—daſſelbe Licht für weniger Geld.“ 


Der Preis des elektriſchen Lichts 
wieder reduzirt. 


Vor dem 1. Juli 1905 war der Preis: 
Raten⸗ 


Netto ver | Niedrige Netto per 
c Kilowatt Raten⸗ c Kilowatt 
Gebühr Stunde. Gebühr Stunde. 
Nach dem 1. Auguſt 1907 wird der Preis ſein: 
Netto ver Niedrige Netto ver 
Raten⸗ 14e Kilowatt | Raten: 8c Kilowatt 
Gebühr Stunde. Gebühr Stunde. 
Die allmählichen Reduzirungen ſeit 1905, einſchließlich der kom⸗ 
menden, werden ungefähr 30% betragen. 


Chicago Edison Gompany 
Commonwealth Electric Gompany 


Phone 1280 Main, 139 Adams Str. 


Wm. D. McJunkin Adveitising Azeney. 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 


Verlorene Manneskraft 
and alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 


Ich habe das am beiten eingerichtete Mediziniiche Inftitut in Chicago 
und da ic meine Patienten perfünlid behandle, ftelle ich ihre 
Gejundheit, Stärte und Kraft 
in furzer Zeit wieder her. Kommt und fpredht End) über Euren Fall aus 
— e8 foftet Euch nichts. — Medigiinfreibisgehetlt. 
Ich beredine nur eine Heine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie» 
fere meine fpeziellen Medisinen frei an alle meine Patienten. 


Wiener Spezialarzt. Konjultation frei. 


Hohe 


Hohe 


Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Clark Straße, Chicagu Opera Houfe. 


Gprechftunden: 9 Vorm. 613 8 Ubr Abends; 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 

Der Deutſche Kranken-Unter— 
ſtützungsverein der Südſeite hält am 
morgigen Sonntag ein großes Piknik im 
Leaf Grove an der Joliet-Linie in Sum— 
mit, Ill. ab. Volksbeluſtigungen aller Art 
werden den Beſuchern die Zeit vertreiben, 
auch iſt der Aufenthalt in dem Vark ſehr an— 
genehm, und für Erfriſchungen wird eben— 
falls geſorgt ſein. Das Feſt beginnt um zehn 
Uhr Vormitiags, Eintrittskarten koſten 25 
Cents die Perſon. 

Am morgigen Sonntag hält der Goe— 
the ⸗AFrauenverein im Aſhland 
Grove, Aſhland u. Addiſon Ave., ſein jähr— 
liches Piknik von 1 Uhr ab. Alt und Jung 
werden ſich nach Herzensluſt amüſiren kön— 
nen; in der Kegelbahn werden lockende und 
werthoolle Preiie aufgeftellt, und der Vor: 
fehrungsausichuß, beftehend aus den Damen 
Minna Lehmann, Präfidentin; Johanne 
Schueler, 8. Frank, %. Goeth, Karoline 
Zengler und Minna Schaefer, hat für gute 
Mufif und vorzügliche Getränke geforgt. Für 
den Wettlauf für Darxien und Kinder find 
ſchöne Preife beichafft. 

Trere’3 Grove, 3527 N. Clark Str., hat 
fih der Chicago Baiern » Verein 
für das Pilnif und Sommernadhtsfeft aus: 
erjehen, das er am morgigen Sonntag ab: 
halten wird. Daß der Verein dabei einen 
glüdlichen Griff gethan, Wird Nedermann 
zugeben, der das hübjche Stüdchen Erde 
fennt, und wer das FFeit mitmacht, wird ficher 
zugeben, ebenfalls einen glüdlichen Griff ge: 
than zu haben, denn bei den gemüthlichen 
Mitgliedern des Chicago Baiernvereins ift e8 
gut fein. Gin bewährter eftausjchuß hat 
bereit alle Anordnungen getroffen, um 
duch Bolksbeluftigungen aller Art und ein 
großes Preisfegeln den Bejuchern reiche Un: 
terhaltung zu bieten. Der Eintritt Toftet 25 
Gent3, der Beginn ift auf 2 Uhr Nachmits 
+98 angejeßt. 

Sein 3. großes Pilnit und Sommer: 
nachtsfeft wird der Prinzefjjin Hein 
rich Deutfhe Gegenjeitige Un— 
terffüKungSperein am morgigen 
Sonntag, Nachmittags 1 Uhr, in Meyers 
Grove, Bowmanville, abhalten. Der Feſt— 
ausſchuß hat ſein Möglichſtes gethan, 
um den Beſuchern einen vergnügten Nach— 
mettag zu bereiten. Für Kegelfreunde iſt ein 
großes Preiskegeln vorgeſehen, und den 
Siegern winken allerlei werthvolle Preiſe. 
Wettlaufen und andere Volksbeluſtigungen 
werden veranſtaltet werden. Ueberhaupt 
hat der Ausſchuß alles gethan, um das Feſt 
zu einem durchſchlagenden Erfolg zu geſtal—⸗ 
ten. Die Leitung der feier liegt in den 
Händen des folgenden Ausichujjes: Anna 
Anders, Präfidentin; Ernft Brall, Selretär; 
Carl Wolff, Schagmeifter; Karoline Hoes 
ling, Maria Haysburg, Sophie Dehel, Min: 
na Feibolin und Chrift Plambed, — Die 
Wagen der Lincoln Ave. =» Eleftriigpen brin- 
gen die Befucher bis zum Feſtplatz. Der 
Gintrittspreis beträgt 25 Cents die Perfon. 

Der Bremer Wohlthätigleits: 
verein veranftaltet am morgigen Sonn= 
tag im Mayfair Park fein 6. Piknik. Der 
Teftausfchuß, beftehend aus Karl Brethauer, 
Nräfident; Margaretje Doejcher, Mathilde 
Nettenbacher, Chriftiane Heiden, Yrig Heis 
den und Keopold Nettenbacher, bietet Alles 
auf, um den Befuchern fröhliche Stunden 
zu bereiten. Mit dem Feft ift ein großes 
Preiskegeln um werthvolle Preiſe ver- 
bunden. Wie immer, wenn dieſer Verein 
eine Unterhaltung gibt, dürfte auch dieſes 
Mal ſich eine Menge Beſucher auf dem Feſt⸗ 
platze einfinden. er 

Im World's Hair Grove hält am — 
gen Sonntag der Heſſen-Darmſtäd— 
der Unterſtützungs-Verein von 
Chicago ſein zwölftes Piknik ab. Beluſtigun—⸗ 
gen für Jung und Alt ſind in Vorbereitung, 
und der ſchöne Platz an 67. Str. und Stonh 
Island Abe. wird am Feſttage zweifellos 
der Sammelpunkt einer fröhlichen und ge⸗ 
müthlichen deutſchen Geſellſchaft ſein. Das 
Vergnügen beginnt um 12 Uhr Mittags, 
Eintrittstkarten koſten 25 Cents. 

Der Südſeite Schwäbiſche 
Kranten » Unterſtützungsver— 
ein hält am morgigen Sonntag fein zmwölf: 
tes jährliches Pitnit und Sommernachtsfeft 
ab, und zivar in dem fchattigen Teutonia 
Turner-Örode, Ede 53. Str. und Aihland 
Ave. wobei e3 diesmal, wie jedes Jahr, 
freujfidel hergeben twird, Der Feftausihuß 
befteht auß den Herren 08, Mallinger, Bor: 
figender; Wm. Roller, Sefr.; Adolf Vogel, 
8. Meeder, Geo. Fiiher, H. Wagner und 
308. Sadenburger. Gr hat großartige Wors 
bereitungen getroffen, jo dab auch dieſes 
Teft, wie die früheren, ein großer Erfolg fein 
wird. Das Weit beginnt um 2 Uhr Rache 
mittags. Eintritt 25 Cents die Perfon. 

Im Louifenhain, Foreft Park, früher 
Harlem, hält der Kortuna = un a 
verein am morgigen Sonntag ein gro: 
bes Bilnit und Sommernadtsfeit ab. — 
Die Vorkehrungen liegen- in den Händen ber 
Damen Elife Graemer, Präjidentin; Luiſe 
Doß, Minna Bubhk, Sujanne Drejjel umd 
Elifabeth Bandaly, und es ift bei der oft 
beiiejenen Meifterichaft des Wereins, gefel- 
lige Vergnügungen mit Erfolg zu veranſtal⸗ 
ten, faum die —— | nöthig, daß die 
Bejucher ji prädtig unterhalten werden, 


Sonntag 9—12 Uhr. 


fondibofa® 


an mannigfacher Gelegenheit dazu wird es 
nicht fehlen. Die Madifon Str. = Linie 
führt zum Parf, der Eintritt foftet 25 Et3., 
für Kinder bis zu 12 Jahren 10 Ets. 

Morgen, Sonntag, machen die Vereine 
Schleswig = Holfteiner Unters 
tüßungsverein und SchleSmig- 
Holfteiner Sängerbund einen 
Ausflug nah dem Kolumbia-Parf, um dort 
bei Pifnif, Preisfegeln und fonftigen Luft: 
barfeiten einen vergnügten Tag zu berbrinz 
gen. Die Fahrt, die vom Rolf Str.:Bahn: 
hof aus um 9:30 und 10 Uhr angetreten 
wird, Eoftet für Ermwachjene 50, für Kinder 
25 Cents, zahlbar im Yuge. 

in Oljons Grove, 3147 Milwaukee Ave., 
Fde 42. Ave., findet am morgigen Sonn: 
tag das Piftit des Chicago North: 
weftern Unterffüßungsverein3 
ftatt. Der Feitausjchuß veripricht den Bes 
juchern gute Mufif und Erfrifchungen und 
erwartet einen ftarfen Bejuch, denn der Ver: 
ein hat viele Mitglieder und einen großen 
Freundeskreis. 

Großes Piknik und Sommernachtsfeſt 
feiert der Teutonia -Frauenber— 
ein am morgigen Sonntag im Exzelſior— 
Park. Zu den Beluſtigungen gehört u. a. 
ein großes Preiskegeln, und der Feſtaus— 
ſchuß hat überhaupt Alles aufgeboten, um 
großen und kleinen, alten und jungen Be— 
ſuchern mannigfache Zerſtreuung und einen 
angenehmen Nachmittag und Abend zu be— 
reiten. Das Feſt beginnt um 1 Uhr Nach: 
mittags, Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Im Spiritualiſten-Tempel Licht und 
Wahrheit, 370 Wabanſia Ave., findet 
morgen, Sonntag, Abends 73 Uhr, ein gei- 
ftiges Konzert ftatt. Mufitalifche fowie an= 
dere Vorträge werden gehalten und geiftige 
Botjchaften werden übermittelt don verjchie= 
denen Medien. Alle Vorbereitungen find zu 
diejem Konzert getroffen, um den Befuchern 
einen genußreichen Abend zu verjchaffen. Der 
Eintrittspreis ift auf 10 Gents feitgejett. 
Der Verein veranftaltet ein derartiges Konz 
zert Übrigens je am legten Sonntag im Mo: 
nat. 

Auf nach dem Grzelfior:Park! Tautet die 
Parole der Mitglieder und Freunde der 
Treuen Schwefter = Loge Nr. 79 
für fommenden Dienftag. Dort foll ein gro: 
bes Basfet-Pifnit und Preisfegeln abgehal: 
ten werden, und ein rühriger Feftausfchuß 
hat jo wader Hand an’s Werf gelegt, daf es 
ein prächtiges Vergnügen werden wird. Man 
erwartet einen großartigen Beſuch. Das Teft 
fol um 11 Uhr Vormittags beginnen. Der 
Eintritt foftet nur 10 Cents. 

Der BPocahontas Frauenpveretn 
lädt feine Mitglieder und Freunde für kom: 
menden Mittwoch nach dem Erzelfior-Park 
ein, wo er, um 12 Uhr beginnend, ein mit 
Preistegeln verbundenes Piknit veranftalten 
wird, auf dem an Gelegenheit zur Beluftis 
gung fein Mangel fein wird, Der Eintriti 
toftet nur 15 Cents. Da der Verein fi in 
weiten Kreijen großer Beliebtheit erfreut, fo 
1ird das Teft zweifellos fchr gut befucht 
werden. 

Pilnit und Sommernadhtsfeft feiert der 
Frauenverein Freundſchaft am 
kommenden Donnerſtag im Exzelſior-Park. 
Zu den vielen Beluſtigungen, die der Feſt⸗ 
ausſchuß vorbereitet, gehören auch Mreistes 
geln und Wettlauf von Jung und Alt um 
ihöne Preife. Auch für den inneren Men: 
hen wird beftens geforgt fein. Jedenfalls 
twerden die Mitglieder und freunde des Ver: 
eins fich vollzählig einfinden und einen jchös 
nen Tag verleben. Der Eintritt Toftet nur 
15 Cents, der Anfang ift auf 10 Uhr feftge 
tegt. olgende Damen haben die Borteh: 
rungen in Händen: Souife Schmidt, Präjis 
dentin; Karoline Lang, Minna Roehmte, 
Sohanna Kummerom, Chriftine Thiefen, Em: 
ma Wagner, Bertha Pauly, Friederite Reis 
nefe und Rofalie Spier. 

Große Erlurfion und Pilnit fündigt der 
Aurora=s- Turndpcerein auf Sonntag, 
den 4. Aug., nah dem prächtigen Palos 
Nark an, io für Alles Sorge getragen feiy 
twird, was zu einem echten Boltsfeft gehort 
und eine8 XTurners Herz erfreuen Tann. 
Fahrkarten koſten für Erwachſene 50, für 
Kinder unter 12 Jahren 25 Cts. Turnſchuü⸗ 
ler ſind im Turnanzug frei. Abfahrt vom 
Volk Str.-Bahnhof: 9, 10, 11:30 und 1:30; 
Züge halten an 47. und 68. Str. Rückahri 
5:30, 6:30, 7:30 und 8:30 Abends. Die Aus⸗ 
flüge des Aurora erfreuen fich großer Bes 
hebtheit, au im NichtturnersKreifen, und 
aweifellos wird jid) eine große Anzahl von 
Velttheilnehmern bei ihm zu Gafte laden. 

‚Im Alhland Grove, Ede Aihland und Ab: 
Dijon Abe., hält der Deutjhe Verein 
Prinz Heinrih Nr. 1 am Sonntag, 
11. WAug., jein 3. Jahrespiknit, verbunden 
mit Sommernadhtsfeft, ab. Daß die Vorbe⸗ 
reitungen bafür in muftergiltiger Weife ges 
troffen werden, dafür bürgt jhon der Vor: 
tchrungs=-Ausjhuß, der jich tote folgt zufam> 
mengejegt:Emma Stamm; Präfidentin; Her: 
mann —* Louis Matern, en es 
jenhenne, Chas. Wenglaff, Dorothea Doetich, 
Emma Berg, Hedwig Haujer, Pauline Jar 
nufh, Ih. Timmermann, Eva Hanfel und 
Augufte Henke. Auf dem Unterhaltungspro- 
gramm ftehen Preistegeln, Wettlaufen und 
andere Roltsbeluftigungen der verfchiedenften 
Art. Der Anfang ift auf Nachmittags 2 
Uhr feftgefeßt, der Eintritt Foftet 25 Cents 
die Person. 3 

Die Sektionen des Msueaisitiene 
Untertügungß = Bereins von 
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Abendpoſt. Chicago, Samſtag, den 27. Juli 1907. 


11. Aug. in Brands Park ein großes Pit: 
nit und Preistegeln. Das Iektere, mit zahle 
reichen werthoollen Preifen, bildet nur eine 
bon vielen Beluftigungen, die der porforglis 
he eftausihup für die Gäfte aller Alters: 
Hafjen in Vorbereitung hat, Da e3 bei den 
Beiten diefes Vereins befanntermaßen ftet3 
urgemüthlich zugeht, wird auch diesmal ber 
Feſtplatz vorausfichtlich Dicht gefüllt fein. 
Der Anfang ift auf 2 Uhr feftgejegt, Gin: 
teittStarten find für 25 Cent an der Kafje 
zu haben. 


Im ſchönen Exzelſior-Park an Irving 
Park Blyvd. und Elſton Ave. feiert der 
Cleveland Frauenverein am 
Mittwoch, dem 14. Aug. ein großes Pitnit, 
verbunden mit Preistegeln. Die Damen 
Henriette Geis en: Meta Lehe 
mann, Vize: Prhfident n; Johanna id und 
Sophie Dintelmann find am Feftausichuf 
und nad Kräften beftrebt, den alten Ruhm 
des Vereins als Beranftalter erfolgreicher 
Tefte aufs Neue zu bewähren. Für daß 
Preistegeln find werthvolle Preije befchafft, 
und die Nichtkegler werben Vergnügen in 
Hülle und Fülle finden. Der Anfang ift auf 
1 Uhr Nachmittags feftgejekt, der Eintritt 
toftet 15 Gent?. Die regelmäßige Berfamm- 
lung des Vereins, die gerade auf jenen Tag 
fällt, wird nicht abgehalten. 

Große Vorkehrungen trifft der Deutfdhe 
Srauenverein Xouije für das gro- 
Be Pilnit, das er am Sonntag, 18. Auguft, 
im Aihland Grove, Ede Aihland und Adpi: 
fon Ube., abgehalten wird, u, zu welchem fich 
die vielen Freunde bed Vereins ficherlich in 
hellen Schaaren einfinden werden. An Un= 
terhaltung der mannigfachften Art für Alt 
und ung wird fein Mangel jein, u. U. 
fteht ein Preistegeln auf dem Programm, 
das jedenfalls eine große Anziehungskraft 
ausüben wird. Das Feft beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt Foftet 25 Cents 
tie Perfon. 

Der Shwabenperein von Chi. 
cago feiert am Sonntag, dem 18., Montag, 
19., und Sonntag, dem 25. Auguft zum 30. 
Mal jein weit über die Stadtgrenzen hinaus 
befanntes Cannftatter Volksfeft in Brands 
Park. Natürlich find dazu fhon die umfafs 
jendften Vorbereitungen im Gange. Das 
Hauptaugenmerk ift auf die Unterhaltung der 
großen und Kleinen Gäfte gerichtet, um die 
Trintpaufen an den verjchiedenen, nie verjies 
genden Quellen in angenehmer Weife ausjus 
füllen. 3 foll Niemand Zangemweile haben, 
dieje Aufgabe hat ich das Vergnügungs— 
fomite von vornherein geftellt. Wer zu nroß 
für Schaufel und Karujjell ift, foll im Thea= 
ter oder auf dem Tanzboden auf feine Rech» 
nung fommen, oder bei den BVorftellungen 
der verjchiedenen Künftler jich vergnügen, die 
fich der Verein von überall her verjchrieben 
bat. — Unter fchattigen Bäumen, in der 
Nähe der mächtigen Fruchtfäule, laden Eike 
nicht nur zumQlusruhen ein, jondern auc) zur 
fahmännijchen Weinprobe, der dann, je nad: 
dem jie ausgefallen ift, eine Beftellung im 
Großen folgen wird. So lautet das Pro— 
gramm für den Mittag. Abends wird das 
Feftipiel aufgeführt, für das die Proben diefe 
Mode ihren Anfang nehmen und zu denen 
beionders die größeren und Heineren Kinder 
von Mitgliedern eingeladen find, 
—— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
bes Countyclerks ausgeltellt: 


Henrh Meven, Marie Holaichufter, 38, 45. 
John H. Zhompjon, Minnie Shants, 30, 26. 
Floyd WR. Bryant, Eva Dlagard, 21, 20. 
Anzdel Stocaypiec, Magdalena Tymetrac, 24, 21. 
William Thieme, France Stantey, 27, 21. 
Zohn MeDonald, Nellie Burke, 3, 8 
anford Kljemore, Anele M. Mount, 45, 25. 
Claus R. Johannſen, Clara Heldt, 23, 19. 
George Sembadh, Anna M. Veerbaum, 23, 22. 
Heny D. Hollander, Meta NRojenfeidt, 40, 28. 
Baylord Holter, Garoline Bramley, 30, 27, 
Kohn Tonar, Mary Anderjon, 27, 28. 
Otto Kerner, Noje B. Chmelit, 3, 21. 
Jan Koziol, Daryanna Podraza, 28, 21. 
Kohn Zaniih, Maria Kron, 31, 29. 
Frant Wiehler, Fannie Hornsby, 24, 19. 
Wojes Schwark, Anna Wob, 27, 24. 
Arthur DM. Reichle, Alma Klopp, 21, 21. 
Sigmund Klojowicz, Helen Connor, 22, 21. 
NRujjiel W. Weitcott, Anna Maur, 43, 21 
Adam Nitt, Therefe Borjdhova, 21, 18. 
Edward 3. Fiiher, Anna Wiicher, 25, 2. 
Antonio Curcio, Dlaria Gahadeo, 53. 60, 
Harold DO. Dlien, Clara Hanjen, 3, 20. 
Joſeph Zajas, Maryanng Mawel, 25, 24. 
Waizle Blinof, Marta Walten, 25, 1 
Robert Martin, Ana Kennedy, 22, 19. 
Wildur Emithd, Savdie B, Grafiid, 2, 18. 
Charles Friedman, Aulia Duigley, 22, 19 
Michael Kyan, Mary Comerford, 23, 21. 
Max Keßler, Etta Berman, 26, 20. 
William Edwards, Helen Vorſt, 21, 10. 
Bernard Marks, Ana Scur, 26, 22, 
Frantlin W. Reiter, Rhea Betty, 21, 18. 
Stan, Pamlitorwsti, Karolina ‘PBavlitowsty, 27, 4. 
Louis Grece, Gracia Sandarcicri, 22, 18, 
u... Miotte, Anna Kobiolla, 40, 27, 
.. Jaguſch Emma Cijhfe, 21, 19. 

. Epmard Erb, Julia Winterton, 39, 3. 
Elias Kotin, Roie Srenboil, 28, 38. 
Samuel Hedin, Mabel A. Nelfon, 27, 28. 
Emil Wennermart, Mary Podrid, 31, 24. 
George H. Marwell, Annı Bruzet, 24, 20. 
Luther Sadion, Anna Boah, 38, 26. 
Harrifon Darville, Anna P. Malm, 20, 18. 
George Giegoldt, Celia Pittel, 2, W. 
Martin Brzcgouy, Cecilia XTolarz, 30, 8. 
Amon EC, Auftin, Yojephine Raible, &, 9. 
Roman Naprotomsty, Helen Naprotowsty, 8, 18. 
Harry F. Perkins, Eligabetb M. Bidert, %, 29. 
Frank Baumruder, Antoinette Hertel, 3, 2. 
Edward Motichner, Eva M. Stevenfon, 27, 25. 
Lewis Gitlig. Vette Kotloff, 25, 20. 
Hans Guftafion, Caroline U. Underfon, 29, 19. 
Kan Dyierzega, Anna Rabiasy, 3, 19. 

emon Lab, Martha Sniegoda, B, 24. 

titolai Kerr, Mintoldia Oljen, 53,_45. 
Andrzei Chiftat, Magdalena Yafin, 28, 24, 
Nicholas Schult, Delta Ton, 8, 26. 
Henry Martin, Mabel Broman, 32, 2%. 
Carl 3. Broholn, Dlive Barney, 28, 24. 
Michael Boresto, Karolina Sosta, 3, 19. 
Rojeph Johannes, Katie Stopec, 27, X. 
Sachariah 4. Mend, Ida Higains, 21, 18. 

Jerry Podulo, Frances Altolino, 28, 19. 
Charles I. Webber, Anna Landen, 23, 22. 
William Garrioh, Sarah Y. Graham, 23, 20. 
Moie 2. Mitchell. Ella Rofentbal, 8, 22. 
Samuel D. Ranter, Sophie Tiwersiy, 8, 3. 
Wiltam EC. Drage, Lizzie Carrington, 21, 19. 
Alezander U. Gampbell, Mary O. Yapne, 21, 19. 
Wladys law Ufozmak, Agnieszta Rogozinsta, 38, 25 
Dolindo Gionetti. Frolinda Marianette, 24, 22, 
Kohn Feaiel, Katie McGlade, 39, 80. 
Martin Tiker, Ariftina Matajat, 25, 4. 
Arthur Yancey, Mary MeDoe, 2, 21. 
EHil B. Smith, Conftance M. Fotberaill, 27, 28. 
Andryei Strama. Mary Komalczpf, 93, 19. 
George Demey Louiie Zimmermann, 24, 24. 
Arthur Robnion, Caroline Ihompfon, 93, 3. 
Arthur Geils, Loretta fyrd, 19, 18. 
William Braeſeke, Maude Witte, 31, 26. 
€. A. Kohnion, Edith L. Wainmwriabt, 25. 22, 
Sa3. 9. Cherrh, Aanes MW. Roberts, 35, 27. 
Nudion, B. Farwell. Ella Louiſe Brown, 35,24. 
Samue: Chevlin, Rutb Diitenfield 23, 19. 
Erneit Earlitrom, Anna Eunditrom, 26, 24. 
Etefan Rozaenie, Maria Rafas, 27, 21. 
2603. ©. Andrews, Marie &. Etidneb, 25. 20, 
Span A, Mestenna, Sfabel M. Meder. 23, 21. 
Dona Bernier, Eugene Aubry, 35, 27. 
Eph. R. VBehrends, Mildred E. Haaa, 26, 21. 
Dlof Matinn, Selma Hallbera, 48, 39. 
Eon. 3. Adams, Clara €. Bridner, 24, 20. 
Julius E. Srobn, Etbel Warburton, 22, 17. 
Harry A. Miles, E, Hanfen, 23, 22. 
of. Langel, Marh A, Sammond, 60, 36. 
Raul Timred, Tiene Zoehlner, 29, 28. 
Baul Paila, Yofepbine Horkb, 22, 20. 
Suliu3 Greenbaum, Ella Reit, 31, 25. 
Nobn Rakhinira, Anna Rarbbu, 27, 19. 
Raul Wilde, Frances Falkenberg, 22, 22. 
And. Turkinaton, Martba 2. Lofefann, 26, 28. 
Bm. Hatte. Anna Walters, 54, 52, 
Boiteh Kosmata, Ruiena Kondida, 26, 21. 
Elarence Niffon, Mab Miller, 21, 18. 
Bore S. Wunbderlid, Halte Ebandler, 21, 18, 
DOscar Algren, Edna U. Mac®herfon, 22, 17. 
Geo. W. Bahlek, Mattie D. Hinbrou, 32, 31, 
Charles S. McElellan, Datfy Dafı, 36,20. 
Ehriftian Koh, Marta Kieferne, 36, 26, 
George Gruber, EiiTabeib Hoffman, 23, 18. 
Sofef Dulat, Quduida Auces, 30, 18, 
S aior. Katarzyna Breminsla, 27, 20. 
Walentn Lenard. Regina Bomwales, 24, 24. 
Albert Rodaes, Blanche Millpenbam, 37, 21. 
Nofenvb Papvicic, Helena Marfobic, 23, 22, 
Ian EChm- Anna Tranbbla, 25, 20. 
Wiltort Maftvalo, Qeoscodia Bauldeda, 28,21. 
Louis Goldberg, Marie Goldberg, 25, 23. 
Beter C. Krohn, Mabel E. Eteber, 25. 20. 
Patrid S, Hartiaan. Mamie Maboneh. 26,25. 
Walter Tbompfon, Eunice Rice, 30, 22. 
Martin Groftid, Domicella Sobaitis, 44, 24. 
John Gapcewoa, Monika Sacile, 34. 19. 
Richard elste, Miart Schulb. 21, 2 
Iſaac Nadion, Aurelia Boone, 39, 32, 
Geo. Baromwsti, Karolina Mozeitos, 37, 30. 
Biotr Labardti. Anna Bandiunna, 37, 30. 
Abrabam Goodman, Bertba Kapları, 22, 20, 
Solomon Lebinbera. Minnie —9 
Witioer Koncemica, Stefania Su alte, 
Jalob Woitonit. Marbanna Glowata, 24 
Soloman Miider, Hilda Mbner, 27, 95, 
Uron Lebenfon. Rah man. 34, 28. 
—— I. Kirft, Marb SiU, 22, 21. 
Charlie Eennett, Frances Karvrence, 21, 19. 
Geo. Starlobih. Marh Berien, 22, 18. 
mmelt €. Ca ‘ € war, 27,20, 
aut —— Sadie Scobille, 22, 20. 
and. Mariba Dftoh, 25, 18. 

© #.,Bange, Ada Boft, 28, 97. 
Lesnit. Math Bodwtla, 26, 25. 


am Freitag, dem ie 


| 97-9 Su 


Tobesfülle. 


Nach folgend veröffentli 
Deutihen, über deren EA 
Meldung zuging: 
Attiger, Belle, 61 3.; 354 56. Gir. 
Barder, Marie Anna, 75 I.; 756 Zutrner Abe. 
Berafitom, John E., 1 T.; 116 110. Eir. 
Brondt, Charles, 56 S.; Eoof Counth⸗Hoſpital 
Daube, Uaron 9.,75 %.: 4109 Grand BIbd, 
Ebrenmwertb, Margaret &., 7 M.; 2914 40. Bi. 
Hangn. Karoline Baulina, 30 S.; 6649 Lowe 
enue 


nue, 
Henning, Max, 78 S.; Coot Counth-Hofpital, 
Hoffman, Baul, 687 9.; 3216 Princeton Abe. 

Knohenmuß, A., 61 3.; 579 N. Robeh Str. 
Leifer, Harrh, 1 M.; 292 W, Tablor Str. 

Mener, Fred W., 44; Auftin Ave. und U., E. 

und &. Geleife. 

Sebdlad, Ibo8., 3 %.; 380 MW. 20. Eir., 
Spanier, Cba3., 7 M.; 244 Rulton Str, 
Strand, Albin, 6 M.; 198 W. 19. Str. 


wir die Namen ber 
dem Gefumdheitgamd 


Bankerott-Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 
John T. Dale — Verbindlichkeiten, 8372,213; Bes 


ftände, $7918. 

Sejuh von T. 4. — & Co. u. And, um 
Bankerotterflärung der Chicago Tent and Aimning 
Go. — LVerbindlichleiten, $1396; Beftände nicht ans 
egeben. 
" ames Stewart — DBerbindlichleiten, $691; Bes 
na der Stout Aurniture Co. u. And, um 
Ranterotterfläru von M. 8. Nelion — Verbinds 
lichkeiten, 819.88; Beltände nicht angegeben. 
Norman Bilsty — Berbindlichkeiten, $4368; Ber 
ftände, $825. 2a 
me €. Cheftnut; Verbindlichleiten, $1,150; 
ejtände, $45. k 

— €. Moreland; Berbindlichleiten, 

3; Beitände, $125. E 
Anderfon; Berbindlichleiten, $259; 
in eftände. 
> Grandall; Berbindlichkeiten, $1,550; 
Beitände, $298. 

Tas ©. inferton; Berbindlichleiten, $1,176; 

Beftände, $840. 


— — —û— — — 
Der Grundeigenthumsmarlt. 


Folaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Sobe von s51000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Bradley Place, 90 F. öſtl. von Leavitt Stt. Süde 
front, 3 bei 125; DB. Balmer an Fred J. 
Lange ir., 83500. 

— viie e 101 F. ſüdl. von Montroſe 
Biod., Meftfront, 54 bei 104; William H. Ban⸗ 
ford ar Sanfrid Yundin, $3000. 

Clark Str., 50 3. jüdl. von Porter Ave, Oftfront, 
35 bei 185; 3. DO. Johnjon an Theodor Peters 

fon, $)1,0 


‚000. 
ood Ape., 38 %. öftl. von Gouthport, Nordfront, 
a bei 131; RR R. Coles an Cora U. Eoles, 
Gattin, 8 
Satewood \ 
Bus 50 Be 8 M. 8 
Jordan, h 
Seminary Wpe., 162 %. füdl. von Barrv, Welt: 
front, 37% bei 124; Qugo Voigt an John Ums 


bricht, 4500. ö a 
Allen Ave; 275 $. füdmeftl. von Kimball, Südofte 
front, 25 bei 18; I. Start an Michael Ber- 


moda, 85. 
Bernard Ave, 74 %. füpl. von Berteau, Oftfront, 
3744 bei 125; U. &. Hill an Henry Unruh 8320. 
Gentral Part Une, 207 %. nördl, von Gullom, 
Weſtfront, —9** 135; Oscar Olfon an George 
MW. Ring, $2400. : 
Irving Part Ave., 25 %. dftl._ von Rihmond Str., 
Nordfront, 54 bei 1%; 8. ©. Heafield an Her: 
82000. ; 
>. nördl. don Wrigbtimood, 
5: 3. 8. Haverlampf jr. an 


8500. 
Ave., . fübl. von Catalpa, Weſt⸗ 
0 MeNulty an Wbeline 


man Cohn, 
Lamndale Une, 2% 
Meitfront, 30 bei 1 
Tred W. Popp, 84400. 

Samndale Une, 38 5. nördl. 
Weſtfront, HD bei 125; Dderjelbe 


Sarondale Ape., 318 %. nördl. von Wrightwood, 
Meftftont, 30 bei 125; derjelbe an denjelben. 
Monticello Ave., W %. nördl, von Schubert, Oft: 
tont, 5 bei 185; 3. 8. Haverfampf an Fred 


von Wrightwood, 
an vdenfelben, 


. Popp, $4200. 

— 8 F. ſüdl. von Belden, Weſtfront 
9 bei 140; U. 8. Riemenfchneider an Auguft 
Temme, 5600. 5 

Satoyer Ave, 109 %. fübl. von Belden, 
front, 29. bei 140; derfelbe an John MWollert. 

3408 Indiana Une, M bei 90; John Magnus an 
Thomas Mracek ir., 85000. . 

Princeton Ane., Nordoftede 32. Str., Weitfront, 3 
bei 15; U. E. Fairman an Nils Pehrion, $1000. 

83. Place, 247 %. meltl. von Halfted Str., Sid: 
front, 3 bei 15; W. Gegielsti an Mathe 
Vaitkus, 8000. 

Bond AÄde. 1216F. nördl. von 81. Str., Oitfrent, 
95 bet 14; 3 ©. Danielfon an Dora Kahn, 


Weſt⸗ 


Coifar Ave. Sudweſtede Hl. Etr., Oftfront, 500 
bei 125 Kingſton Ave. Südoſtede 91. Str., We 
front, 599 bei 125; PBeter A. Foote an St. Marys 
Academy von Leabenworth, Kans. 

42. Place, 166 #. öͤſtl. von Grand, Blvd. Süd⸗ 
front, 50 bei 12; James J. Mullins und Wil 
liam Goolden an Frederich und Malcolm Leith, 


*18, 000. ——— 
6445 und 607 Ingleſide Ave, 50 bei 13: Mary 
Dan Älſtine und Gatte Elliot Van Alſtine, an 
Willian R. Humphrey von Kanfas City, Mo., 


25,000. 
Dearborn Str.. : 
22 bei 10 u. and. Grundeiaentfum; €. 

an Nathaniel Gannaman, 82000. 

46. Str., 49 %. öftl. von Lincoln, Südfront, 24 bei 
2: 3%. Moza an Barbara Veces, 2525. 
. weitl. von Wentiwortb Une, Süd: 
8. 9. Howard an Qualen Mes 


600. 
5 %. fübl. von 62., Oftfront, 35 


355 %. nördl. von 50., Weſtfront, 
iper 


%. ©, Hurt an Aler M. Shepherd, 


210. 
Auftine Str., 156%. nörbl. von 64. Meftfront. 25 
—9*. 124; X. 3%. Meanp an Augufta K. Haier, 82500 
Sangamon Str., 150 F. nördl. von 73., Meftfront, 
50 bei 194: 3. Coof an Chas. Krid. 85200. 
Sangamon Str., 150 PR. nördf. von 73., Weitfront, 
95 hei 194: E. Krid an Minnie Grebing, 82800. 
62. Place. WO F. öftl. von Spauldina Ave, Nord: 
front, 50 bei 195; N. J. Lyon an Win. 3. Den⸗ 


niion, 250. 

Union Upe., 25 #._nördl. bon 48. PBlace, Of: 
front, 25 bei 112; &. T. Cloutier an D. 2. Care 
michael, $70M. i 

Dasſelbe Eigenthum; D. B. Carmichael an Joſe⸗ 
phine Cloutier. 87000. 

Wentworth Ave., gegenüber 52. Str., 
50 bei 196 vu. and. Grundeigenthum; C. 


Meftfront, 


Morris 
an Raynor E. Olſon, 8500 

Wood Sir. Nordoſtecke 4., Weſtfront, 46 bel 124: 
John Veverka an Kohn Eudelkus und Gattin, 


Afbland Blyd. 72 F. ſüdl. von Harriſon Str., 
Meftfront, 33 bei 148; Iiabella Auten an Geo. 
Sans, $12 000. 

Alhland Apne, 6 %. nördl. don Grand, Of: 
front. 4 bei 13%; Louise D. Los an Joſerh 
Nocalsti,. 2300. 

Gleavder Str., 194 %. nördl. von PBradlen, Mel: 
front, 24 hei 124: U. Niemegemsti an frrant R. 
Miemegemstt, 86500. 

Dasielbe Gigenthum: F. NR, Niemegemsfi an %0s 
hannı Niemezemsti, 86500. 

Glifton Mort Ape., 148 8. nördl. von 16. &tr., OR- 
front, 9% bei 15; ©. M. Cafe an Mm. 
Becker, 8000. 

Nr. 12 Kortland Str., 32 bei 100; frrik Dreyer an 
Kay Lewandometi md Gattin. 83450. 

Elburn Une, M #. öftl. von Laflin Str., Nord⸗ 
front, O0 bei 102: Nohlak don T. Borne an 
Gatherine 3. Stechen, 82200. 

Gmina Etr.. 293 5%. meltl. von Halfted. Nordfront, 
% bei 108; S. Munger an Micheli Battagifo, 


Foirfield Une, 48 9. fübl. von Bloomingdale, 
Meftfront, 50 Set 195: Henn Linke an Emil Litke 
und Gattin, 34400. 

Ffournon Sir, 5 F. Öftl. h 
2 bei 15 m. and. Grundeinentinm: €, E 
Malton an Garden Citb Sand Eo., $7600. 


— bet 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Murden ausoeftefft an: 


170-178 78. Chicano Ave., 3:ftöd. Badftein Schulges 
häude. KRatbol. Sifgo bon Chicago, ‚000. 
un gr Ave., 2eftöd. Frrame Flatgebäude, E. 
. Carlberg, $2000. 
2058 WM. Congrek Str., 2:ftöd. Yadftein Sylatgebäude, 
Aohn Kelter, 4000. 
85 MW. 3. Place, 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 


tant Onaf k 
ul oman Ave., I-ftöd. VBadftein-Cottage, Aohn 
Sorelii, S 
2814 > Fr istöd. frrame-Cottage, Tony Ro: 
mesti, h 
29-45 Melt N. Str., 2-föd. PBadftein Storage, 
Chicago. Mill Works Sunpin Co., $20 000. 
* 41. Ane., MA· ſtöck. Badſtein⸗Cottage. Auguſt 
oernor, 80. 
137 Fotquer Sitr., 1:ftöd. Badftein Laden⸗ und 
Srlataebäude, M. Masaone, KIM. 

2716 43. Court, 2-föd. Yadftein Flatgebaude, Wars 
kap Eaucet, $3000. 
ws — ee Badſtein⸗Cottage, Jo⸗ 
ep areda. 
1042 Spaufding Wpe., l⸗ſtöd. Badftein-Anben, 

Kohn Fiihman, $1500. 
1ÜÖ7 Reioport Une., 2shdt. Badftein frlatgehäude, 
x. Matihiefon, 85500. 
3411 Ontario Str., 1s-ftöd. Brame:Cottage, . 
E. Rrau & Eon, k 
8716 Maniftee Une., 2-ftöd. Rrame Flatgebäude, S. 
Brnmezonsfi, KIM. 
817 9. Etr., Asftöd. Badftein Laden: und fFlats 
aebäude. 5. ®. Maroufel, $7500. 
* er 1sftöd. Frame:Cottage, FF. 
. Narfer, h 
* — Str., ⸗ſtöd. Frame⸗Cottage, John 
Awak, A 
Torrence Une. und 106. Str., I:ftäd. Badftein Caft 
Haus, Misconfin Eteel Co., $10.000. 
165168 Michigan Ane.. I-ftöd, Baditein Storage 
Gebäude, Thomas Ordelter & Go., 950. 
1642 W. 9. Str., 114-ftöd. PramesCottage, Cora 


Sreort, 20. 
ul @arfied 8 Biod.. ARE. Badflein flatgebäube, 
a5 Garfield Alvd.. I-Röl. Badftein 


Fbiward M , 3600. 
eu Brei an 4:ftöd. Badftein 
ng 


don Rodivell, Rordfront 


FFlatgebäubde, 
Flatgebäude, 
vo > Blatgebäube, 
W. E. Barkdurft, 
Tor u Abe., ftöd. Badftein Flataebdude, 
. Ramm, $4500. 
1 a : Detdd. Badftein Flatgebäude, Ds: 
"üoe.. 2· ſtod ein Laden⸗ 
34 —F — — 
En mboldt Str, 3 Teeföd. frames 
10% Band Bir. i » Srame:Gottage, Arthur 
2210 I ee tödines Bridaebäude, 
: Abe... niet Brid-Lagerdaus, 


⸗ * 
» 


resbitard, 81800. 
wood Mpe., Yftöd. Prame 


Scheidungsklagen 


worden angeſtrenat von: 

Wiliam geagen Hattie Sarriſon, Verlaſſen; 
Auauftine gegen Adolf Bummeronti, Verlaſſen: 
Pearl gegen Frederick Mgkuis. grauſame Be— 
bandluna; Sacob gegen Vetta SHerriloff, Ehe 
brud: Thomas W. gegen Sarab Moddor, grau: 
bmg Bebandlunn‘ Otto gegen Annie Heim, Ede: 
ruch. 


— — —— — 
Marktbrricht. 


Chicago, den A. Juli 197. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel), 
Getreide und Hem. 
. (Baarpreiie). 

Winterweizen, Nr. 2 roth, M-Ilc; Nr. 3, 

roth, 89.008; Nr. 2, bart, 89-90; Nr. 3, 
bart, 88-84. 
Brühbjahrsmweizen, Nr. 3, 97c—$1.00. a 
Mais, Nr. 2, Sie; Nr. 2, tweih, 5266; Nr. 2, 
gelb, —— hr. 3, 5a; Nr. 3, weiß, 
Sue; Nr. 3, geld, AmAsu; Nr. 4, —— 
Hafer, Nr. 2, He; Nr. 2, weiß, Ne: Nr. 3, 

d4-dbe; Rr. 3, weib, edle; Re. 4, weiß, 
344; Standard, 4öhzr. 
MeHl. Winter-Batents, $4.25—$4.55 das Wab; 

„Straights“, 83.60-$4.15; Minnejota Hard Par 
tent, Straigbt Erport Bags, 83.70—$4.10; bes 
jondere Marten, 85.60. 
Heu (Verkauf auf den Geleifen) — Beſtes Timotho. 

819.50—8%0.00; Nr. 1, $17.50—$19.00; Nr. 2, 
$15.50—$17.00; Nr. 3, $13.50-815.00;, beftes 
Vrairie, $11.50-$12.00: do., Rr. 1, $10.50— 
$11.00; Nr. 2, $9.50—$10.00; geringere Sorten, 
R.59—-89.0. 


(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Juli, 89%c; September, Ile; Dezems 
ber, KH; Mai, $1.00%%&. 
Mais, Juli, 53%%c; September, 539er; Dezember, 
IK—49%c; Mai, Hl. 
mals t, Yuli, 44440; September, Ber; Dezem⸗ 
er, B%c; Mai, OUMW%e. 
Die geftrige Anfuhr don Weizen für den biejigen 
Martt ftellte ji auf 61,200, von Mais auf 244.80, 
von Hafer auf 142,500 Buibels. Berihidt von bier 
wurden 26,350 Bujbels Weizen, 188,943 Buibels 
Mais und 206,840 Buibels Hafer. 

Broviiisner. 
Schmalz, Yult, 89.0744; September, 9.5; Dis 
tober, 39.0. 


Gepdöleltes Shmeinefleifh Hull, 

816.25; September, $16.45. 
Rippen, Juli, 8574; September, $8.75; 
Oktober, 8.67%. 
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Schladtvieh. 
Rindpieh Gute bis i . 
86.50-87.35 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
er Sorten, 84.50-86.50; gute bi ausge: 
uchte Kühe, 83.75—$5.25; gewöhnliche bi3 mitt» 
lere Kälber, $5.00-—$6.25: gute bis ausgejuchte 
Kälber, $6.25—$7.25; Bullen, geringe bis ausge: 

ſuchte, B. 5085. 00. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare. 
.85—$6.10 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
uchte (zum _ Verfandt) $6.05—$0.30; gute bis 

ausgejuchte Prleifhermaare, 86.20-86.40; mitt: 
fere bis gute Fertel, 85.75-86.20; gemöhns 

liche „Throw⸗outs“, $4.00—$5.50. 

Schafe. Gute bis befte Hammel, per 100 Pfund, 

$5.50—$6.00; aute bi3 befte Schafe, H.25—B.6; 

„Range Zambs“, 87.00-87.35: „Native Yamb3*, 
gute bis ausgejuhte, $6.75—$7.25. 


Molterei-Broduite, 


„Sreamery*, ertra das PBfund...$ 
Mr. 1, das Pfund 0% 
Nr. 2, das Pfund 

„Sooleys“, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

Badwaare, das Bund 


et— 
Friihe Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusgend (Fiften zus 
rüdgejandt) 0.12%—0.1 
do,, (Kiften eingejchlojien).. 0.13 — 
„Firſts“, das Dutzend 0.15 
„Ertras“, dad Dugend 


Butter— 


äfe— 

Nabmtäfe, „Iwins”, das Pfund.. 0.12 —0.12% 
„Daijies“, das Piund 0.1314 
„Moung America“, da3 Pfund.... 13 
Brid, das Piund 0 
Schweizer, das Pi 

Limburger, das 

Gefſugel, Fiſche, Kalbflelich. 

fhügel Gebend— 

Hühner, das Pfun 

„Springs“, das 

Kühne, das Pfund..... * 
Truthühner, das Pfund 


Enten, das 

Geflügel Gühlſpeicher)- 
Hübner, dad Pfund 
‚Sptingd*, das Piund.... 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, da8 Pfund 
Sänfe, das Piund 


Bijaen 
Beibfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Bari, das Pfund... 
Weiber Barfh_ das Pfund 
Viderel, das Pfund 

Hechte, das Pfund 

Karpfen, das Pfund 

Perch (zugerichtet), das Pfund.... 
Lachs, das Pfund.. 

Ehellfiih, das Piund.. 
Salibut, das Pfund.. 
frlundern, das Pinud. 

Yale, das Pfund 

Sering, das Pfund 

Tront, Nr. 1, das 

Maderel, das Pfund 

Hummer (aefoht). das Pfund.... 
Kälber (geihlahte)— 

50— 60 Bid. Gervicht, das Pfund 0.06 —0.07 
60— 80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.07. —0.08 
80-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.0814-0.00%% 

Sriihe Frücte, Gemüfe. 
Uepfel, die _Kiite... . . 
Kalifornia, die Kifte 


ttronen, « 
die Kite... 25 — 


tangen, Kalifornia, 
Bananen, Jumbo, das 
Ananas, die Kifl 
firfihe, die Kifte } 
iin, .16 Dual. sunsusseiennaenee 1.50 
Brombeeren, 24 Oitart$ 2.50 
Stachelbeeren, 16 Quarts............ 
Rothe Himbeeren, 24 Vints 5 
Schwarze Himbeeren, 16 Duart3 
Nlaubeeren, 16 

16 QDuart3... 


Xohannisbeeren, 
Wafjermelonen, der Pahnmwagen. 
die Kifte 


Eee 
traut, 

Plumentohl, die Rifte 
KRopfialat, der Kübel 
Plattjalat, 

Grüne Erbien, der Sad 
Champianong, das Pfund 
Rothe Niüben, 100 Bündchen 
Mobrrüben, 1M Bündchen 
die Stifte 


Spargel, 
das Bündchen 


Grüne Fwicbeln. 


100 Bundchen 
Meerrettia, das Qund 

Ourken, der Rorb 0.15 
Brunnenkreſſe, Mich, Did. Bündchen 0.20 
Deterfilie, das fra 

Bohnen— 

Grüne Shnittbohnen, die Kifte. 
Mahsbohnen, die Kift 

Trodene Bohnen, außerlefen 

Rothe Nierenbohnen 2.30 
Simabohnen, taliforniiche, 100 Pf. 5.85 
Rartoffeln, neue, in arladungen, 

der Buibel 


— Derdorbene Freude. — Freund 
(zum Bantoffelhelden, welcher fich ver= 
geilen hat): Du, es fchlägt zwölf Uhr, 
gehen wir nah Haufe, ober trinten 
wir noch ein? — Pantoffelheld: DO, 
trinten wir noch eins, —aber fei jo gut 
und rebe mir nichts vom Schlagen! 


Leidet Ihr an den Augen? 


An NKopfichmerzen, idwimmenben, tbränenden 
fcmmt zu dem 


und f&ielenden Augen, dann 
Epezialiien Dr, Nam: 


woblbekannten deutſchen 
fer, Arzt und Wundarzt, Er wird Euren Augen 
Gläfer anpafifen oder fie bebandeln zu den 
ntedriaften reifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren, Nafen» und Nebl-Reiden mittelft des 
neneften Metbode alle Turirt. Unterfwdhung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Nas und die Lichter 
aa —— 
rehen. T : 
Borm. bie S Uhr Abends, 


a 
Sonntags 9 dis 8. Hanfa® 


-_—— 


und Blaſen⸗Leiden. 


Lindert in 
24 Stunden 


Für Nieren- 


ausgefudte Stiere - 


Madison 
Medical 
Institute 


Gehen Sie zu einem deutichen Arzt, mit 
dem Sie id) genau aus'preden können. 


Die weltberühmten Werzte diefer Anftalt * mit dauerndem Erfolg alle Män⸗ 
nerleiden, als da ſind Haut⸗, Blut⸗, Pribvat⸗ und chroniſche Leiden. Blaſen⸗ 
entzündung, Jugendverirrungen, Männerſchwäche, Varicocele, Hautkrankheiten, 
Herzklopfen, dumpfes. bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche, Ner⸗ 
vöfität, Ihwaches Gedärhtnit, Abneigung gegen Serellfchaft, unangebrachtes 
en Niedergeſchlagenheit, Zittern der Glieder, Kräfteverluft, Scheuheit, 
Verluft DE Energie, nerväfe Schwäche, Schmindelanfälle, Kopfmeh, Schmerzen 
in den Gliedern und alle Krankheiten, weldje auf Uebertretungen ber Gejeke 
der Natur zurüdguführen find. 


Keine Kur Keine Beszahlung 


fätegih Rain, ENT WEI Dollars 7 


ſchließlich Medizin, Monat. 
Stunden von 10 — Uhr und von 6—7 Uhr Abends, Sonntags und alle Feier⸗ 
tage nur von 10-—12 Uhr. 


Suite I, i6i W. MADISON STR., 2. Floor 


. 
Hahmarket Ihcater Gebäude, Chicago, AU. »z 


1 
l 


Bas Belle zum 
billigſten Preiſe. 


Können Sie direlt von unſerer 
Fabrik beziehen. Nicht allein das 
Beſte in Qualität ſondern auch 
das Beſte für Ihr Leiden, da die erſfahrenſten Bandagiſten — für 
Herren und Damen — Gie bedienen. 
Unterfuhgen und Anvaffen koftes nichtö; unfere langjährige Er» 
fahrung itebt zu Dieniten. 
Bandagen für Francnleiden, Geradehalter, Gummi-Taaren, or- 
thopediihe Initrumente, furz alle in unfer Fach einſchlagende Ar— 
titel lönnen zum niedrigiten Yabritpreiß don wis bezaaen werden, 
Glaitifhe Gummiiträmpfe genau rab Nbrem Mai gemadt. 
foiten bei uns weniger, als Händler verlangen für ausgeitodneie, 
fertig gemadte, ihen Jahre auf Lager gehaltene und nie pajiende 
Waare. Be 
Gute Bruchbänder don 656c aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
aufwärts, doppelt, ftet3 dvorräthig. Ndir haben 70 verigiedene Bäns- 
der, ein paſſendes für Jeden. a 
nitrnmente zur Heilung frummer Beine oder frnmmen Nüd- Hottinger 

4 werden von uns 25 bis 40 Progent billiger gemacht als von irgend einem andernHaus. 
Schickt nach unſerem neueſten Katalog, worin wir die niedrigſten Fabrilpreiſe nennen. 
Shen täglih don 8 ihr Viorgen3 bi3 7 Uhr Abends, Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 
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Genaue Unterfuhung son Augen und Anpafs 
en bon Släfern für alle Mängei der Seblra 
onfultirt ung dezüglid Eurer A 


BORSCH & CO, 215 Dearborn Str., 
aegerüber der Boit-Dffice. 


Jonn P. BERNET, M.D,, 
Speziell nur für Männer-Krankdeiten 


43 D. Banduren St., neben Siegel Eooper & Eo. 


Dfficetunden: 10 Berm. bis 6 Abends, Sonntags | 
12 Dienags und Gamka 


Die Aerzte dief 
Ki 


len 


reue 
Klaf 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr-Gebäüude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 


6. Stel. Nchmt Elevator. 


Jeder LXeidende wird gebeten, dieje Anzeige mitzubringen, 


OH 


: 
? 
; 
; 
: 
| 
; 


Dr. 5. EC. Zemhe’s 


St. Jobannis- Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben reiten bei Unfällen 


von Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. 


Diefe 


Tropfen gemähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner» 


bofität; 


auch merthuoll bei Magenfhrräche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 


bes Tages 1% Theelöffel voll nach der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, e& mird belfen; jeber Menfch follte fich eine Ylajche von 
biefen Tropfen an Hand balten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


der Arbeit; 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. 


Preis 25 


frage in der Apotheke oder fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave - - - - 


Freie wiljen- 
ſchaftliche 


Unterfnchnug der Augen. Ge: 
nane Anmefjung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln 
gend ein Mange 


geprüft und ir 
ber Sehfraft 


durch ein pafjenbes Glas auf ben 
Mormalpuntt erhößt. 


Unjere Preife für auf Beitel- 
| Ing gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


nel 


Stunden: 9—11 Bor 2—4 ch 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Born. 


1öfeb,didofa* 


von 10 Borm, 
affen bis 8 Uhr Ubenbs 


— — —— 


SE 


Dr. J. YOUNG, 

Speztal-Arzt für Augen, 
Ohren, Najen- uud Haldleiden. Be 
handelt diefelben 
bei müß. Breifen u. fchmerzlos. 
diger Naientat € 
börigleit und gun oder 


gründlich 


und 


wer⸗ 
2 x 


ten botitib gebeilt. 


ei Ihiedenen Sorten bon 


82 aufw, Gummiitrüm«- 
vie von 513 — 

eradebalter, Tünftliche 
Beine u. f. wm. — Habe 
das arößte Ddeuticdhe 
Brudband und Panda- 
gengeihäft, fowmie Fa⸗ 
beit in Amerika. 


ee ® 
OR, ROBERT w 
Epesialtitt fü 


215 Deardorm Str. 


ugen. 


— — — — — — — — 
isn 


eiren jeben no fo 


igoratenr beilen Mä 
Nächte. 
Imii$e 
3 
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Zrauenleiden und 


Bien un = 


Operationen won eriier 


ng, verle- 


radilale lung bo: 
Barlocele eire Kom 
a 


für bor und nad Operationen, 
Eenlung, Nabelbrüde und fette Leute — vom 


Nervöfität, Sak 


nicht denftellendea eie 
na 


denn diefe Tropfen fünnen in der Zeit der Noth und 


bi3 50 Cents, 


CHICAGO, ILL. 


11agfa* 


MILWAUKEE Av£ 
—- (OR. CHICAGO AVE. 


‚je‘ 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes ift das einzig⸗ 
fte, ficherfte, beauemile 
und dauerbafteite, wel⸗ 
ces Tag und Nat ohne 
dmera getragen mer, 


€ 
den Tann und eine fihere Heilung eraielt. 
Ale Berfrümmmungen des Rüdgruts, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueften Apparas» 


runhbänder in allen ber» 
81 aufwärts. Leihbinden 


Gebärmutter« 


ne 


olfers Go 
OLFERTZ, ®räfibent. 


Berwadjii 


Körderd. — Aud Sonntaas offen bis 12 Uhr, 
— Damen:Bedienung für Damen. 8ap® 


Wichtig für Männer, 


erste ober Araneien Eu 
der ſucht u fideren Ar 


erprodten Hei 
i we niem: feb ihlonen In folgenden m 
—— ———— Formale Nr. 1 und 


beifen, 
el, 
ts 
2 I 


Kartnädi 


gebeimen Krankheiten und Urin-Re 
| 81,00 der Hlarde. — Doktor Zuder’ 

» e Zurict Slutnergiftung in allen 8 
— | reis $2.00 ». Ri 5* De 
IVV 

— —— —— ů— 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


er Unitalt find erfahrene deut- 
en und beiradten e3 al3_ eine 

e, ihre leidenden Mitmenichen jo fhnell als 
brechen heilen. Sie hei⸗ 


en Ge au 
S—— a Garantie alle geheimen 


h e3 
m Urin, Melangelle 


⸗ 
eia 
€ obigen 


Kalteioch's Bruchband 


den un» 
ärlt bie 

ur baben 

133 Glart &z. 


Sfd.ia.bi.be* 


m 


' de MWabijon Eir, 1 Xrebpe bei. 


DR. KLEENE, 
Saldargt. 


Ohren, 


Rajen- und 


Pürsven-Gebaube, Miimaniter &. 


— 
Sue, 





** 


— — 


NP? 


— ä CO TET N TORTE? — 


Clubourn Av 
Bargain 


1% Blocks South of Belmont 
Prices $3650. Up 


I0 % Cash-BalanceLike Rent 


No Notes sold. 


No Mortgages 


Gut gebaut, bei Tagelohn, bom beiten Material, mit allen modernen Einridh 


tungen; hobes Brid-Bafement, Hartholg- Fußböden, 
Sint, heißes und kaltes Waſſer ete. ⸗Gro 


Da wir 17 dieſer Häuſer gebaut un 


‚zwei Badezimmer, ſchönes 
e Hards mit Fence; Zement-Seitenwege. 


d das Material letzten Herbſt billig ge⸗ 


kauft haben, ſo können wir dieſe Häufer als befondere „Bargains“ empfehlen. 
Ihr könnt menigjtens $500 jparen, wenn Euch eines diefer Häufer gefällt. 


Große Lotten, 28 bei 


125 — alle Zimmer hell. 


Termine: $400 bis $500 baar. 


Reit monatlid). 


Unfer Agent tft täglich und Sonntags bei den Häufern. — Office: 1452 Cly⸗ 


bourn Abe. 
gend eine der Nord= oder 
ginien. 


KOESTER '& ZANDE 


Giienbahn- Fahrpläne. 


*Zäglid. ** Ausgenommen Sonntag. 
Ehicano Great Weitern Eijenbahn.— Maple 
Leai Route, Grand Central Babnbof, Fifth Ave. 
und Sarriienr Str. Dffice: 103 Adams Etr.— 
Tel. Central 5269. Abfahrt: 
Subuaue, VByron Sycamore.“7:655Vm **7 
Rani.City *8:45 Um 
3:00 Amt 
“5:00 Nm 
Moines... *6:00 Nm 
Subuane *6:30 Nm 
Rani.Citu*11:30 Nm 


Et. Raul, Omaha, 
Byron, Sypramore 
Omaha, Dr.bugue 
FKanfas City, Des 
Et.Paul, Minneap., 
Et. Raul, Omaha, 


Gegründet 189%. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


awifchen Clark Str. u. 5. Abe., gegenüber Dedpot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe 
Dampfer fahren von New Morf. 
Dienſtag. 80. Juli, „Kaiſer Wilhelm ber Gros 

er 


ah Bremen. 
Altce” na 
Bremen. 
nach 
abre. 
Samſtaa, 8. Auauſt, „Vaderland“ nach Antwer⸗ 
en 
Samftaa, 3. 


Mittwoch, 7. 


n 
Bonnerftag, 1. Auauft, „Brincek 
Sonneritag, 1. Auauft, „La Tonraine” 


Auguſt, „Preſident Lincoln“ 

nach Hamburg. 
Auguſt. „Potsſsdam“ nach —— 
am. 


Bonnerftag, 3. Auauft, „Yremen” nad Bremen, 
Domneritag, 8. Augquft, „R. Aug. Victoria“ nad 
Hamburg. 
nad Ante 
werpen. 
Samftan, 10. Auauft, „Graf Walderjee” nad 


amburg. 
Dienitan, 18. Auauft, „Kronprinz Wirbel“ 
nah Bremen. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage borber. 


Eröfchaften, Vollmarhien, 
Hefdfendungen. 


Prombte und reelle Bedienung garantirt. 


Offen Bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 Bid 12 2. 
14ma.bofamaht® 


Schiffskarten 


Ertra billig im Juli⸗Monat! 


528 von | Europe 


dam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Hapre-PBarig, Luremburg, Baiel, Wien, 


Samftaa, 10. Auauit, „Kroonland” 


. Bubapeft, Temesvar, Trieit-yiume, Liben, Riga 


und alen anderen Hauptplägen in Dentichland, 
Deiterreich - Ungarn, Schweiz, Frantreich, Ruf 
land u. j. w. — Mit Schnelldampfern. 
GErtra feine Einrichtung 3. Klaffe. 
mmer mit 2, 4 und 6 Betten, Yrühftü 
Mittag. und Abendbrot ſervirt im Speiſeſaal. 


Gepäd von Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 
545 in zweiter Kajüte, 


Wechſel und Poitauszahlungen, Bollmadhten 
und Erbidaften prompt beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen. Batfagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


208 $üd Glark Strafe 
nahe der HauptPoftoffice. 


Seuntagd »ffen Bi 12 Uh r. 
bilim 


H.Claussenius& Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Volmacten, 


Wedhfel, Roftzahlungen, Militär- u. Pen 
liousſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureaun. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen 6 Abends. Sonntag biz 12 U 
— ae 


Sir Ferren alein! 
Eintritt frei! 


Das deutſche männ iche Rublilum ift biermit 
Höflichtt einneladen, die Gallerie der Wilien- 
imatt, 344 GConth State Str., Chicans, ll. 
unentgeltlich zu beiugen. Man fheht bier aetren 

Made und Gup3 aearbeitete 
Practerentplare Vathofogie, Krantheitd« 
(ebre, der Litesinnie, Anucheuichte, der Vers 
yanumnns-DOrgente. Das Bublilum if eingeladen, 

den. Urfpruma ber —— e von d 
Migzne bis ‚um Grabe au fdiren. Man febe die 
der Natur. gute die Auriofitäten und 
fttäten. — Studiren Sie die BWirkuns 
— den und von Laſlier. wie die⸗ 

n 


Rebensgroßen Abbildungen 


nd trante ftande bare 
— ne a Heke. Die Sir 
feiten im Geben E 

Eintritt frei! 


Offen tänlih von 3 Uhr Pkoraend vis Mitten» 
nad. 


freie Jalerie der Wiflenichafl 
344 S. State Str., 


GThicans, IM. 


na) der Natur ix 


teb8*2 


Nehmt Elybourn Ave.r, Belmont Ave. oder Weitern Ade.-Card—irs 
Weitjeite-Card tranzferirt an eine oder andere Dieter 


69: DEARBORN.ST. 
LORRANDOLPFI ST. 


Finanzielle. 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zapital und Yeberjchuf 


$12.300,000 


Unfere — 
Eparkafjen:Abtheilung 
gewährt Binfen auf Einlagen. 
Bond:Abtheilung: 
Staats⸗, Bezirtd-, Stadt-, Eifenbahns 
und andere Sicherheit3-Paptere 
werden gefauft und verfauft, 


Ansländiiche Abtheilung 


Fredit-Briefe, Wechfel-, Poft- und 
KabelsUnmeifungen werden nach) allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


MinoisTrustSafetyDepositte. 
Feuerſichere Depsfiten-ewölbe. 


Geld in der INDUS- 
TRIAL SAVINGS BANK 
deponirt ift ficher aufge 
hoben; es mehrt fich all: 
mählig; es fteht immer 
zu Eurer Derfligung; 
alle Unficherheiten find 
ausgejchloffen. 3 Pro3. 
Zinien. Beftände über 
eine halbe Million 
Dollars. — Etablirt 
1890. Offen bis 8 Uhr 
Samftag Abends. 


652. Blue Island Ave. 


Amai,mifamo® 


— 


Wu. C. HEINEmAnN & 60. 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld Ana 


um zu niebrige 
ten Ziniem 
Macen 2 
Bau: Anleihen. 
39 Erfte Hypotheten, fichere Gelbs 
anlagen, zu verkaufen. Zap, bidsiet 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefhäft. 


3% Zintee auf Spargelder bierteljährlih zahl» 
bat. Wediel und Geldfendungen na Deutfch 
land und anderen Ländern. —Geld zu berleiben 
auf Grundeigentbum zırm niedrigiten Binsfur, | 
Erite fihere Hupotbelen zum Verlauf vorrãthia. | 


Sicherheitögewülbe-Bored $3.00 per Sahr. 
Brompte Aufmerfamleit wird geihentt.— Offen 
Übends bis 9 Uhr an Montag und Garnitag. 

A1av.bofafondi® 


A. HoLingEr & Go., 
Hypotheken-Bank, 


Zeleyhen Main 1191. 
172 Washi 
Biiumer 20 
5,5 * 
ee Dre 


| 
Excite Geld-Morigages in beliebigen Beträgen | 
eis zum Weriauf an Sans. 


on Strasse, 


Ghicags feit 1856. 


Kozminski & Yondort, 


73 Dearborn Str. 


geld 3... Hrundeigenläum | 


nt. 
— 
et) 


Cenkeschmeihers Alpenkränler 


———— 
Swotheten aum 


Leber: und Nieren-Billers. —9 
bee Lgfe alle WFRÄNE“, 


Abendpypoft, Ehicug 


(Eigener Beitrag für die „Übendpoft.”) 
New Horter Plauderei. 
Allerlei Sommeriihed. — Da3 emin lebendige 


New Hort. — Wie der Märmerdürre in der 
Eommerfrifhe abaubelfen wäre. — Bon dem 


Elepbanten, der $275 ak, und einem tobien | 


Walfiſch. 

Ich ſagte ſchon früher, daß es Einem 
manchmal ſchwer wird zu verſtehen, 
warum die New VYorker von der „tod⸗ 


ten Saiſon, ſprechen. Ganz todt iſt 
New Vort auch im Juli nicht, trotz der | 


gejchloffenen Theater und der vielen 
Touriften. &3 bleiben ihrer noch ge— 
nug zurüd, um New Yort lebendig zu 
machen —jelbft unter den Wohlhaben⸗ 
den. Die Zahl der feineren Geſchäfts— 
leute, die wirklich Ferien nehmen, iſt 
gering. Den meiſten von ihnen geht 
das DSollarmachen über Alles, bleibt 
ihnen der wonnigſte Zeitvertreib. Da⸗ 
her ſenden ſie am liebſten Weib und 
Kind aufs Land und an die See und 
kehren mit dem Seufzer der Erleichte⸗ 
rung von der Bahnſtation oder dem 
Dampfer-Pier nach Hauſe zurück: 
„Endlih allein!” Zumeiſt iſt Papa 
feelenfroh, daß er die ewigen ‘Plage: 
geifter mit ihren emigen Anſprüchen 
auf einige Wochen los iſt. Wenn er 
über Sonntag herauskommt, iſt's ge— 
rade genug. Daher die Männerdürre 
in den Baͤdern und Sommerfriſchen, 
zur Verzweiflung der jungen Mäd- 
chen. Denn auch der ledige junge Ge: 
Ihäftsmann verläßt Nem York nur 
furze Zeit und hält fi am liebſten in 
der Nähe non New York auf. Ein 
Sonntagsblatt, das die üblichen Be: 
richte aus den Sommerfrifchen bringt, 
enthielt fürzlich folgenden fettgedruck⸗ 
ten Nothſchrei aus den Thouſand Is— 
lands: „Reine Männer in den 
Thouſand Islands.“ Freilich iſt die 
Schwierigkeit der Männer-Beſchaffung 
in dieſem Falle beſonders groß. Rech— 
nen wir auf jede Inſel im Durchſchnitt 
auch nur 3 Männer, ſo ergibt das 
3000 Männer. Wo ſie hernehmen? 
Wie ſie dazu bewegen, bis da oben 
nach dem Lake Ontario zu fahren, 
bloß um den jungen Damen beim 
Zeittobtfchlagen zu helfen? Ober rich⸗ 
tiger — bloß um ihnen den „Ice— 
Cream“, die Limonaden, die Bootfahr— 
len, die Spazierfahrten im Wagen und 
andere Vergnügungen zu bezahlen? Ich 
verſpüre einen angenehmen Kitzel, mit 
etwas Schadenfreude vermiſcht, über 
dieſen weiblichen Nothſchrei aus den 
Thouſand Islands. Erſtens freue ich 
mich diebiſch über die Unentbehrlichkeit 
vpon uns Männern, über das offene 
Zugeſtändniß, daß jede Sommerfri⸗ 
ſche, und ſtrotze ſie im ſaftigſten Grün, 
ohne uns zur Wüſte Sahara wird für 
die holde Weiblichkeit. Zweitens freue 
ich mich, daß der bis zur Schafsmä⸗ 
Bigfeit gutmüthige Mann mit der all= 
zeit offenen und mißbrauchten Geldta⸗ 
ſche den reizenden Egoiſtinnen da oben 
am St. Lawrence wenigſtens für den 
Sommer entrückt iſt. Fluffy Ruffles, 
wie dieſes Jahr das ſüße Sommer— 
mädchen in New York heikt, Toll auf 
den Thoufand YElands nur ruhig nad) 
dem arofherzigen Dollarfpender wei⸗ 
terfeufzen. Dabei drängt ſich mir 
abermals die Frage auf, warum noch 
fein unternehmender Gejhäftsmann 
auf den Gedanten gelommen iſt, aus 
der Männerdürre in den Sommerfri⸗ 
ſchen ein glänzendes Geſchäft zu ma— 
chen. Sicherlich ließen ſich in New 
Hork eine Menge netter junger Män— 
ner finden, die bereit wären, für Geld 
und gute Worte als gemerbsmäßige 
Zeitvertreiber für junge Mädchen aufs 
Tand zu gehen. Selbſtverſtändlich hät⸗ 
ten die jungen Mädchen oder deren El⸗ 
tern für die Benugung fo eines Zeit⸗ 
vertireibers eine beſtimmte Summe den 
Tag oder die Woche zu bezahlen, mit 
Preisermäßigung bei monatlicher Be- 
nußung. Verlobungen, die ja im Grüs 
nen als hochromantiſch außeror dent⸗ 
lich beliebt ſind, müßten beſonders be⸗ 
zahlt werden, wenn ſie nur Spaßes 
halber (wie jo oft im Lande) vorge— 
nommen werden. Falls e3 wider Er— 
warten fpäter zu einer Heirath kommt, 
wäre von den Eltern abermals eine be- 
ftimmte Summe an ben Befiter des 
Inſtituts zur Verleihung junger Män⸗ 
ner an Sommerfriſchlerinnen zu zah— 
len. Auch für jede Beſchädigung ſo 
eines jungen Mannes müßte der Ver⸗ 
leiher berechnen dürfen. Der Zeitver⸗ 
treiber könnte ja offen unter dieſem 
Namen („timestiller”) gehen oder als 
Goupernanterich („governor“), da fei- 
ne Obliegenheiten denen einer Goubers 
nante lebhaft ähneln. Sehr zweckmä⸗ 
ßig wäre auch, wenn derartige Inſti⸗ 
tute ligenfirt fein müßten, damit die 
Eltern junger Mädchen in jeder Bezie⸗ 
hung geſchützt ſind. Es unterliegt für 
mich nicht dem geringſten Zweifel, daß 
dieſe Neuerung einem von Jahr zu 
Jahr mehr gefühlten Bedürfniß ab— 
helfen würde. Meinen Sie nicht auch, 
verehrter Leſerkreis? 

Ich will ja gerne zugeben, daß New 
VYork im Juli tödter iſt als etwa im 
Äpril und vielleicht am tödteſten in der 
erſten Hälfte des Auguſt. Aber die 
Fremden, die gerade um dieſe Zeit 
nach New York kommen, um ſeine 
Wolkenkratzer, Dollarkönigs-Paläſte 
und bie wiiden Thiere im Zoologiſchen 
Garten wie außerhalb zu beſtaunen, 
bringen doch neues Leben in die ſom⸗ 
meruͤche Tödte. Dieſes Wort gibt's 
eigentlich nicht; doch das Wort, das 
es nicht gibt, kann man ſich ja bil— 
den. Mannigfach find die Abenteuer, 
die der mollige Weftlihe und Andere 
aus der Umgegend von Nem York in 
der Metropole erleben. Aber das felt- 
famfte aller Abenteuer Hat doch letz⸗ 
ten Sonntag ein bieberer Kleinftänter 
aus dem Staate Ne York erlebt. Er 
hatte geheirathet und mar mit feiner 
frifchgebadenen Frau nad Neto Hort 
gefommen, um fein Leben hier al 
littermöchner zu genießen. Der 
Mann im Honigmond und feine Frau 
befuchten den neuen Tierpark im 
Norden der Stabt und wibmeten ihre 
befondere Aufmerffamkeit den Ele— 
phanten. 

Denn Hug * fo * Elephant — 

Er weiß und denkt fi allerhand. 

Am meiften intereffirte die Beiden 


| Er trägt an der Geite feines gemalti- 
gen Leibes ein Käftchen. Wenn ihm 
' &emanb ein Gelbftüd Hinhält, jo er- 
greift er e& mit feinem Rüffel und 
thut eg in das Käftchen. Dem Pärchen 
aus dem Lande macht das einen Hei- 
denſpaß. Plötzlich fiel der Flitter— 
wöchnerin ein, daß New York 4 Mil⸗ 
lionen Einwohner hat, meiſtens Ta— 
ſchendiebe — von Rockefeller abwärts. 
„James,“ fragte fie beforgt und warf. 
einen mißtrauifchen Blid auf die Men- 
ge um fie her, „haft Du aud; noch Dein 
Geld?" James griff in die Tafche und 
holte die $275 in Dollarjcheinen her⸗ 
aus, die den Honigmond noch ſüßer 
machen ſollten. Im nächſten Augen— 
blick haite Gunda, der klügſte aller 
Dickhäuter, die Rolle Dollarſcheine 
mit dem Rüſſel gepackt. Sie James 
aus der Hand reißen und in den Ra— 
chen (den eigenen, nicht den von 
James) ſtecken, war das Werk einer 
Sekunde — wie es in den Küchenfee— 
Romanen heißt. „Dieb! Hilfe! 
Mord!“ ſchrie James, während ſeine 
Frau einer Ohnmacht nahe war. Die 


Märter eilten herbei und James etz | 


Härte ihnen, was gejchehen mar. 
Gunda erhielt eine Tracht Prügel und 


befam einen langen Knüttel in ben | 
Da kamen die $275 | 


Rachen geftedt. 


— — — — — 


— — — — — — 


wieder zum Vorſchein, aber in Form 
einer Portion Spinat. „Hier iſt Ihr 


Geld!“ ſagte 


der eine Wärter mit 


triumphirendem Lächeln und über- | 
reichte James den Spinat. „Das fol | 


mein Geld fein!“ heulte James entrü- 
ftet. „Nun können wir gerade wieder 
nach Haufe fahren!” Und unter dem 
Gelähter der Menge (ſcheußliche 
Kerls, dieſe New Yorker) trollten fi 
James und ſeine Frau von dannen. 
Gunda, der „ſich gedacht“ hatte, James 
wolle ihm eiwas Gemüſe reichen, war 
über die ihm widerfahrene Behandlung 
wüthend. Um ihn zu beruhigen, gab 
ihm Jemand einen blanken Nickel. 
Den that er in feine Bank und be- 
tubigte fih. James aber ift ohne 
Zmeifel der felfenfejten Ueberzeugung, 
dat in New York auch die Elephanten 
Iafchendiebe find oder mit ihnen un— 
ter einer Dede fteden. Was find bie 
jenfationellften Leitungen ber alten 
Ceefhlange gegen dieje heitere Ele- 
phanten-Gefchichte? Wir in Nem 
York brauchen gar feine Seefchlange. 
Ein Elephant thut’3 gerade fo gut. 
Und mer durchaus auf fabelhafte See- 
Ungeheuer verfeffen ift, der brauchte 
fegten Sonntag nur nad Long 
Branch, dem beliebten Seebade, zu 
fahren. Dort konnte er am Strande 
einen riefigen todten Walfifch jehen, 
dem ein Ozean-Dampfer, nad Nem 
York bejtimmt, den Schäbel einge⸗ 
rannt hatte und der nun an ben 
Strand getrieben worden war. Die 
Fiſcher, die ihn aus der Brandung ge— 
holt hatten, machten ein großartiges 
Geſchäft, indem ſie 25 Cents „Eins 
trittögeld“ erhoben. Alfo rede noch Ei⸗ 
ner von einer „todten Saiſon“ in New 
York! 9. 5. Urban. 
— — ——— — 


Die gefangene Schwalbe. 


Wie mochte fie nur hereingefommen 
fein? Vielleicht hatte eine der tleinen 
Zufttlappen in den hohen, bunten 
Senftern offengejianden, jie mar hin 
duchgefhlüpft und fonnte nun ben 
Ausweg nicht wiederfinden. 

Sie durceilte in  bligfchnellem 
Fluge die halbdunkle, Teere Kirche, 
tief ihe fröhliches: GSrie! jrie! duch 
den ernten, ftillen Raum, umtreijte Die 
hohen Säulen und fraufen Kapitäle, 
ftrich über dem dunklen Geſtühl bin, 
flatterte unruhig, auf einem Punkte 
permweilend, über dem Altar und ſchoß 
dann wie ein Pfeil durch das Mittel— 
ſchiff nach dem Chor: Allenthalben 
Mauern, Ecken, — aber kein Durch— 
ſchlupf in's Freie. Zuletzt ſetzte ſie ſich 
auf die Orgelempore und ruhte aus. 
Mit klugen, beweglichen Augen ſah ſie 
in den großen Raum, der ſo ſtill und 
ſteif und feierlich dalag. Aber ſchon 
nach wenigen Augenblicken begann ſie 
ihren Rundflug von neuem, ſpähte 
nach jedem Lichtblitz und war ſo uner— 
müdlich dabei, daß fie den Raum 
zwanzig bis dreißigmal durchflog, ohne 
ſich zu ſetzen. 

Srie! rief ſie kläglich und entmu— 
thigt. Srie! 

Je tiefer die Sonne draußen fant, 
deito unruhiger, haftiger und unficherer 
wurde ihr Flug. Sie ftieß mit dem 
Kopfe gegen die bunten Scheiben ber 
hohen Fenfter, die. jegt unter bem 
Scheine der Abendfonne matt erglüh⸗ 
ten, bis das Licht der Sonne mählich 
dahinſchwand und nun die Fenſter, 
ſtumpf und ohne Leben, in die dunkle 
Kirche hineinſahen. 

Halbbetäubt ſetzte ſie ſich auf einen 
der kleinen Vorſprünge am Kopf eines 
Pfeilers, um den Morgen abzuwarten. 

Am Abend des zweiten Tages, als 
twieder das trügerifche Licht Hinter ben 
hohen Fenftern zu verſchwinden be= 


Ich rette 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann ift verloren—E3 gibt eine fichere 
Heilung für jeden ihwahen Mann.“ 
Dr. Boberk. 


Senden Sie mir einfach Abren Namen und 
Adrefſe umb ich merbe e3 Ahnen beweifen. Neber, 
der feire Manne*traft —— oder ſchwinden 
fleht, Utt aufaefordert, mir ſofort au ſchreiben. 
Es It meine Pilicht,. meine Mifion, mein Le 
bertöatwed. die Ediwaden au beilen. Dur 
meine neue Beberhlung werben in fTürzeiter 
Reit —— Folaen ſugendlicher Verirrun⸗ 
nen. Hmweifungen, iülberhaubt alle Schwä- 

eauitände feber Art aründiib und hboll- 
onımen befeitiat. Ungläubige aweifeln, 

fhoiten, a teber vernänftiae Mann kann 

Leicht jeläft von der faft wunderbaren Hell 
fraft meiner neiert Behandlung Überaeugen. 

' ned im velliten Ber- 

en 2 Sag 


! 
Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 
Eiablirt in Detroit feit 1886. 


Prüfung mit bem roftop hat bieje 


o, Samftag, den 27. Zuli 1907, 


| Eine endgüllige Nü 


Kurzwaaren 


200. Dard Spu 
Heftfad- vn 
du 

Weihe Perlimutter- 
Inöpfe, 

Dutzend 


Ceiten-Strumbfhalter 
für Kinder, fchmwara 
und farbia, Te 


Ceiden = überzogene3 
- 


Hardware 


Enaliihe Stahl Ra— 
firmeiier — voll hobls 
geichliifen — 5:3 3. 
breit — fertig zum 
Gebrauch. — 
1.50 Wih.. au.. 
Pordoiie Abrich- 
riemen, mit flachem 
Griff und 
Rückſeite, 
BB er eWekrene = 
npje O 


ne I | 


und die Vorrätbe 


Canvas 


Schwarze und farbige nabt- 

jaummolfene Soden — 
Odds und Ends don _1öc 
Isaaren — fo sanae der Bor» 
ratb reicht, Tc Baar. 


der-Strümpfe 


EZ 

I 
Schwarze, aerippte, baumtmwols« 
Iene nabtlofe Strümpfe — 
SpH3 und Ends — au dc 
ver Baar. 


Damen-Strümpfe 


acs, 





Je 


Braun. gemiſchte, 
baumwollene 
dieſen 
ver 


nabtlofe, 
Strümpfe — 
Montag zu nur dc 
Raar. 


Damen-Skirts 


8 1 .98 
Wollene Skirts — pleated 
Facon — regulärer 383.50— 


Wertp—diefen Montag das 
Stüd zu $1.98. 


Samen-Snitd 


PVercale Shirt Waift Cuits 
— früher in der Sailon fo 
hoch wie 82 verlauft — jetzt 
das Stück zu 68c. oO 


| Strap 
| 


Unfere Grocery : 


⸗ , i 
bone: Menue ot u r ei 


herabgefetzt, daß dieſe letzten 3 Tage vor 
Das größte Bargain 
Kleiderſtof 


Zoll breit. Caſhmere, Ser— 
Voiles, 
aute Farben — 10 Nd3. an 
einen Kunden 
— au 12%c der Nard. 


DOrgandies zu 


Seidenfarrirt und aeitreift— 
beller Gruand—nette Blumen 
mufter und einfahe "Farben 
— tmertb 2%. 


Gingham 


Shürzen-Sinabam3 
Stavle Mufter — völlia Sc ||| 0% 
wth. — dieſen Montag, mur 
5kc ver Yard. 


Satin Calf Schuhe —Schnür 
oder CongreßFacon — i 
nahe alle Größen — 
ijärer 82 Werth — das Paar 
für 81.00. 


auch Kinder 


der und Vici Kid. — 
Werth, das Paar 79c. Oo 


Mıtwauker AVENUE AND PAULINA STREET. 


age 


mehr unvergleichliches Wertheneben, um das Larr- vor der Inventar zum verringert. 
Koiten, früherer Wertb oder Berluit wicht in Petrabt aezoaen. Wir müffen unfere ders 
(&hiedenen Rorrätbe verringern. Wir meinen genau was wir jagen. Wir wünfhen daß 
790 Ahr jedes Wort al3 wirklibe Ibatiahe anfebt., Wir balten am 1. Auauft Inbentur, 


u‘ 


müffen um jeden Preis 


vor der Invenlar - Aufnafme 


derringert werden. Der Preis wurde fo meit 
der Inventur geitemvelt werden zum 


Liköre 


Kentuckk Whiſstd — 
* Quart — eine 
Slaiche an ied. 
Runden, au dc 
Bitter Wine Tonic 
—req. Rreis 

$ı1, Flaiche 


& | ertra „DL. 
e Fla ö 
—— 49 


u 

Auf ver Riite 
on 2 Ded. 

Flaſchen 69€ 


Farben 


Decoratiie Enameis, 
für Tifhe, Stühle, 
Rahmen, eiferne Bett- 
itelen etc. — alle” 
Farben — % PBint 
Ditchfent, fo lange 
— 9e 


Silber⸗ 
— f Ras 
, Btlder = Rab» 


und 





dc 


Ranams efc., Spigen - 
mwertb 39 
u 10c ver Yard. 


10 4 


175 Ctüde 


Muſter — werth 
— au a4c ver Yard. 


zu 


dba 


— ale 
Rückſicht 
oder frübere 
für Montag. 


Ereiguniß des Jahres! 
Barmwoll-Spigen zu 


250 Stüde fanch baummoll, 
- plat. Balenciennes 
und Normandb — daau dal 
iende Cinfäke — mwertb bis 


Stiderei Edging 


Stickerei⸗Einfaſ⸗ 
ſung und Einſätze — nette 
bis zu Sc 


Männer⸗Anzüge zu 


250 im Ganzen — markirt 
auf 
Preiſe — nur 


Junge Mäuner⸗Anzüge 


en men * 5e 


a 


It 


| 

I 

| 

| Gedleichter nemufterter, ab» 
orbir. baummwol. Erafh für 
Handtücher — 20 Roll breit — 
Ihwere Sorte — Sc Berti— 
| au 5e der Nard. 


Ungebleichter Mnslin 


— — — — 


Reiter bon nunaebleichtem 
Muslin — 2 bis 10 Nards 


Längen — völlta 6c wertb — 
au 316c per Yarb. 


Dreſiug Sachues 


—— — — 


29 


Kimonos und Dreſſing Sac⸗ 

ques für Damen — regulär. 

81.00 Wertb — Montaa, das 
Stüd nur 28c. 





Koiten 








I 
I 
I 
| Diele 

bei⸗ 
regn 





Oxfords und 
— Ladles | 


$1.50> 


Sandalen Unterhofen mit 





Sitz — 








Ment — Waflbburn 
boldts_Beit — % 
Bol, Sad.. — 
Arucht-Vräierven — Eröbee- 
ren, PBineapple oder 19c 
Lirnen, 25 Nar Al... *° 
2% Aunligräien ober Bart- 
ett Birnen, 6 Büchſen 

= Br Büchſe sie 10€ 
Ammonia oder Waldı- 

blau, 1% Gall. Nun 10€ 


oder Mies 


mild. — 
4 Pfund 


Unceda 


Laundry⸗Seife — 
dah oder Wieboldis Fa— 


— — extra 
—ittelgroße Stücke, — 
für 19 


Ginger Snapys—iriih ge 
baden, 2% Bund 10c 
> Bisen t : | 
Snays — 5 er 

PRadet für Ya | 


Sunny Mon— 
..» 
22c 


Glana 


Norm. umd 3 Ubr 
Nacın., 2 
Libby's Sauerkraut, 
aroße Büchſe 
Schweins- oder 
fauer gepölelt. 

ver Bund 
Bieltands Anjovis, 
ver Birke 


5 Stüde 


2 30 

| Zee) 
Anzüge find von $5 
bi3 $8 werth — mebr wie 


200 im Ganzen — Montag 
Räumung au $2.50. 


Männer-Unterzeng 


— — —— 


25 
Baldriggan Unterhemden und 
doppeltem 
- regulärer 39c Werth, 
— das Stüd mir 25c. 
Offerten für Montag find im 
Seinfter granulirter Zuder — 15 Pfund für 74r., 

Brot—iriih vom Dien — 8 Ubr | Ariih neröfteter 
ER. Te | Kaliee, Mdennnee 1214 


Zammaungen, 


Damen-Interröde 


506. 


Ginghbam =» Unterröde für 
Damen — boller Flounce — 
$1.25 mwertb — dad Gtüd 
nur für 50c. 


Damen-Leibchen 


Gerade Belt — extra Grös 
Ben — regulärer 19c Wertb, 
diefen Montag, dad Stück 
zu 12%c. 

er iutereflant 


Kaffee — unfere berübmte Mi« 
ihung — 20c 17 
Sorte, ” 


yriihers Iofe3 Leaf 
Schmals— ver Bfd 


Sugar Gured_ Plate 
Gorn Beef, Bid 


c 


— — — — ⸗ cc 


EIVERSON&CO, 


gann, war e3 mit ihrer Kraft zu Ende. 

Quft! Licht! jchrie ihre Kleine Seele 
voller Verzweiflung. Elend und hilf— 
(08 muß fie erftiden in dieſem öden, 
odten Raume. Ach, nicht einen eingzi— 
gen Tropfen Waſſer finde ich hier, 


meinen brennenden Durſt zu löſchen. 


Lebendig begraben und eingekerkert 


bin ich, die ich die Freiheit über alles 
Was für ein Ort des Schres | 
dens ift diefes unheimliche Gemölbe. ; 


liebte. 


Hier ift feiner, der mir hilft, feiner, 
feiner. 


Sie war dur das Mittelichiff ges | 


flattert und fiel nun gänzlich entfräftet 
und todegmatt auf bie 

bor dem Altar nieder. 
leuchtenden Augen deö gemalten Heili⸗ 
gen auf dem 


gequälte Thier, dem vor Schwäche, 


Gram und Sehnſucht die Flügel zitter- 
ten, ala ginge jeder Schlag des kleinen | 


Herzens in die Spigen ber Tebern. 
Am Sonntag Morgen lag fie no 
an bderfelben Stelle, am Yuße bes gro— 


ben Krugifires, — fteif und falt, mit | 


gebrochenen Augen. 


Sardinen. 
Die Sardine gewährt an den 
atlantiſchen und Mittelmeerküſten 
Guropa® vielen Hunderten 


wöhnlid im Frühjahr 


jelten große 


legten Jahre 
eine ſolche 


nommen morben. 


die Feitftellung merkwürdig, daß die 
Sardinenfchwärme, die fih im Herbit 
in der Strahe von Calais einfinden, 
gar nicht ausfhließlich aus Sardinen 
beftehen, jondern noch auß zahlreichen 
Fifchen anderer Arten der großen 
Heringafamilie. Namentlich) finden fich 
mit ven Sardinen zufammen aud) 
junge Heringe und Sprotten. ' 

Die weiteren Erhebungen richieten 
fich auf die Ermittlung ber Nahrung, 
pon der die Sardine lebt, und zu bie: 
ſem Zweck wurde der Inhalt des 
Darmtanals zahlreicher junger Sar- 
dinen unterfucht. Bei Bloßlegung der 
Eingemeibe fiel fofort eine —* grüne 
Färbung des mittleren heiles des 
Verdauungskanals auf und deutete 
darauf hin, daß der Fiſch wenigſtens 
im — Alter zum großen 
Theil, wenn mit ausſchließlich 
Pflanzennahrung zu ich nimmt. Die 


* 


kalten Flieſen 
Die großen, | 


Altarbilde fahen auf das | 


bon | 
Fifchern den Unterhalt, und wenn die⸗ 
ſer Fiſch an den Plätzen, wo er ſich ge⸗ 
einzuſtellen 
pflegt, einmal ausbleibt, entſteht nicht 
Noth unter der Bevölke- 
rung dieſer Küſten. Da während der 

die Sardine mehrfach 
Unzuverläſſigkeit gezeigt 
hat, jo find neuerdings Unterſuchun⸗ 
gen über die Lebensverhältniſſe und 
namentlich auch über die Nahrung bie= | 
fes außerordentlich wertoollen Nutz⸗ 
fiſches mit verſtärktem Eifer aufge⸗ 
Unter den Ergeb⸗ 
niſſen dieſer Forſchungen, die vorläufig 
der Parifer Ätademie der Wiſſenſchaf-⸗ 
ten vorgelegt worden En ift vor allem 


die am Montag zum 


tagsitunden zu fommen. 
Baumwollen-Waaren. 
Gute Qulität unagebleichtes, 
Muslin, Yard breit, per IA 
Reiter von gebleihtem Muslin, — 38 c 
die Sc-Sorte, per Yard e 


Schwarzes gemuſt. u. hellblaues 33 
mere. Kaliko, werth 8c, per . X 


Weißes Cambric Muslin, die 81 
123c-Qualität, per Yard Le 
Yard breite Nercales— Reiter nn 
der 12c-Sorte, per Yard c 
40zÖll. weißes India Linon — 
werth 18c, per Yard 

Große Sorte jchiwere Handtü-= 
cher, rothe Borten 

F'ey gemufterte Lawns, werth 
9, per Yard 

Prähtige Dual, Yard breite 634 
Percales, 150-Sorte, per YD.. c 

Unterzeug 

Partie Männer-Hemden und Unterho⸗ 
ſen; ſchlichte od. fancy farbige 19 
Balbriggan; alle Gr.; Montag. c 

Räumung von Damen- Sommer-Unter: 
zeug — alle Styles von gerippten Leib- 
chen, lange oder furze Aermel; ſowie 
Beinkleider mit Spitzen unten 15 
— th. 25c u. 356; Auswahl... c 

Strumpfwaaren. 

Schliht jchwarze baummollene Damen 
Strümpfe; lohfarbige Spigen Lisle 
Strümpfe; fancy farbige Strümpfe— 
völlig 25c werth; — Auswahl 11 
von allen, per Paar c 

Schwarze baumm. Baby-Strümpfe, > 
die 10c-Sorte, per Paar ® c 

Männer: und Knaben-Ausitattungen. 

Schwarze Sateen Männerhem: 39€ 


den, reg. 75c-Qualität 
Befte Sorte bfaune Overalls mit Pr 
Bibs — alle Größen IC 
Odds und Ends don Bolf-Rappen Fu 
für Knaben— Räumung zu c 


ner-Hemden — heilfarbige Per: 
cales — Mufter und Odd5 umd x 
Ends, werth bis 1.00 — Größen + 
143 bis 184c— Auswahl 


— ——— 
Neue Partie von Negligee Män— 
aus der Partie 

* 


250 


—— 
— Knaben-Anzüge — 23 bis 8 

Xahre — merth 1.00 bis 1.50 

— Auswahl zu 39 
Prähtige Qualität Knaben:Knichojen — 

alle Größen bis 14 Jahre —2 1 8 

Paar für jeden Käufer c 


Montag iſt Reſter⸗Tag! 


Jeder Artikel zeigt eine bedeutende Erſparniß. 
d Vertauf kommen, ſind in Partien, 
find, um angezeigt zu werden — wir rathen Euch, in den 


Milwaukee Ave. 


1000 bis 1008 Miiwaukee Av, 
Spezielle Bargains zum Berkauf Alonlag 


— bpiele der XArtifel, 
die zu Klein 
Vormits 


Bafement » Spezialitäten. 

Gine weitere Partie emallirter Waſſer⸗ 
ſchöpfer und Suppenſchöpflöffel — Grö⸗ 
ben von 3 Pint bis 1 Duart, — 1c 
Auswahl aus der Partie, jeder... 

263011. grau emallirte Waſchſchüſſeln.. 0 

Senf-Gias, mit Deckel und göffel, X 


zu 

Fancy Glas er — blau, 
grün und Opal farbiges Glas, 
gewöhnliche 500:-Werthe, zu... 29 

Nr. 2 galvan. eijerner Waichzuber. .39e 

Holzgeftell Wäfche-Wringer, 133Ölf. weiße 
Gummiwalzen — garantirt 1 48 
für ein Jahr — ſpe ziell 

Staͤrte weiße deutſche Weiden 
Wäfche-Körbe, zu 

Sun Rije Stüden-Stärke, 3 Pfund Ic 
J enee 

Santa Elaus Laundry-Seije,7 St. 170 

Montag offeriren wir 5 Kaffeemühlen 
zum Berfauf, gemacht von gefirnißtem 
Hartholz, gut pafjende Schublade, — 
zu dem ungewöhnlich niedrigen 10€ 
Preis von 

Gardinen n. 1. mw. 

Partie von einzelnen Spigen-Gardinen— 
3 und 34 VdS. lang; Aus⸗ Ic 
wahl das Stüd 

Gute Sorte Ruffled San Gar: 
dinen — per Paar j 

Gloth Feniter-Rouleaue — 7 Zub lang 


alfe Farben — Spring Rollers 

— ſweziel2 >4c 

Yard breites punttirtes Swiß— I 
15c:Sorte, per Yard 8%ac 


13 9. breites Tiſch-⸗Oeltuch, 
farbig — per Yard 

Roman geſtreifte Couch— ezüge ! 
—vollftändig — 1.50:Werthe.. 19€ 

Schuhe. 

Damen-Oxfords und Slippers Patent⸗ 
leder und Kid — biegiame Sohlen—ı3 
find Mufter und angebrohene Partien 
don unferer 1.50 = Oualität, 756 
Auswahl, Montag 

Männerjchuhe, in modifher Yacon, Pa: 
tent und Bici Kid Leder — Schnür=s und 


Afucher-Style — 2.50 und 1 69 
* 


3.00-Sorten— Auswahl 
Spezialitäten. 

200 Ds. Spulsfyaden, — ſchwarz oder 
weis — alle Nummern —3 Spus 5e 
— 

Türkiſchrothe oder blaue Män: 
ner: Taihentüher—8e:Sorte... 

Muslin Kinder:Unterhofen —Hohliaum: 
Zuds — alle Größen bis zu 10€ 


Große Reiter-Partien bon allen Sorten 


Baumivolle-Waaren zu Bargainpreifen. 


FE —— 


Vermuthung beftätigt. Die genauere 
Unterfuchung aber ergab, daß die Sar⸗ 
dinen außer Diatomeen und Urthieren 
auch Nadeln und Schwämme und 


x 


* * * 


— — 
2; 2 ” 2 — 


find auch Stüde von Krebsthierchen 
und einem eigenthümlichen Lebeweſen, 
das als freiſchwimmendes Ei von 
Würmern. ertlärt. worden ift, gefunden 


wa 





